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Die militärische Lage.
(VonunsererBerlinerAbteilung .)

L. Berlin, 20. Nov. (Eig. Meldung, zb.) Im Weste«
war der gestrige Sonntag ein Großkampftag erster
Ordnung.  Schon am Samstag setzte bereits sehr heftiges
Artillerieseuer beiderseits des Ancrebaches ein. Am Vor¬
mittag schon setzte« die Engländer größere Infanteriewaffen
zu einem Durchbruchsversuch  bei Serres und aus der
Linie Grandcourt-Barlencourt von äußerster Kraftcntfaltuug
ein. Wiederum hatten sie ihrer ersten Frontstellung beträcht¬
liche Kavalleriemaffe« und Kampfantomobile bereitgestellt.
Bei diesem ersten Gewaltstoß erreichte der Feind nur eine
blutige Niederlage.  Bon allen deutschen Regimen¬
tern, die an der Abwehr tapferen Anteil hatten, wurde ge¬
meldet, daß die Engländer haufenweise ihre Toten zurück-
lassen mußten. Am Nachmittag des 18. und am Bormittag
des 19. November wurde nach dem ersten Fiasko zu zwei
weiteren Angriffen  gegen dieselbe Frontstellung an¬
gesetzt. Die von «ns festgestellten neuen britischen Verstärkun¬
gen sollten anscheine»ch eine besonders blutige Feuertaufe
erhalten. Bor solchem Maffenstnrm konnte es nicht aus-
Ileiben, daß der Gegner an einzelnen Punkten tief in unsere
Linie eindrang, so bei S c r r e S. Er wurde aber überall von
unseren Truppen auf seine alten Stellungen zurückge-
w o r f e n, so daß als Ergebnis der furchtbaren Kampftage ihm
nur eine kleine vorspringende Ecke bei Serres und ei« Graben¬
stück rin Kilometer südlich Serres Übriqblieb. In einem Hand¬
granatenangriff wurde das Dorf Serres  von unseren
Truppen zurückerobert.  Aus diesen Kämpfen brachten
unsere Truppen vom 13. dis 17. November 11 Offiziere, 528
Mann und 14 Maschinengewehre, am 18. und 19. November
11 Offiziere, 379 Mann und 20 Maschinengewehre zurück.
Gegen den St . - Pierre - Baast - Wald  wurden von den
Franzosen erneut sehr starke Angriffe  gerichtet , die
zurückgewiesen  wurden . Südlich Grandcourt ver¬
nichteten wir wieder eines der berühmten englischen Panzer¬
automobile. Unsere Artillerie belegte feindliche Munitions¬
lager südlich Grandcourt erfolgreich mit Granaten. An der
Maas und in den Vogesen stärkere Beschießung.

Von der O stf r o n t kam keine ergänzende Meldung von
Bedeutung. Stur am Stoch od entwickelte sich ein Kampf;
am 18. Artillerieseuer, am 19. Jufanteriezusammenstöße von
größerer Heftigkeit.

Bon der siebenbürgischen Nordfront  ist nichts
zu berichten. Dagegen von der S ü d f r » n t weitere glück¬
liche Fortschritte unserrr Truppen.  Nach dem
entscheidenden Ringen der letzten Tage sind wir aus dem Ge¬
birge in die Ebene bis in die Nähe der Bahnlinie durchs
Iin - Tal vorgerückt. DaS größte Stück Arbeit leffteten die
heldenhaften Angreifer »ater den denkbar schwierigstenGe¬
lände- und Witterungsverhältnissen nach dem weiteren Aus¬
bau unserer Stellungen südlich des Bulkan-Pafsrs. Die
Schlacht bei Targul - Ji«  hat den Rumänen so zuge¬
setzt, daß jetzt ihr Widerstand sehr beträchtlich nackläßt. über
den Franktireurkrieg  werden die schlimmsten Dinge
gemeldet. Der Gesamteindruck auf dem westlich-rumänischen
Kriegsschauplatz ist durchaus günstig und die Versuche der Be¬
völkerung, unseren Vormarsch durch verbrecherische überfalle
aufzuhalten, sind gänzlich zwecklos.

In der D o b r u d s cha am rechten Flügel verschanzt sich
der Russe, wogegen am linken Flügel Artilleriefeuer, beson¬
ders bei S i l i str i a. über die Vorgänge in Südmaze-
do n i e n läßt sich erneut nur sagen, daß die Aufgabe der
Stadt M o n a st i r keine militärische, sondern nur politische
Bedeutung hat; vo» einemDurchbruch  kann hier keine
Rede  sein , da das Gebirge, in das unsere Stellungen plan¬
mäßig zurückverlegt wurden, einen weit sicheren Schutz ge¬
währt, als wir ihn bei unserer Defensive im Tale fanden.

Bo« der italienischen Front  wird Schnee und
Tauwetter gemeldet.

Österreichisch-ungarischer Tagesbericht.
W. 1 .-8 . Wien, 20. Nov^ (Dcahtbericht.) Amtlich ver¬

lautet vom 20. November, mittags:

Östlicher Kriegsschauplatz.
Heeresfront des Generalobersten Erzherzog Karl.

Die Operationen gegen Rumänien  verlaufen
planmäßig.  Nördlich von Campolung  wurden wieder
heftige Angriffe abgeschlagen.
Heeresfront des Generalfeldmarschakls Prinz Leopold

von Badern.
Nichts von Belang.

Italienischer und südöstlicher
Kriegsschauplatz.

Keinerlei Ereignis von Bedeutung.
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes:

v. H ö s e r, Feldmarschallcntnant,

Die Beteiligung der rumänischen Zivilbevölkerung
' am Kampf.

Genf, 19. Nov. (zb.) Die an dev rumänischen Front
weilenden französischen Berichterstatter bestätigen, wie der
Lyoner „Nouvelliste" mitteilt , daß sie wohl Zivilbe¬
völkerung,  Greise , Frauen und sogar Kinder, in den

Reihen der Kämvfenden  gesehen hätten , doch hätte
sich ihre Teilnahme lediglich ans das Heranbringen von
Munition und Lebensmitteln beschränkt. (Wir wissen, daß
es sich um richtigen Franktireur -Krieg der rumänischen Zivil¬
bevölkerung handelt . Schriftl .)

Oer Rrieg gegen England.
Scharfe Hcranholung der Zurückgestellten

in England.
(Drahtbericht unseres Il .-Sonderberichterstatters .)

17. Haag, 20. Nov. (zb.) Dem „Daily News" zufolge
wird seht nicht nur in den Industrien , sondern auch in den
Gewerben Englands eine sehr eingreifende Sichtung  der
bislang zurückge st eilten Mannschaften  vorgenom¬
men. Es wird allen Arbeitgebern zu verstehen gegeben wer¬
den, so schnell als möglich, die Ausbildung weiblicher
Arbeitskräfte  durchzuführen . Es verlautet weiter , datz
mit Beginn des Jahres IN 7 60 000 Bäckergesellen, 30 000
Fleischer und 40 000 städtische Strotzen - und Transport¬
arbeiter eingezogen werden sollen.

Haag, 20. Nov. Die „Central News" meldet aus Lon¬
don: Eine besondere IstegierungÄommission bereift zurzeit
alle größeren Städte , um zu untersuchen, wie viele der bisher
vom Heeresdienst befreiten Polizeimannschaften eingezogen
werden können. In London haben in der letzten Zeit 2000
Polizeibeamte ihren Gestellungsbefehl erhalten.

Die Wirkung der Zeppelin-Angriffe.
Me Augenzeugen der letzten großen Zeppelinangriffe auf

London in Christiania erzählten , sollen die Verheerun¬
gen ganz ungeheuer  gewesen sein und in ihren Wir¬
kungen jeder Beschreibung spotten. Der Eindruck war ein
befgebender, und der Schrecken ist im ganzen Lande
äußerst nachhaltig. — Vielfach wurde die Ansicht geäußert,
datz England auf die Dauer den Krieg nicht weiter führen
könne, wenn Deutschland große Massenangriffe der Zeppeline
in häufiger Wiederholung gegen England richten würde.

Die Inangriffnahme des Lebensmittelprvblems nach
deutschem Vorbild.

(Drahtbericht unseres ^ .-Sonderberichterstatters .)
17. Haag, 20. Nov. (zb.) „Central News" berichten aus

London: Berichten aus parlamentarffchen Kreisen zufolge
plant die Regierung die Errichtung besonderer Kontroll¬
stationen für alle Lebensmittelabschlüsse,  die einen
gt wissen Wertbetrag übersteigen. Alle Angaben über Ver¬
kaufspreise, Lieferzeiten , Lagerung usw. sind dort einzu¬
reichen. Unrichtige Angaben werden mit schweren Geldstrafen
belegt. Ferner steht eine amtliche Bestandsaufnahme der
Mehl-, Getreide -, Zucker-, Öl- und Petroleumvorräte bevor,
ebenso die Einführung des Kartensystems  zunächst für
Brot , Mehl, Zucker und Milch, später auch ftir Kartoffeln und
Fleisch. M dies sei nur ein Teil der sehr umfassenden
Organisation , die für die Bewältigung des Lebensmittel-
problems geschaffen werden soll.

Englische Frivolität.
Der „Züricher Tagesanzeiger " meldet aus London:

.Lloyds " verlangt 30 v. H. für Versicherungen, daß der Krieg
vor dem 3 0. S e p t e m b e r 1917 , aber nur 15 v. H. dafür,
datz er vor Ende 1918  beendet sein wird.

Oer Rrieg gegen Rußland.
Großfürst Nikolai zum Zaren berufen.
Br . Genf, 20. Nov. (Eig. Drahtbericht , ch.) Der Pariser

„Temps " meldet aus Petersburg : Dem „Rjetfch" zufolge be¬
rief der Zar den Großfürsten Nikolai Nikolajewitsch
ins Große Hauptquartier.

Das polnische Linsengericht des Zaren.
Der „Pester Lloyd" veröffentlicht einen Artikel, in dem

es heißt : Kein  der Herrschaft Rußlands entrückter Pole,
und kaum viele von den seiner Gewalt noch unterworfenen
Holen werden sich von den längst erneut erwartet « ! russischen
Verheißungen locken lassen. Die Mittelmächte selbst fühlen
sich von dem mit gemachter richterlicher Strenge ihnen ent-
gegengeschleuderten Vorwurf der Völkerrechtsverletzung nicht
im mindesten betroffen. Es ist einfach nicht wahr,  datz
die Bevölkerung des neuen Kömgrucbs gezwungen  wird,
cm unserer Seite gegen den russischen Erbfeind zu kämpfen.
Es gibt keine Zwangsrekrutierung in Russisch-
Polen,  nur eine freiwillige Werbung für ein nationales
Heer, und diese Tatsache kann durch die bewußte und absicht¬
liche Lüge in dem russischen Protest  keineswegs
„null und nichtig" gemacht werden. Die russische Regierung
mutet uns da ein Vergehen gegen das Völkerrecht zu, dessen
sie selbst sich tatsächlich in zahlreichen Fällen schuldig gemacht
hat , indem sie Staatsangehörige der Monarchie als Kämpfer¬
in Massen in ihre Armee vereinte. Und das waren nicht ein¬
mal Bewohner eines von Rußland vorher für unabhängig
erklärten Teiles- unseres Gebiets . Es waren vielmehr dem
Kaiser von Österreich durch Treueid verpflichtete Bewohner
eines Landes , in dessen eroberten Hauptstadt der Zar vor¬
eilig die „Vereinigung für immer mit der russischen Krone"

verkündet hatte . Das nationale Heer der Polen kommt nicht
durch Gewaltakt , sondern durch einen freiwilligen Akt
des Volkes  zustande , das seinen eben errungenen selb¬
ständigen Staat gegen den früheren Zwingherrn verteidigen
und sichern helfen will. Der Zar sollte das Wort Völkerrecht
nicht in den Mund nehmen! Die Polen werden die russische
Kundgebung mit Augen, die verschärft sind durch jahrzehnte¬
lange, bittere Erfahrung , lesen. In Frankreich und in Eng¬
land mag es naive Leute geben, die der Zar mit edelkliugen-
deu Worten noch täufcken kann. Den geschulten polnischen
Augen muß sich aber die Unaufrichtigkeitder Kund¬
gebung  in einem einzigen Augenblick enthüllen. Was ver¬
spricht denn der Zar den Polen ? Ein Gesamtpolen, zu dem
ihm in diesem Augenblick nicht weniger als alle polnischen
Gebiete fehlen Was müßte der Zar olles zurückerobern, und
was alles hinzueroberu , um über ein Gesamtpolen ver fügen
zu können! Heute klingt das Wort in seinem Munde wie die
bitter ste Selb st Verhöhnung.  Angenommen ävec,
das ungeheure Wer? gelänge : Was will der Zar aus Gesamt¬
polen machen? Er will ibm eine lokale Selbstverwaltung
geben, und das heißt, nach alledem, was die russische Ge¬
schichte von dem Begriff und der Praxis .der Selbstverwaltung
aussagt , noch lange nicht das Ausmaß der Autonomie, das
Galizien bis zrwn Krieg besessen hat, und das durch das
kaiserliche Handschreiben an den österreichischen Ministerprä¬
sidenten noch gewaltig gesteigert werden soll. Der eigene
Staat bleibt, wenn es nach Rußlands Will« ! geht, Polen
vorenthalten.

Oie Lage im Westen.
Ern neuer englischer Luftangriff auf

Ostende und Zeebrügge.
Br . Rotterdam , 20. Nov. (Eig. Drahtbericht , zb.) Die

englische Admiralität  teilt mit, daß die Wasser¬
flugzeuge  gestern morgen einen erfolgreichen Vorstoß
nach Ostende und Zeebrügge auSgeführt und erfolgreich große
Me' igen Bomben auf die Hafen und die dort liegenden Schiffe
ausgeführt hätten . Alle Flugzeuge seien wohlbehalten zu-
rückgekehrt.

Die feindlichen Berichte.
FranzösischerH«er«sbericht vom 19. November, nachmittags.

Die Nacht war au der ganzen Front verhältnismäßig ruhig . Die
Truppen der Orient arm  e e rückten morgens um 8 Uhr in
M o „ a ft t v cm. Heute ist der Jahrestag der Einnahui « von
Monaltir durch die Serben nn Jahre 1912.

FranzösischerHeeresbericht vom 19. November, abends. Außer
hestiger Beschießung des Forts Douaumont  und seiner Um¬
gebung von der ganzen Front nichts zu melden.

Englischer Heeresberichtvom 19. November, nachmittags. Die
Lage ist mlverändert . Das Wetter ist weiter stürmisch und
regnerisch.

Englischer Heeresbericht vom 19. November, abends. Die Lage
ist unverändert Du Zahl der gestern an der Aucre  gmrachten
Gefangenen beträgt 29 Osiiziere und 762 Wann , was eine Gesamt¬
zahl von 6952 Gefangenen seit dem 13. November abends ergibt.

Der Rrieg gegen Italien.
Das kümmerliche Gesamtergebnis für die

Italiener im Küstenlande.
W. 1 .-8 . Wien, 19. Nov. Aus dem Kriegspreffemut

wird gemeldet: Die feindliche Presse, ' insbesondere jene
Italiens , kann sich in Übertreibungen  der in den
Rechten Schlachten im Gör zischen  erzielten Erfolge
nicht genug tun . Demgegenüber seien die Tatsachen zu-
sammenfaffend klargeleqt - Im Küstenlande hatten unsere
Truppen .bisher neun Verteidigungsschlachten  zu
schlagen. Unsere Front blieb nördlich Salcauo unverändert.
Nur zwischen diesem Orte und dem Meere erfuhr sie eine
Veränderung . Somit hat sec Feind im Görzischen, wo nach
und nach fast alle Verbände seines Heeres auftraten , tu
anderthalbjährigem Kriege einen maximalen Raumgewinn
Ion zwölf Kilometer  erzielt . Dieser Fortschritt kostete
die Italiener weit über eine Million blutiger
Verluste.  Die Z-ah! der seit Anfang August also in vier
Schlachten gemachten Gefangenen  wird von italie-

'nischer  Seite bekanntermaßen auf 40 000 zusammengerech¬
net . Wir haben an der Südwestfront einmal  angegriffen
und dabei 50 000 Gefangene und über 300 Ge-
schütze eingebracht. _ _ _ _ __ __

Griechenland.
Fournet drangt auf beschleunigte Aus¬

lieferung des griechischen Kriegsmaterials.
\ \r. l .-ß . Bern , 20. Nov. (Drahtbericht.) Der „Corriere

della Sera " meldet aus Athen : Admiral Fournet  hat eine
neue Note  übecreicht , die die Übergabe von Waffen,
Munition und sonstigem Material beschleunigt wissen will.
Das zu überreichende Kriegsmaterial soll der Ausrüstung
zweier griechischer Jahrgänge entsprechen.

Die Umgrenzung der neutralen Zone.
W. 1 .-8 . Amsterdam, 20. Nov. Nach einem hiesigen

Blatte meldet die Londoner „Times " aus Athen : Die neu¬
trale Zone  zwischen d« u treugebkdebenen und aufstän¬
dischen Griechenland soll 3 bis 7 Mieter breit sein. Sie soll
sich erstritten vonl Litochori  am Golf von Salruiki über



Kette S. DienstaK, Dt. November ISIS. Wie sbadener T»gjr!att.
suchsballon handelt . Zudem ist bekannt , daß Botschafter
ßiemrh fmrf hem frffltopbtff&em ^ omöftr ..Jfreberif VII .“ fürGrismani nach der albanischen Grenze,  wie cuf der

Londoner Konferenz vorgeschlagen war , ferner nördlich
Vrondusa nach Armatowa.  Die Athener Regierung
rst einverstanden, wünscht jedoch, daß Servidze , Grevena und
Litochori unter ihre Botmäßigkeit fallen.

vle Neutralen.
Der fünfte Neutralitätsbericht

des Schweizerischen Bundesrats.
Nr . Zürich, 20. Nov. (Eig. Drahtbericht . zb.) Über den

letzten Neutralitätsbericht des schweizerischen
Bundesrats,  des 5. seit Beginn des Kriegs , ist zusam-
menfaffend zu sagen, daß er im wesentlichen all die Schwierig¬
keiten aufzählt , unter denen das wirtschaftlicheLeben der Eid¬
genossenschaftßu  leide » hat. Wenn die Schweiz hen e mit
Sorgen das Problem verfolgt, wie die Krise der Volks-
ernährung  zu lösen ist, so trägt hieran besonders die Un¬
duldsamkeit der Entente  die Schuld. In den Häfen
von Genua , Cette und Marseille liegen Weizenvorräte , die
nicht nach der Schweiz hineinkommen, ebenso Viehfatter-
mengen, Ölkuchen und anderes . Die Zahl der Schweizer
Eisenbahntransporte durch die Länder der Entente muß ver¬
mindert werden, so daß auch die Milchwirtschaft der Schweiz
täglich mehr eingeschränkt werden mutz und die sonst so tätige
Käsefabrikation  bald auf ein Minimum  herunter-
sinken wird.
Munitionsherstellung für die Mittelmächte

in Schweden?
Der »Köln. Ztg.“ zufolge enthält " das Stockholmer Blatt

„Mehanda " einen Leitartikel über die englisch - schwedi¬
schen Beziehungen,  worin der Vorschlag gemacht wird,
Schweden solle für den Fall , biß die britische Regierung das
Land weiterhin von jeglicher Zufuhr absperre , alle Bedenken
fallen lassen und seine Industrie auf die Herstellung
von Munition  einrichten . Man habe bisher gewiffer-
bafter als Amerika,fein wollen; aber derenglischeDruck
könne zu einer solchen Nuthilfe zwingen. Die gleichen Mächte,
die Amerikas Handlungsweise als richtig bezeichneten,
könnten dann auch Schweden nicht tadeln.

Ein menschenfreundlicher norwegischer Plan.
W. T .-B. Kopenhagen, 20. Nov. (Drahtbericht .) „National

Tidende“ meldet aus C h r i st i a n i a : Hier beschäftigt m in
sich mit dem Plan , mehrere hundert Kinder aus den
kriegführenden Ländern,  namentlich aus Polen und
Belgien, Ausnahme und Verpflegung  zu gewähren.
Es soll ein großes Hotel gemietet mnd dazu hergerichtet wer¬
den. Außerdem sollen die Kinder auf großen Bauernhöfen
üi verschiedenen Lmidesteiken untevgcbvacht toerde».

Deutscher Reich.
Der Reichskanzler im Großen

Hauptquartier.
Die schleunige Erledigung des Hilfsdieustgesetzes.
Br . Berlin, 20. Nov. (Eig Drahtbericht. zb.) Wie die

,B . Z.“ hört , befindet sich Reichskanzler v. Bethmann
Hollweg  gegenwärtig im Großen Hauptquartier . Man
kann annehmen , daß sein Aufenthalt dort mit den letzten
Vorbereitungen der Regierung für die Vorlage über den
vaterländischen Hilfsdienst  zusammenhängt . Der
Bundesratsausschutz  wftd sich morgen, das Plenum
des Bundesrats vielleicht ebenfalls schon morgen, spätestens
aber Donnerstag , mit der Vorlage befassen. In politischen
Kreisen hört man , daß aach der Hauptausschuß des Reichstags
in den letzten Tagen d i e s e r W o che sich mit dem Gesetzent¬
wurf wird beschäftigen können. Unmittelbar auf die Aus-
"chußberatung wird die Plenarberatung  folgen , so daß
die Vorlage vielleicht schon im Laufe der nächsten  Woche
Gesetz werden wird.
Zur Frage des Rücktritts des Botschafters

Gerard.
Er . Berlin, 20. Nov. (Eig. Drahtbericht. zb.) Entgegen

einer von anderer Seite verbreiteten Meldung, daß Botschaf¬
ter G e r a r d seinen Berliner Posten verlassen  würde,
teilt das ,JB.  T .“ mit , daß aus der hiesigen amerikanischen
Botschaft bis heute mittag keinerlei Nachricht in dieser Nich-
tung eilige troffen ist. In amerikanischen Kreisen wird die
erwähnte Nachricht für höchst zweifelhaft  gehalten . Es
fällt auf , daß sie einer russischen Quelle emfftammt und dazu

noch einem untergeordneten Organ . Bis derartige Infor¬
mationen nach Rußland dringen , wären englische, französische
und holländische Blätter längst in der Lage gewesen, eine "Nach¬
richt von dieser Bedeutung zu verbreiten . Da aber Reutet
schweigt, wo es im englischeu Interesse liegt, so läßt sich aus
seinem Stillschweigen folgern, daß es sich um einen Ber-

den 6. Dezember, nicht nur für sich, sondern auch für seine
Gattin Plätze belegt hat . Wäre von einer Rückgängigmachung
dieser Disposition etwas bekannt, so mühte in hiesigen ame¬
rikanischen Kreisen diese Änderung bekannt sein.

Keine Rationierung des Tabakverbrauchs.
(Von unserer Berliner Abteilung .)

Ii. Berlin , 20. Nov. (zb.) In Kreisen der Raucher hatte
sich in letzter Zeit das Gerücht verbreitet , es stände eine B e -
schlagnahme der Zigarren  bevor . Besonders pchan-
tassevolle Köpfe sahen bereits eine Rationierung  nach
dem Kartensystem voraus . Es handelt sich bei diesem Gerücht
um ein ganz müßiges Gerede,  an dem aber auch nicht
die Spur von Wahrheit ist. Es hat , wie wir versichern können,
niemals eine derartige Absicht bestanden, und man denkt auch
in Zukunft nicht an eine derartige Maßnahme . Aus dem sehr-
einfachen Grunde , weil wir ausreichend mit Tabak
versehen  sind . Es wird jeder so viel rauchen können, wie
es ihm beliebt. _ _

* Ein Austritt aus dem Beirat des Kriessernührungs-
amts . Der Geh. Obermedizinalrat Professor Dr . Abel,
Direktor des Hygienischen Instituts der Universität Jena,
gibt bekannt, daß er seinen Austritt  aus dem Beirat des
Kriegsernährungsamtes erklärt habe, weil er mit der Tätig¬
keit des Kriegsernährungsamtes in wichtigen Fragen nicht
einverstanden sein könne.

Heer und fylotte.
Personal - Beränderuug. Oberleutnant a. D. Stessen-

Hagen ,Wiesbaden ), bisher Adjutant des Ersatz-Bataillons Pionier-
Regiments Nr. 25, zum Hauptmann befördern

Abgeordnetenhaus,
(Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener TagblattS ".)

$ Berlin , 20. November.
Am Ministertisch : Minister des Innern v. Loebell und

Frnanzminister Dr . Lentze.
Das Haus ist gut besetzt. Die Tribünen sind überfüllt.
Präsident Graf Schweriu -Löwetz eröffnet die Sitzung um

4,20 Uhr und schlägt vor, den Abgeordneten Frhrn . v. Zedl,  tz
für die heutige Sitzung als Ers .itzpräsidenten zu bestimmen,
da die beiden Vizepräsidenten am Erscheinen verhindert sind.
(Zustimmung .)

Erster Gegenstand der Tagesordnung ist die Beratung
des "Antrags der Abgg. Nehren-  Hammelsprrnge (freikons.),
Dr . Brcdt (freikons .) und Genoffen, betreffend die Nichi-
heranziehunz des militärischen Einkommens
der Offiziere deL Beurlaubtenstandes zur Gemeindeein-
ko mmenst euer.  In Verbindung damit steht zur Ver¬
handlung der Antrag der Abgg. Kandier (null .) und Gen.
auf Annahme eines Gesetzentwurfes zur Ergänzung des
Kommunalabgabengesetzes,  wonach während der
Zugehörigkeit zu einem in der KriegSsormation befindlichen
Teile des Heeres oder der Marine das militärische Ein¬
kommen aller Angehörigen des aktiven Heeres und der aktiven
Marine von der Besteuerung ausgeschloffen sein sollen.

Die Anträge werden der Steuerst ,rmniffion überwiesen.
Die polenfrage.

Es folgt die Beratung des Antrags der Konservativen,
Nationalliberalen und Freikonservativen über die Polen¬
frage.  Darin wird zunächst betont, daß die Proklamierung
des selbständigen Königreichs Polen erfolgt ist, ohne daß dem
Landtag Gelegenheit zur Meinungsäußerung gegeben worden
ist. Ferner wird in dem Antrag die Erwartung ausge¬
sprochen, daß bei der endgültigen Ausgestaltung der Verhält-
niffe des neuen Staatswesens militärische, wirtschaftliche und
politische Sicherungen Deutschlands im König¬
reich Polen  geschaffen werden und daß keine Regelungen
der innervolitischen Verhältnisse in der deutschen Ost¬
mark  vorgenommen , werden, die geeignet wären , den d e u t-
fchen Charakter  der mit dem preußischen Staat un¬
lösbar verbundenen östlichen Provinzen irgendwie zu ge¬
fährden.

Äbg. v. Heydebrand (kon-s.) : Wir erwarten und verlangen
vor allem, daß bei der endgültigen Ausgestaltung der Verhält¬
nisse des seine kulturellen und nationalen Bedürfnisse neu-
regelirden neuen Staatswesens dauernde  wirksame nrilitä-

- rische, wirtschaftliche und allgemein politische S i chc r u n -
gen Deutschlands im Königreich Polen  ge¬
schaffen werden. Unsere Soldaten , die das Königreich Polen
eifert haben, sollen nicht umsonft gekämpft  Holbeil.
Wir müssen uns unsere endgültige Entscheidung Vorbehalten.

Minister des Innern von Loebell:
Meine Herren ! Ich fetze voraus , und auch der zur Be-

vatang stehende Antrag und seine Begründung durch den Abg
b. Heydebrand bestätigen mir , daß die Gesamtheit diese»

Ein Gedenklag der Kontinental¬
sperre.

Von Heinz Amelung.
Am 21. November sind 110 Jahre vergangen seit dem

Tage, da Napoleon den Dolch zückte, uni England mitten ins
Herz zu treffen . Er wußte genau, wo Britanniens verwund -,
barste Stelle war : den Handel galt es lahmzulegen und Mög¬
lichst zu vernichten. Danach richtete er seine Maßnahmen
ein. Wenn wir den Verlauf der Kontinentalsperre betrach¬
ten, so ergeben sich überraschende Parallelen zu den Erfah¬
rungen , die England jetzt mit seiner gegen uns beabsichtigten
Blockade erleben muß. Wie damals die Absperrung in Wirk¬
lichkeit vier , auf dem Papier sogar sechs Jahre dauerte und
loch ohne den beabsichtigten Erfolg blieb, so wird sie auch
diesmal keine Wirkung haben. Auch die Briten müssen sich
als kühl beobachtende Geschäftsleute sagen, daß die Ausbunge-
ruugspolitik ein Fehlschlag war . Übrigens brauchten sie sich
auch nur die Erfahrungen , die ihre Vorfahren im Handels¬
kriege mit Napoleon gemacht haben, zu vergegenwärtigen , um
zu der Überzeugung zu kommen, daß das Unternehmen von
vornherein zur Ergebnislosigkeit verurteilt war . Was am
meisten auffällt , ist die genau wie heutzutage auch damals
jkrupel- und rücksichtslos geübte brutale Vergewaltigung der
neutralen Staaten seitens Großbritanniens ebenso wie
Frankreichs.

Erscheint eS nicht schon als eine höchst merkwürdige Be¬
gebenheit, daß das Dekret Napoleons vom 21, November 1890

von Berlin aus erlassen wurde ? Der Kaiser, auf dem Höhe¬
punkte feiner Macht, verhängte den Blockadezustand über die
britischen Inseln , verbot unter Androhung strenger Strafen
jede Art des Handels und Verkehrs, auch des brieflichen, mit
ihnen, erklärte alle im Bereich der von ihm beherrschten
Länder befindlichen Waren , die in englischem Besitz waren,
als gute Prise , untersagte jeglichen Handel mit englischen
Gütern . Am 7. Januar 1807 beantwortete England dies
Vorgehen durch folgende Bestimmungen : Sämtlichen neutra¬
len Schiffen wurde verboten, nach Häfen zu fahren , die Frank¬
reich und dessen Verbündeten gehörten oder von ihnen kon¬
trolliert wurden ; Schisse, die beim Übertreten dieser Anord¬
nungen betroffen wurden , sollten einfach weggenommen
»erden.

Zwei Monate später wurde die Blockade der Ems , Weser
und Elbe ausgesprochen, nachdem von Napoleon, der inzwi¬
schen die Hansestädte besetzt hatte, von Warschau aus die
Konfiskation sämtlicher in jenen großen Handelsplätzen be-
fchlagnahmten englischen Güter angeordnet war . Wie über
alle kontinentalen Häsen der Nordsee, so war Frankreich jetzt
auch Herrscher über die der Ostsee. Es konnte, sagte man sich
in England , verhängnisvoll werden, wenn sich der Gegner
möglicherweise auch Dänemark unterwürfe oder wenigstens
«uf seine Seite brächte. Wenn Dänemark keine Flotte mehr
besaß, war es nnfchädlich. Bon rechtlichen, und moralischen
Bedenken ließ sich das fromme Albion nicht ansechten. Also
schickte es eines Tages eine größere Zahl seiner Schisse aus.
die ohne irgendwelche vorhergehende Ankündigung plötzlich
per Kopenhagen erschienen, wo man , im tiefften Frieden
liegend, sich keiner feindlichen Handlung versah. Sogar die
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hohen Hauses unter Zurückstellung aller Bedenken auf den
Boden der Tatsache getreten ist. die durch das Manifest der
beiden verbündeten Monarchen geschaffen ist. Die König !.
Staatsregierung  trägt selbstverständlichihren Teil der
Verantwortung  für diesen Schritt von weltgeschucht-
licher Bedeutung in der zuversichtlichen Er¬
wartung,  daß er in Gegenwart und Zukunft dem Deut-
sche n R e i ch v on N u tze n sein wird. In dem Neuerstande,
nen polnischen Staat empfangen die Polen aus 'den Händen
der siegreichen Zentualmächte ein selbständiges, nationales
staatliches Leben, wie sie eS seit mehr als einem Jahrhundert
vergeblich ersehnt und erstrebt haben. Indem der polnische
Staat dem Deutschen Reich und auch der österreichisch-unga-
rffchen Monarchie auf das engste verbunden  wird,
hassen wir bestimmt, daß des Deuffchen Reiches Sicherheit
und Machtstellung sür die Dauer gegen Osten befestigt und
gekräftigt wird. Deutsche und polnische Lebens -ntecessen
haben sich in diesem Weltkrieg gefunden. Sie werden durch
das Novembermanifest verbunden und. sollen für die Zu¬
kunft untrennbar  sein . Diese geschichtliche Tatsache
ist bereits bestätigt worden durch das Blut , das die v o l ur¬
sch e n L eg i o n e n an der Seite der heldenmütigen oeutschen
und österreichisch-ungarischen Heere vergossen haben. (Bei¬
fall.) Sie werden gekräftigt werden, wenn n e n g e b r l d e t e
polnische Bataillone  an der Seite der Wiederher-
stellec des' polnischen Staatswesens , an der Seite ihrer Be¬
freier , ererbte polnische Tapferkeit einsetzen zur Verteidigung
der neugewonnenen Zukunft Polens gegen die noch immer
von Osten herandringende Gefahr . (Beifall .) Die Bedeutung
des Ereignisses im Zusammenhang mit dem politischen
Problem des Weltkriegs und der allgemeinen euro¬
päisch  e n P o l i ti  k hat der Herr ReichsLarHler in vertrau¬
licher Besprechung der Haushaltskommffsion des Reichstags
eingehend dargslegt . Es ist aus naheliegenden Gründen ge¬
boten. und ich glaube mich hierin der Zustimmung dieses
hohen Hauses versichert halten zu können, wenn ich mich hier
weiterer und etwaiger ins einzelne gehender allgemeiner
politischer Darlegungen em t h a l t e. Eins ws.ß ich mich auch
mit den Herren Antragstellern und mit Ihnen allen, wenn :ch
anerkenne und betone, daß die Neugestaltung der̂ Dinge jen¬
seits der Ostgrenge besondere und geschichtliche
Aufgaben des preußischen Staates auf das
innigste berührt.  In den Beratungen des Kriegs-
mimsteriums , die dem Erlaß des Manifestes voraagegangen
sind, haben die Erörterungen der besonderen preußischen
Staat sinteressen ihren gebührenden Raum eingenommen.
Das war selbstverständlich. Ebenso selbstverständlich ist cs.
daß das König!. Staatsministerium es als eine dringende
pflichtgemäße Aufgabe ansieht, auch ferner bet Beratungen
und Entischlüffen in dieser Angelegenheit alle nur mögliche
Rücksicht ans die preußische Monarchie zu nehmen, öen be»
sonderen Verhältnissen im preußischen Osten vollste Auftnerk-
samkeit zu widmen (Beifall .), unser preußisches Staatsinter-
esse in jeder BvZiehniiy wabrz-unehmen , und zwar nicht nur
zurAeÄ, sondern auch in Zukunft . Und ganz besonders vor
Gestaltung endgültiger Zustände. Darüber ist kein Wort zu
verlteren , daß dem preutzffchen Staat jeder Fuß breit des

seiner östlichen in jahrzehntelanger schwerer und
fruchtbarer VerwaLungsarbeit zu großer Blüte und
kulturellen Entwicklung gelangten Grenzmark heilig und un¬
veräußerlich ist. (Beifall .) Anders kann kein Preuße denken.

Seiner nationalen Aufgabe im Osteu wird der preußische
Staat treu bleiben.

Er erfüllt diese seine Aufgabe für das ganze deuffche Volk.
Die Staatsregierung erwartet zuversichtlich, daß die m
Preußen lebenden Polen in Zukunft dem Staate drc Er-
Mung ferner Aufgaben in der Ostnrark erleichtern  wer-
den, indem sie sich, unbeschadet ihrer polnischen Bolksgefühke,
fester und immer fester einleben und einfügen in die Pflicksten
des preußischen Staatsbürgers und, wie mit der Waffe rm
Westen, so in künftigen Friedenszeiten unverbrüchlich und
uneingeschränkt' &ie Treue dem deutschen Volke erweisen, dem
deutschen Volke, dessen Opfer und Siege dem polnischen
Volke das Recht erstritten haben, im polnisch-nationalen
Staat — jenseits der deutschen Grenzen — freie polnische
Staatsbürger zu sein und zu bleiben. Deutsche und Polen
sind sich nähergetreten rn diesem Weltkrieg und werden sich
noch näher treten  durch die Ausrichtung des polnischen
nationalen Staates im Osten. Das ist wahr und soll wahr
bleiben, und diese Wahrheit wird mitsprechen, wenn es sich
nach dem Kriege darum handelt , die Gesetzgebung und Ber-
waltungspraxis zu prüfen , die preußische Staatsangehörige
voluischer Abkunft betreffen . Die künftigen Entschließungen
der Regierung werden von Wohlwollen für die Pol¬
nische Bevölkerung  getragen werden. (Beifall .) Mit!
dieser Versicherung, der auch heute die Polen voll vertrauen
können, muß es fein Genüge haben, so lange uns nicht
normale Friedensverhältniffe die Möglichkeit geben, die ein¬
schlägigen und schwierigen Fragen der Gesetzgebung und Ver¬
waltung mit der Gewiffenh>rstigkeit zu prüfen , die notwendig
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gewöhnlichsten diplomatischen Veckehrsformen ließen die
Briten außer acht; brüsk verlangten sie vom dänischen Re¬
genten Friedrich VI . die Auslieferung seiner Flotte . Dieser
wies die Unverschämtheit zurück, worauf die englischen
Schrffskanonen drei Tage lang Bomben auf Kopenhagen reg¬
nen ließen . Dann nahmen die „Beschützer der kleinen
Nationen “ die dänischen Schiffe und führten sie über die
Nordsee. Der brutale Seeräuberstreich Englands war ge¬
glückt; er war — bis zum B-ginn dieses Weltkrieges — selbst
in der britischen Geschichte ohne Beispiel.

In der Entwicklung des Kontinentalsystems folgte am
71. November 1807 ein britischer Erlaß , demzufolge alle
Häfen Frankreichs und seiner Verbündeten in Europa und
len Kolonien, ferner alle Länder , mit denen England inr
Kriegszustände befindlich und von denen die vrrrische Flagge
ausgeschlossen sei, denselben Beschränkungen irnterworseü
wurden , als ob sie völlig blockiert wären . Die Bestimmungea
gegen die Neutralen erfuhren noch eine weitere Verschärfung
dadurch, daß ihnen ausschließlich- der Verkehr zwischen den
Kolonien und dem Mutterland ? gestattet wurde ; jedem mit
einem französischen Paß versehenen Schiff wurde die Weg-
nahme angedroht und der Verkauf von Fahrzeugen seitens:
der Feinde Englands an Neutrale nicht anerkannt . Wollte«
neutrale Schiffe mit den blockierten Häsen Handel treiben»
so mußten sie vorher in einem britischen Hafen einlaufen
und 26 voin Hundert des Ladungswertes zahlen.

Den englischen Repreffalieu folgren unmittetbar wiedc:-
um französische: Jedes Schiff, gleichgültig welcher Herkunft,
wurde aller Schutzrechte verlustig erklärt , sobald eS von
einem britischen Fahrzeug untersucht worden ist, eine Fahrt
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ist, wenn nach den preußischen Überlieferungen über das
politische Bedürfnis hinaus der Zukunft genügt werden soll.
Ich verweise auf die Erklärungen , die ich im Februar 1915
in der HaaßhaltSkommisiion und im Januar 1916 im Plenum
abgegeben fyibe.  Bei diesen Erklärungen bleibt es vollinhalt¬
lich und über sie hinaus ein Programm künftiger
preußischer Ostmarkenvolitik  zu entwickeln, muh
ich mär in dieser Zeit und in diesem Augenblick versagen.
Weine Herren!

Die sorgsam bisher erfüllte Aufgabe Preußens in den
östlichen Provinzen bleibt für nahe und ferne Zukunft

bestehen.
Der Schutz und die Erhaltung des Deutschtums, deutschen
Lebens und Wesens in den Provinzen , wo Deutsche und Polen
beieinander leben, bleibt eine Pflicht,  die der preußische
Staat weiterhin für das deutsche Volk, für deutsche Kultur,
für deutschen Geist erfüllen wird. (Beifall .) Das deutsche
K u l t u r w e r k, dak in der Arbeit eines Jahrhunderts im
preußischen Osten errichtet ist, ist ein deutsches G u t v o n
ungeheurem Wert.  Wir werden es pflegen und für-
dern, damit es dauern kann. (Lebhafter Beifall .)

Abg. Pachnicke lBp.) : Bei der Regelung der vorliegend >n
Frage muß alles vermieden werden, was Schwierigkeiten zu
erzeugen geeignet ist. Jede Partei hat jetzt di« Pflicht, daS
Befreiungswerk zu fördern.  Eine sülche Förderung
vermögen wir in dem vorliegenden Entwurf nicht zu er¬
kennen. Die Antragsteller haben bisher nicht jene Politik ge¬
trieben , die zu dem erwünschten Ziel führt . DaS beweist die
Ansiedelungspolitik,  die Enteignung und andere
Maßregeln zur Bekämpfung der Polen . Diese A u s n •>h m e-
gese  tze sind jetzt unhaltbar  geworden . Wir hoffen, daß
di« Polen in der Ostprvvinz einträchtig  mit uns an dem
gemeinsamen wirtschaftlichen Aufstieg arbeiten werden . Zum
Ausgleich der Gegensätze scheint uns der Antrag der Herren
v. tzehdebrand und Genossen nicht geeignet zu sein. Wir wer¬
den ihn einmütig ablehnen. (Beifall bei den Frei¬
sinnigen.)

Wg . Freiherr v. Zedlitz (frei!.) : Wir bitten , den Antrag
einmütig anzunehmen.  Wenn wir in unserem An¬
trag die Wahrung des deutschen Charakters unserer Ostmark
verlangen , so haben wir die

Ehrenpflicht, dafür zu sorgen, daß unsere deutschen
Mitbürger nach Gründung deS Königreichs Polen in festem

Vertrauen in der Ostmark weiter leben können.
Die polnisch« Bevölkerung jenseits unserer Grenzen wird Ge¬
legenheit halben, den Beweis dafür zu liefern , daß sie die Frei¬
heit und Unabhängigkeit des autonomen polnischen Reiches
miterkämpfen  will . Wir tun gut daran , die Gegensätze
heute nicht zu verschärfen. Für uns ist das Ziel der Ost¬
markenpolitik  nichts anderes , als der Schutz des
Deutschtums.  Der Ostmarlenverein hat die Hana zur
Versöhnung geboten und wird auf die polnische Bevölkerung
einwirken, die dargebotene Hand herzlich zu ergreifen . B̂ei¬
fall rechts.)

Abg. StyrzynSki (Poie ) : Es wäre besser, wenn der An¬
trag nicht eingebracht worden wäre , wir lehnen de :, An¬
trag  ab . Trotz der mehr -As einhundertjährigen Trennung
hat das polnische Volk daS Gefühl der nationalen
Zusammengehörigkeit niemals verloren  Wir
geben uns der Hoffnung hin , daß das freit polnische Blut
in diesem Krieg nicht umsonst geflossen ist. Die Anerkennung
der nationalen Bedeutung der Polenfrage  ist
nicht nur ein Gebot der Gerechtigkeit, sondern ist auch geboten
durch die allgemeinen initernationalen Interessen . Das
M a n i f e st der beiden verbündeten Kaiser erfüllt uns mit
Genugtuung.  Nach dem Willen der Antragsteller freilich
sollen dem nenzubilidenden Staat neue Fesseln  a .rferlegt
werden, so daß seine Selbständigkeit rmr eine scheinbare se:n
würde Der Antrag bedeutet auch, daß die Antragsteller
eine Verständigung  zwischen Preußen und Polen a b»
lehnen;  daß kann von den Polen nicht geduldet werden.
Wenn die Antragsteller den deutschen Charakter der Ostmark
wahrer wollen, so wißen wir , war das bedeutet. Sie hoben
die polnische Sprache aus den Schulen verbannt , und di«
Polen können sich nicht aus der eigenen Scholle ansiedeln.
Gegen diese Tendenz legen wir ebenso Protest  ein und be¬
antragen namentliche Abstimmung  über den An¬
trag . (Beifall bei den Polen .)

Nach weiteren Ausführungen der Abgg. Dr . Friedberg
ftiatl .), der für die Vorlage spricht, Herold (Zentr .) und
Strobel (Sc^ .)> welch letzterer einmal zur Ordnung und ein¬
mal zur Sache gerufen wird, wird der Antrag mit 18 0
gegen 104 Stimmen  bei 3 Stimmenthaltungen ange¬
nommen.

Die Tagesordnung ist erschöpft. — Nächste Sitzung
4 Dezember, 1 Uhr : Kleinere Vorlagen . — Schluß nach 7 Uhr.

nach England gemacht oder irgend eine Abgabe an die groß-
britannische Regierung gezahlt habe. Wer eine entsprechende
Anzeige erstattete , sollte ein Drittel deS Wertes der Beute
erhalten.

Natürlich reizten alle diese Maßregeln die neutralen
Händler , ihnen auf Schleich- und Schmuggelwegen entgegen¬
zuwirken, und gegen gutes Geld, d. h. mit enormen Ge¬
winnen , die verpönten Waren einzukühren. Damals waren
es vor allem Amerika und Griechenland, die riesige Verdienste
aus dem heimlichen Handel mit Gütern englischer Herkunft
in französischen und neutralen Hafenstädten auf deni Konti¬
nent zogen. Namentlich an der holländischen Küste und
Grenze blühte der Schmuggel; und als der König Louis,
Napoleons Bruder , nicht nachdrücklich genug dagegen ein-
fchritt, wurde er 1810 sozusagen mit schlichtem Abschied ent¬
lassen und sein Land mit Frankreich vereinigt . Auch die
ganze deutsche Nordseeküsteund das Lübische Gebiet schlug der
Kaiser zu seinen Staaten.

Um endlich zum Ziele zu gelangen und die Briten auf
die Kniee zu zwingen, erließ Napoleon am 3. August 1810
den Tarif von Trianon , wodurch er die Kolonialwaren mit
fabelhaft hohen Zöllen belegte, die fünf Wachen später noch er¬
höht und auf andere Güter ausgedehnt wurden . Den Höhe
Punkt erreichte diese Politik in dem Dekret von Fontaine¬
bleau, 18. Oktober 1810, demzufolge die Verbrennung sämt¬
licher englischer Waren befohlen wurde, die auch iu allen
unterworfenen und verbündeten Staaten durchzuführen war.
Aber mit dem Tarif von Trianon hatte Napoleon selbst schon
sein System dmntzlöcheet, Bald darauf er hnchbe-
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Bus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten«

vre WUhelms .Heilaustalr ZN Wiesbaden in ihrer
neuen Gestalt.

Sorgenvoll begleiten in der Jetztzeit die Angehörigen der
in das Feld ziehenden Krieger diese mit ihren Gedanken. Sie
betrauern die Gefallenen , geleiten die Verwundeten , wenn
es möglich ist, in die Heimat zurück und stehen tröstend den
Hinterbliebenen zur Seite . Täglich drängt sich allen Familien¬
mitgliedern der Krieger die Frage auf : Wie ist für die
Männer gesorgt, die für das Vaterland an Leib, Gesundheit
und Erwerbskrcrft Schaden erlitten haben, wie wird sich ihr
ferneres Leben und ihre Zukunft gestalten ? Alle diese
Fragen bewegen jetzt das Herz jedes Patrioten und machen
die Fürsorge für unsere Vaterlandsverteidigor zu einer
nationalen Ehrenpflicht. In unabläßlicher Weise hat dre
deutsche Heeresverwaltung , solchen Gedanken Rechnung
tragend , sowohl den Offizieren wie den Mannschaften des
Heeres und der Flotte die Benutzung von Heilanstalten zu¬
gänglich gemacht, welche dazu dienen, bestehende körperliche
Schäden und Leiden zu mildern , nach überstandener Krank¬
heit und nach Operationen di« Gesundheit weiter zu kräftigen.

Zu den Instituten , welche in erster Linie solchen Zweck
verfolgen, gehört die WilhelmS - Heilanstalt in
Wiesbaden  Durch den zurzeit in der Ausführung be¬
griffenen Neubau  der Anstalt wird ihre jetzt recht erheb¬
liche Leistungsfähigkeit noch bedeutend größer werden. Bei
gut eingearbeitetem Personal ist mit Bestimmtheit daraus zu
rechnen, daß täglich 300 bis 400 Bäder,  und zwar
Thermal -, Heißluft -, Dampf -, Sauerstoff -, Kohlensäurebäder
und arzne -Iiche Bäder gegeben werden können. Die Anstalt
verfügt zu ihrem alleinigen Gebrauch über 4 Quellen , non
denen 2y2 ihr Eigentum sind. Einen wichtigen Teil der Be¬
handlung bilde« auch die Fantzoumschläge, früher mit itaüeni-
schem, jetzt Eifel-Fango An den mediko-mechanischen Appa-
raten können täglich 600 Personen arbeiten . Sie gestatten
aktive und passive Bewegungen sämtlicher Körperteil «, Er¬
schütterungen, sowie die eiryÄuen Formen der übungs-
thorapie. Mit stattlichen, wenn auch nickt gleich großen Tagcs-
zahlen weiden die Massage, die Anwendung der heißen Lust,
des Dampfes , des elektrischen Stromes , die gesamte Kalt-
wafferbehandlumg, die Glühlichtbäder. Vierzellenbäder,
Diathermie , künstliche Höhensonne und Inhalationen vertre¬
ten sein. Für die elektrische Behandlung stehen moderne
Apparate für Gcrlvaniiation und Faradisation bereit . Ein
Röntgenapparat in bester Ausstattung ist vorhanden . Die
Anstalt verfügt über mehrere reich eingerichtete GltMcht-
kasten für Gamzglühlichibäder.

Die Tätigkeit der Anstalt erstreckt sich besonders auf die
Behandlinng folgernder Krankheitsgruppen:  Chroni¬
schen Muskel- und Gelenkrheumatismus , Gicht, Folgen von
Verletzungen und Erkrankungen der .Knochen und Gelenke,
Lähmungen , Nervenentzündungen und deren Folgen , chro¬
nische Erkrankungen der AtmungSwerkzeuge, chronische Ver¬
dau ungsbeschwerden.

Di« sehr guten Erfolge,  welche die Wilhelms -Heil-
ansdalt erzielt und die ihren Ruf begründet haben , beruhen
neben der Güte der Kurmittel auf dem gleichzeitigen und
richtigen Zusammenwirken der verschiedenen Heilfaktocen,
die, einander ergänzend und in der Wirkung verstärkend, ein
Resultat ergeben, wie es nur bei einer so vollständig auSge-
ftatteten Anstalt wie di« Wilhelms-Heilanstalt möglich ist.

Trotz des riesenhaften alle Teile der ehemaligen Anstalt
umfassenden Erweiterungs - Und Umbaues  ist eS,
wenn auch häufig nur mit großer Mich«, möglich gewesen, den
in der Kriegszeit doppelt wichtigen Betrieb ohne die geringste
Unterbrechung aufrecht zu erhalten . Es ist begründete Aus¬
sicht vorhanden, daß dieS auch weiter möglich sein wird , und
daß zu Anfang des nächsten Jahres auch die N e u a n l a g e n,
zu denen noch ein in stattlichem Umfang angelegtes
Schwimmbad  gehört , größtenteils in Benutzung genoni-
men wenden können.

Mer die Aufnahmeanträge  entscheidet das Svni-
tätsamt des 18. Armeekorps in Frankfurt a . M., während des
Kriegs entscheiden im Heimatsgebiet die für die Lazarette
oder Truppenteile der Kranken zuständigen Scmitätsämrer
tat Benehmen mit dem Sanitätsamt des 18. Armeekorps in
Frankfurt a. M. Für Angehörige des Feldheeres können
Kuren ebenfalls unmittelbar durch di« zuständigen SanitätL-
dienststellen (FeMorpSarzt , selbständiger Divisionsarzt,
Etappenarzt , Urmeevrzt ) genehmigt werden . Der Chefarzt ist
ermächtigt, auch allen ehemaligen Militärpersonen die Be¬
nutzung der Kurmittel — nicht Aufnahme — gegen eine
mäßige Entschädigung in geeigneten Fällen zu gestatten . Ge¬
leitet wird der Betrieb des Hauses gegenwärtig von Genervl-
oberarzt Dr . Eichbaum,  welchem Stabsarzt Dr . Schrank

zahlte Lizenzscheine zur Einfuhr einer . bestimmten Menge
Waren englischer Herkunft , wogegen eine' ebenfalls festgesetzte
Menge französischer Manufnktnrerzengnisse ausgeführt
werden mußten . So machte er und die Zwischenhändler ein
gute? Geschäft, und er schaffte Geld herbei, um seine uner¬
sättliche Kriegskasse zu füllen. Noch 1810 flössen ihm aus diese
Weise 150 Millionen Franken zu, wobei der Wert der be¬
schlagnahmten Waren nicht mitgerechnet ist.

In den von Napoleon regierten oder abhängigen Ländern
hob sich infolge der fehlenden englischen Einfuhr die Industrie
beträchtlich; das Volk als Ganzes aber hatte wie heute die
Zeche zu bezahlen, denn dir Preise für überseeische notwen-
drge Lebensmittel stiegen zu schwindelnder Höhe an . Allge¬
mein, in allen Ländern , empfand man es als Entlastung
von unerträglich gewordenem Druck, als die Sperre schließ¬
lich 1812 gegenstandslos wurde durch den Abschluß des Bünd¬
nisses zwischen Rußland und England und die Große
Koalition 1813, die zum Sturze Napoleons führte . Gewal¬
tigen Schaden hatte die sechsjährige Blockade Englands
Handel zugefügt, wovon er sich allmählich nur erholte. Heute
sucht er sich für den Ausfall , der ihm aus der deutschen
Sperre erwächst, durch maßlos verteuerte Lieferungen an die
etgenen „Verbündeten " zu entschädigen, wobei er deren Not¬
lage rücksichtslos ansnutzt . Immerhin bildet es ein interessan¬
tes historisches Schauspiel, den Gang jener fernen Ereignisse
zu beobachten und die zähe Energie zu verfolgen, mit der
leibe Parteien den Kampf ftihrten und sich Schlag auf Schlag
in rÄUchtÄojea Maßreg -tu gegenseitig pt überb-ieien
s«cht»»

zur Seite steht. Das militärische Vorstandsmitglied ist Oberfk-
leutwant S y b e r g. -

Während bisher nur 25 Offiziere und 91 Mannschaften
in der Anstalt selbst Aufnahme fanden, wird sie künftig für
57 Offiziere und 107 Mannschaften Platz bieten. Außerdem
können der wachthabende Arzt und daS übrige 63 Köpfe
starke Personal in der Anstalt untergebracht werden. Für die
Offiziere bietet ein behaglich eingerichtetes Kasino mit
Speffvanstaft und Lesezimmer Gelegenheit zu geselligem
Verkehr. Für die Mannschaften ist ein geräumiger Speise-
saal und ein Lesezimmer vorhanden. Weit ausgedehnte luf¬
tige Räume dienen dem Mchenbetrieb, dem die Verpflegung
aller Insassen der Anstalt obliegt. Auch nicht im Hause selbst
wohnende Patienten können auf Wunsch an d« n genrem-
samen Mittagstisch teilnehmen.

Die Wilhelms -Heilanstalt , in welcher wahrend deS jetzi¬
gen Krieges vom 1. August 1914 bis 31. Juli 1916 2524 Offi¬
ziere und 3688 Mannschaften ärztlich behandelt wurden , ist
für alle früheren und jetzigen Angehörigen der vaterländi¬
schen Wehrmacht eine unendlich segensreiche Stätte
der Fürsorge und Gesundheitspflege und zugleich ein Shren-
denkmal an Kaiser Wilhelm den Großen , das der Lieb«, die
dieser für feine Soldaten im Herzen trug , in offenkundigster
und unvergänglicher Weise lebendigen Ausdruck gibt.

— Kriegsauszeichnungen . Der Hauptmann und BataillonS-
fühver Wolfram Lauterbach,  Sohn der in Wiesbaden
wohnenden Frau Pastor Dr . Lauterbach, wurde mit dem
Eisernen Kranz 1. Klasie ausgezeichnet. — Mit dem Eisernen
Kreuz 2. Klasie wurden der praktische Arzt Dr . Fendt  aus
Wiesbaden , zurzeit Stabsarzt bei einer Sanitätskolvnne , und
der Tapezierer Gustav Sperling  im Infanterie -Regiment
Nr . 80, Sohn des Grvtzh. Quxemb. und Herzog!. Nasi. Hof-
spenglerS Hch. Sperling in Wiesbaden, ausgezeichnet. — Dem
Inhaber des Eisernem Kreuzes Assistenzarzt Karl Saar-
b u r g aus Hochheim a. M. wurde der Bayerische Mlitär-
verdienstorden 4. Klasie mit Schwerterif verliehen.

— Sonderzuteilung von Mehl für die Weihnachtsbäckerer.
Wie das „B. T." hört , ist, wie im vorigen, so auch in diesem
Jahre für das ganze Reich* ine Sonder z-nteilung von
Mehl an Verbraucher,  nicht an Bäcker, für die Zwecke
der Weihnachtsbäckerei  beabsichtigt . Wenn es sich
dabei nur um geringe Mengen bandeln wird, so wird die Ab¬
sicht doch sicher allseitig begrüßt werden, über die Höhe der
zur Verteilung bestimmten Kopfmenge wivd das Kriegs-
ernährnngSwmt voraussichtlich noch in dieser Woche Beschluß
fassen.
Wiesbadener vergnügungs -vlihn -n und Lichtspiele

* Das Kinephontheater , Tammsstraße 1, bringt am Dienstag
Leo Tolstris Roman „Die Erkenntnis " Mit Leo Ballis in der Haupt¬
rolle. Hennine Korner in ihrem Drama „Das große Leid" sowie
intercsiante Ausnahmen aus „Sedan " bereichern das Programm.

* Die Monopol -Lichtspiele sichren nur noch heute ab 4 Uhr den
interessanten Rertcrsitm „Bon Delawaren ubersaüen" vor. Außer¬
dem gelangm das lustige Filinstück „Durchlaucht der Reisende" und
die neueste Eiks-Krtegswoche zur Aufführung.
Bereiusleben . Borberichte.

* Heute abend ü Uhr wird Herr Geh. Med.-Rat Professor
Ziehen auf Veranlassung des „Vererns für Kinderhorte,
E . B.". (Agatbe Merttens -Grünbung ) einen Vortrag halten über
„Die Stellung der Kinderhorte vom ärztlich-pädagogischen Stand-
Punkt" . Bei der großen Bedeutang des Kinderhortwesens in der
Jugendfürsorge wird eine Behandlung dieser Frage von so be¬
rufener Seite gewiß von vielseitigem Interesse sein. Der Vortrag
findet in der Aula des Lyzeums 1 am Schloßplatz bei freiem Ein¬
tritt statt. _ _ ______ _________ • S

Provinz Hessen . Nassau.
Regierungsbezirk Wiesvaven.
Der 180. Geburtstag Friedrich Stoltzcs.

stt . Frankfurt a. M . IS. Nov. Frankfurts Bürgerschaft friert
in dieseir Tagen in einer Reihe festlicher Veranstaltungen den 109.
Geburtstag Friedrich Sloltzes, des großen Lokal- und Freibetts-
dichters der Mainstadt . Den Auftakt der Feierlichkeüen bildete heute
mittag ein Hulbigungsakt aus den, Römerbrrg , an dem sich die ganze
offizielle Welt Frankfurts bcteiligte. Bon den hochgiebliaen Hausern
deS Platzes griißte» zahllose Fahnen die große FestgeseÜschast. Auch
die Lasten der Altsladl, die dir Poet so oft in fernen launigen Ge-
dichteir besungen hat, hatten zu Ehren des Tages ern reiches Fest¬
gewand angelegt Im Mittelpunkt der Hutdigungsfetn : stand die
Fe strebe des Siabtrats Rupp  über Friedrich Stoch es Leben und
Bedeut««« als Dichter der Mainstadt . Musikalisch« Darbietungen
gaben der schlichten Feier den entsprechenden Rahmen . Rach eurem
gemeinsamen Gesang begaben sich die Festteilnchmer nach dem
Stoltze-Dcnimal . Hier legte Oberbürgermeister Voigt  mit emer
Ansprache den Kranz der Stadt Frankfurt nieder. Ihm schkosien
sich viele andere Körperschaften mit Kranznicdertegungen an . —
Weitere Gedächtnisserern hielten heute der Ausschuß für VoWvor-
lcsuugcn tu einer überfüllten Versammlung und der Verein
Jugenttrobl in der städttschen Gewerbeschule ab. Das Schauspiel¬
haus frier ic den Tag durch die Aufsichrung von Stoltzes Lo ksfl chw ank
„Alt-Franksurt ". Auch die kommenden Tage bringen noch zahlreiche
Veranstaltungen zu Ehren des Dichters.

b . Di«; 18 Noo. Das Grabdenkmal  der Grchmi Wal«
burga von Eppstein -Diez , einer Ahnftau unseres Kaiser?,
da? Here Lccuhard aus Höchst a. M . wiedeicherstelSe, würbe derse
Woche wieder airsgcstellt. Einige Kunsisreunde unserer Stadt lass«,,
aus ihre Kosten ein weiteres Grabdenkmal durch Herrn Leonhard
wiederhcrsteklen, und zwar dasMige der Frau von Rrifstmverg^

Neuer aus aller Welt.
Der Seisenschwindler Spitznagel. Stuttgart,  20 . Nov.

über die Ermittelung und Verhaftung des Seifenschwind¬
lers Friedrich Sprtznagel  von Kalnchach teilt die Polizei-
direktion der Stadt Stuttgart mit : Am 27. Oktober 1816 ist an oer
Bahnsteigsperre des hiesigen Hauptbahnhofes em Mann angehalten
worden, der diirch den Erkennungsdienst der Pottzeidirektion Stutt¬
gart als ein schwer verbcstraster Verbrecher aus München seitgestellt
wurde, .fl« seinem Besitz fanden sich u. a. einige Aufschrrib-n über
die Einnahme klemeret Beträge vor, über deren Herkunft er bei der
polizeilichen Vernehmung keine glaubhaften Angaben machen
konnte. Das bat die Polizeldtrektion Stuttgart zu weiteren Nach¬
forschungen veranlaßt mit dem Ergebnis , daß der Festgenommene
häufig Mit den, Kaufmann Friedrich Spitzuagel von Kolmbach ver¬
kehrt batte und daß Spitznagel auch nach Stuttgart Beztebunge«
uutcrhiel !. Es haben sich große Schiebungen in Seife und Be»
trügereien herautgestellt , über die weder in der Presi« iwch w den
Fahndungsblätlern bis dahm Nachricht ergangen waren Spitznagel
ist auf Grund ker getroffenen Vorkehrungen am 9. Stovrmber ISIS
in Stuttgart durch die Kriminalpolizei festgenommen morsen . Von
den erschwindelten 93 500 M . konnten über 70 086 M . wieder bri-
gebracht werde!. Die loeiteren Ermittelungen haben ergeben, daß
Spitznagcl ini September und Oktober 1910 unter dem Namenriiccrich Schmid iu Dari»jtadtuud Edgar Heckel in Frank-urt  a . 33. große Betrügereien mit Seifen eingeleitet hat , bei
denen die Besteller statt Seife Tonerde erhalten und die Akkreditive
für die Rcchnungsbeträge gegen Aubshändtaimg der Dupüktfracht-
briese abgehoben werden stüteu . Es haudme sich um Dummen tmt
rmchrer« , Hur.dertamsend« . Anders tatfeufet Berichte der Tag» .
Wtta  finb uffiatattffenb.
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Handelsteil.
Englische Währungsschwierigkeiten.
Mit der englischen Kriegswirtschaft ist es ganz anders

gekommen, als die englische Regierung es sich bei dei
durch nüchterne wirtschaftliche Erwägungen bestimmten
Kriegserklärung gedacht hatte. Die durch das \ersagen
der Verbündeten heivorgerufenen Enttäuschungen und die
damit bedingten Wandlungen der wirtschaftlichen Organi¬
sation werden in einer Reibe bemerkenswerter Artikel be¬
leuchtet, in denen Prof. Dr. Georg Brodnitz „Eng¬
lands Kriegswirtschaft" im „B a n k a r ch i v“ einer gründ¬
lichen Untersuchung unterzieht. Wir entnehmen seinen
Ausführungen folgende Darstellung der Valutaschwierig-
keiteu, mit denen die englische Finanzwirtschaft seit Kriegs¬
ausbruch zu kämpfen hat:

Die zunehmende Abhängigkeit vom Ausland, insbe¬
sondere von den Vereinigten Staaten, wirkte nicnt nur nach
inner, nachteilig durch die Preissteigerung, sondern auch
nach außen durch die Gefährdung der Valuta.
England hatte schon seit dem Frühjahr 1914 in Voraussicht
der kommenden Ereignisse seine Währungsreserve zu ver¬
bessern gesucht, ebenso wie Frankreich. Beide Länder
hatten amerikanische Papiere auf dem dortigen Markte ab¬
gestoßen und der Goldexport aus den Vereinigten Staaten
war von 0.4 Milt. Doli im April 1914 auf 16.8 Millionen im
Mai, 48.1 Millionen im Juni und noch 33.6 Millionen im
Juli gestiegen. Bei Kriegsausbruch war die Union, wie
immer um diese Jahreszeit, in England stark verschuldet.
Sie hatte darauf gerechnet, mit der Ernte eine Regulierung
durchführen zu können. Diese Rechnung war jetzt durch¬
kreuzt, Baumwolle fiel vom 25. Juli bis zum 5. August auf
den halben Preis. Während England für sich seihst ein
Moratorium erklärte, errichtete es iu Kanada ein Gold¬
depot, für das es dttle seine amerikanischen Forderungen
einzog. In den Vereinigten Staaten wurde von den
Banken ein Goldpool von 100 Millionen Dollar gebildet,
aus dem 10 Millionen Dollar überwiesen wurden.

Die Bank von England  fügte ihrem Bestände in
London das Gold der belgischen und ägyptischen Staatsbank
und die indische Währungsreserve zu. Die gesamte Gold-
produktion des britischen Reiches, die während des Krieges
wider Erwarten sogar noch gesteigert werden konnte —
von 56.1 Mill. Lstrt. 1914 auf 59.6 Mill. Lstrl. 1915— wurde
für London mit Beschlag belegt. Als diese Maßnahmen
rieht mehr ausreichten, wußte England seine Bundesge¬
nossen davon zu überzeugen, daß sie es in ihrem eigensten
Interesse durch Hergabe ihrer Geldvorräte unterstützen
müßten. Seit 1915 besteht ein Abkommen unter den
Alliierten, daß sie für einen bestimmten — nicht bekannt
gegebenen — Mindestbestandan Gold bei der Bank von
England zu sorgen hätten. In welchem Umfang diese all¬
mähliche Überführung des Goldes aus Frankreich und Ruß¬
land erfolgt ist, läßt sich nicht sagen. Einen Anhalt gibt
nur die Entwicklung der Goldguthaben im Aus¬
lar, de  Sie stiegen bei der Bank von Frankreich von
271.1 Mill. Fr. am 6. Juli auf 376.21 Mill. Fr. am 1. Novem¬
ber, bei der Russischen Staatsbank von 945.7 Mill. Rubel
am 14. März auf 2054.9 Mill. Rubel am 19. Oktober 1916.
Wenn England jetzt die französische Anleihe bei sich zur
Zeichnung anllegeu läßt, geschieht es auch in der Hoffnung,
daß der Ertrag der Anleihe die französische Notenzirku¬
lation herabminderr und neues Gold zur Überführung nach
England verfügbar machen wird. Die neuere Goldbe¬
wegung  in England liegt völlig im dunkeln.  Seit
dem 1. August 1916 werden hierüber keinerlei Daten mehr
veröffentlicht. Gleichzeitig gab die Regierung zu, daß die
früheren .Angaben zensurirei waren, um die Gefährdung
größerer Goldtransporte zu vermeiden. Nur die Bank von
England weist noch ihren Barvorrat aus. Alle Maßnahmen
Englands erwiesen sich immer wieder als unzureichend
gegenüber der wachsenden Verschuldung in ' den Ver¬
einigten Staaten. Sie sind die ausschlaggebenden Liefe¬
ranten der ganzen Entente, und England fiel, wie voraus-
ziE<* en, die Aufgabe der Finanzierung zu. Es traf sich für
die Unten günstig, daß gerade in der kritischen Zeit die
amerikanische Bankreform durchgeführt wurde, die in den
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Reservebanken ausreichende Diskontierungsmöglichkeiten
für die Wechsel aus Heereslieferungen schuf. So konnten
die Bestellungen steigenden, ja unbegrenzten Umfang an-
i ehmen. * .

Binnen wenigen Monaten wandelte sich die anfängliche
Verschuldung der Union in ihr Gegenteil um. Das zeigte
sich nun auch im Sterlingskurs.  Weit über seine
Parität von 487 Dollar war er durch die Geltendmachung
großer Forderungen am 30. Juli 1914 bis auf 515 Dollar in
New York gestiegen; nur durch die Geldsendungen uach
Kanada konnte er in den nächsten Wochen herabgedrückt
weiden. Mit dem Ablauf des englischen Moratoriums und
den zunehmenden Käufen der Entente änderte sich das
Bild. Am Jahresschluß war der Sterlingskurs auf 485.65
gesunken, also unter Parität, so daß jetzt umgekehrt Geld¬
sendungen nach der Union nötig wurden. Trotzdem fiel
der Kurs immer weiter, um am 1. September 1915 mit
455 eineu Tiefstand zu erreichen, wie er seit dem Krim¬
kriege nicht vorgekommen war. Daß England nicht allein
stand und die französische Valuta in Amerika noch
schlechter bewertet wurde, war nur ein schwacher Trost.

Bei späteren Bemühungen zur Stützung der \aluta ist
es der englischen Regierung durch Effektenver-
kaufe und Geldsendungen  zusammen gelungen,
den Sterlingskurs in New York nunmehr 471.25 für Wechsel
(60 Tage) und 476.45 für Kabelauszahlungen zu stabili¬
sieren. Das ist natürlich immer noch wesentlich unter der
Parität von 486?-, . Diese Höhe wird sie auch in der nächsten
Zeit aufrecht erhalten können, da die Rüstungsausgabender
Entente wohl den Höhepunkt erreicht haben und die Ver¬
schuldung an die Vereinigten Staaten durch die dortige Miß¬
ernte sich in wesentlich engeren Grenzen als zuletzt halten
wird. Trotzdem ist die Erschütterung des Ster¬
lingskurses  und die Verschiebung in den wirtschaft¬
lichen Beziehungen zwischen England und der Union auch
für die Zukunft von wichtigen Folgen begleitet.

Berliner Börse.
$ Berlin, 20 Nov. (Eig. Drahtbericht) Im Einklang

mit der geringen Geschäftstätigkeit unterlagen an der
heutigen Börse die Kurse nur geringfügigenSchwankungen.
Die Tendenz kernzeichnete sich allgemein als fest. Etwas
lebhaftere Umsätze zu höheren Kursen vollzogen sich in
Ob ersrhlesi scher Eisenbahnbedarf, Laurahütte, Phönix,
Schwarlzk opf und Deutsche Erdöl-Aktien. Große Kauflust
steigerte türkische Tabakaktien. Am Anlagemarkt be¬
hauptete sich die Festigkeit bei anhaltender Nachfrage für
8 urd 3Y?proz. deutsche Anleihen.

Wiener Börse.
W. T.-B. Wien, 20. Nov. (Eig. Drahtbericht) Im Ein¬

klang mit Berlin hielt sich seit Begum der neuen Woche
das Geschäft im Börsenverkehr in sehr engen Grenzen. Die
Stimmung war geteilt, jedoch überwiegend fest. Letzteres
gilt auch vom Anlagemaikt.

Industrie und Handel.
* Die Beschlagnahmevon Kalb-, Schaf-, Lamm- und

Ziegenfellen ist nunmehr erfolgt. Für die Beschlagnah¬
mung sind nur einzelne Befreiungen in Aussicht genommen.
Kalbfelle dürfen in Zukunlt nur mehr für Militär- und
ZiviDtiefel verarbeitet werden. Ziegen-, Lamm- und Schaf¬
felle nur Chrom lohegar gegerbt werden, aber nicht gefärbt
und zugerichtet werden. Besondere Befreiungen werden
nur für Heei eslieferungen gewährt.

* Die Schillswerft G. Seebeck, A.-ft , bringt 10 Proz.
Dividende (i V. 8 Proz.) in Vorschlag.

* Hainer Hütte, A.-G in Siegen. iMder außerordent¬
lichen Hauptversammlungwurde einstimmig die Auflösung
der Gesellschaft una ihre Angliederung an die A G. für
Walzenguß Peipers u. Co. in Siegen beschlossen.

Verkehrswesen.
* Zusammenschluß in der Flußschifiahrt. Die Ver¬

handlungen zwischen den an der Schiffahrt auf der Elbe
beteiligten Gesellschaften sind in den jüngsten Tagen in
mehrfachen Zusqjnmerrkünften in Berlin so erfolgreich ge¬
fördert worden, daß der Abschluß des Interessengemein¬
schaftsvertrages noch vor der Beendigung dieses Jahres zu
erwarten ist In einer zum Ende des Monats November
nach Hamburg berufenen Versammlung sollen die Ver¬
handlungen fortgesetzt und noch über Einzelheiten Beschluß
gefaßt werden.

Morgen-Ausg abe. Erstes Matt . Nr . 566.

Marktberichte.
W. T -B. Berliner Prodktenmarkt Berlin,  20 . Nov.

Frühmarkt.  Im Warenhandel ermittelte Preise : Viesen-
heu 6.50 Hs 8.10 M., Kleeheu 7.25 bis 9 M., ^ ^ teuhsa
2.10 M., Seradeila 44 bis 19 M. für 50 Kdo, Rubenblatter
05  m  für 50 Kilo. — Im Produktenverkehr bleibt es un¬
verändert still. Für manche Artikel, wie Pferde*mhren
und andere Rübenalten, dauert die Nachträge an, die zum
Teil unbefriedigt bieibt; bei anderen Artikeln, besonders
Industriellafer, übersteigt das Angebot den Begebr. Am
Saatenmarkt wenig Geschält.

Gewinnauszug
der

234. Königlich Preußischen Klaffeulotterie.
5. Klasse. 11. Ziehungstag. 18. November 1916.IAuf jede gezogene Nummer sind zwei gleich hohe Gewinnegefallen, uno zwar je einer auf die Lose Weicher Nummerin den beiden Abteilnugen I und II*

(Ohne Gewähr . H . A. V.) (» «chdruck verboten .)
In der V0r mi t t a gs - Ziehung wurden Gewinne über

240 Mark gezogen:
2 Gewinne zu 68000 Mark. 123741
2 Gewinne zu 30000 Mark . 2768
2 Gewinne zu 10000 Mark . 96883
8 Gewinne zu 6000 Mark . 91738 104343 111048 183468
84 Gewinne zu 3000 Ml . 6305 6669 14988 26494 39786 48267:

48083 48460 62087 81808 66088 73864 77634 79698 80600 101881'
195983 107211 108364 117418 133177 133638 142592 142941 145027
149296 164409 166744 157699 169781 172254 215* 8

148 Gewinn - zu 1900 Mark . 1324 4573 9970 14136 16223 17862
17971 18977 38708 40737 41985 50722 69352 67326 71675 72303
73115 80338 814 *8 84485 84820 86095 88188 89202 92766 96956
100003 101607 106455 113062 114924 117915 124189 136166 130985
136140 137696 141263 148143 153238 153897 154476 158669 168801
159143 161658 166471 165706 166930 169410 171856 172625 173084
175208 182875 183205 183588 189344 189882 197289 199994 202577
203433 203611 204226 206062 206234 212239 212856 217480 222781
222860 223239 233205

192 Gewinn - zu 600 Mark . 662 876 1584 6537 10851 12424
15534 15706 18310 22078 23467 29545 36526 36944 39078 40531
43083 45374 47762 50239 61839 56344 67045 62315 65132 60701
72499 77255 79799 84134 86753 90097 93128 96867 100079 105017
105060 1*5064 112215 116707 120185 120323 121087 112884 12380»
124044 129045 130294 131171 133781 133867 137889 136* 6 138630
139055 140055 141726 142464 142546 144097 145487 146301 146448
147360 150222 156678 161688 155859 155982 136993 1637*2 167238
170766 171806 173447 175789 180656 186189 190438 191051 193572
201662 204917 212859 220417 220699 221658 223061 228960 236392
228471 229167 230918 232408 232808 233247

In derNachmittagS - Ziehung  wurden Gewinne über
240 Mark gezogen:

2 Gewinns zu 10000 Mark . 11527
« Gewinne zu 5000 Mark . 38004 233076
66 Gewinne zu 8000 Mark . 8019 21972 27543 84440 35281 38903

377* 7 37989 44426 51869 52174 87442 73291 83626 89594 93015
95454 95690 100833 107717 111671 114432 117848 125845 129273
137984 148661 153182 184483 187149 203239 208247 223995

176 Gewinne zu 1000 Mark . 1361 1515 5143 8445 8656 12512
14029 16111 17206 18983 19752 23161 25039 38741 37724 42435
43367 44855 47203 49432 54784 55604 55619 62021 62043 62558
63133 64293 64422 70249 71970 73063 73823 73*25 73981 74770
77686 77895 79651 79928 84349 87984 89764 91217 91513 94846
94446 95271 100442 103020 105278 106979 107123 113. 23 114107
114852 119433 119472 127567 129622 133246 136920 149758 149929
153268 155527 156556 156847 157386 157970 161792 164143 170653
172655 177796 179413 181971 182080 194926 197011 206165 207622
208*92 209494 212046 219036 228020 225284

202 Gewinne zu 500 Mark . 3408 3866 8409 16771 17485 21320
22422 24655 27868 30285 30686 30793 30996 32074 34418 34597
36538 37741 40731 40999 42248 45646 48121 49861 52921 63034
54184 64787 59172 6*083 61867 62881 63413 66038 70354 71587
73639 74601 75091 76949 82461 84519 95528 95800 98743 98793
191573 109699 118729 111074 111739 112125 113028 118248 119538
130658 131595 132528 133120 133974 133330 136333 136384 137482
137953 140243 143492 145246 151515 153698 161414 168034 168424
17*011 170760 176122 181484 181672 181746 183988 184273 186969
187423 188740 189725 191560 192031 196713 197621 198120 204934
206406 216928 223127 223537 223819 226325 228159 229064 229492
233746

Im Gewinnrabe verblieben : 2 Prämien zu 300000 , 8 Gewinne
zu 100000, 2 zu 75000, 2 zu 40*00, 10 zu 3*000, 20 zu 15000, 48 zu 10000,
110 zu 5000, 1508 zu 8000, 3170 zu 1000, 4280 zu 600 Mark.

Die Morgen-Ausgabe unrfatzt 10 Seiten
und die Berlagsbeilas« „Der Roman".

Hauptschristleiter : A. Hegerbor st.

Verantwortlich für brutsche Politik : A. Hegerhorst; für  HuSIanMijoHtB:
Dr . phil . K Sturm;  füt den Unterhaltung »«» ! : B . v. Nauendorf;  für Nectz»
richten an » Wiesbaden und den Nachbarbezcrle » I . B . : H . Di e se nbach ; für
„Gerichtsiaal " : H. Diefenbach:  für „ Snorr und Luftfahrt " : I . B . . C Losacker:
für „ Vermischtes " und den «Briefkasten " : C. Los aller ; für den Handel stell 38. Etz;

für die Anzeige » und Reklcunen : H. Dorneuf;  sämtlich in Wiesbaden.
Drink und Verlag der L. Schellenbergichrn  Hos -Buchdruckerci in Wiesbade»

Evrechüilnd » der Schristleirun * • 12 di» 1 Uta.
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Weibliche Personen.
Gewerbliches Perfmoal.

Inner Znarbeiterin
nenschnewerei sofort gesuchtfür Damens

Oraniens traß e 4, 2, S eibel.
Vers. Büglerin für dauernd gcst

Tesch, Zietenrina 12, Hth. Part.
kann das

ler , Hochstraße 10, 1.
geln lernen.

Suche Köch., Haus -, Alleinmädchen
f. hier u. crusw. Frau Elise Laug,
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin,
Wagem ann straße 31, 1. T el. 2863.

Flottes Servierfräulein
sofort̂ gesucht. Restaurant Deutsches
Eck, Ecke Schiersteiner u . Waldstratze,
Wallrabenstein.

Tüchtiges ehrliches Biädchen,
welches kochen kann u. kinderlieb ist,
in kleinen feinen Haushalt zum
1. Dezember gesucht. Frau Haupt¬
mann Weiß, Bingertstraße 9, Halte-
stelle Haydn straße.

Gesucht zum 1. Dezember
tücht. Alleinmädchen, das gut kochen
k. ii. alle Hausarbeit versteht, in kl.
Privathaush . Vorzusprech. zwischen 2
u. 5 Uhr nachm. Haupt , Grünweg 4,
Garten -Villa linK.

Ein tüchtiges Mädchen
sofort gesucht. Ramsperger , Gast-
haus . Helenenst raße 7.

Junges_ .-uverläffiges Mädchen
sofort  gesu cht.  Rössing , Goldgasse 2.

Einfaches tüchtiges Mädchen,
w. gutbürgerl . kochen kann u. alle
Hausarbeit gründlich versteht, zum
1. Dez, ges. Pfusch, Neu gaffe 24, 2.

Suche auf gleich
od. 1. Dezember ein sauberes Haus¬
mädchen, kl. Haushalt . Dr . Böhm,
Alwinenstraße 21.

Tüchtiges sauberes Alleinmädchcn,
W. selbstand. kochen kann, für best.
Geschäftshaus gesucht. Eschenauer,
Albrechtstraßc 22, 1 rechts.
Alleinni. ov. Stnndenfr . f. kl. Haush.
jucht Asthei mer, Webergasse 7.

Mädchen in kl. Haushalt gesucht.
Stein , Ora nienstraße 35. 2._

Ein tücht. ebrl. Mädchen,
durchaus selbständig, für alle Haus¬
arbeit gesucht Taunusstraße 28, Vogt,
Buchhandlung.
Fleißiges Mädchen für Hausarbeit

gesu cht Ki rchgasse 7, Kaffee Br aun ._
Tücht. Küchenmädchcn vom Lande

«es. Hotel Deutsch, Taunusst r . 49.
Zuverlässiges älteres Mädchen

für alle Arbeit (auch Kochen) sofort
gesucht von älterem Ehepaar o. K.
Äorzustellen nach 8 Uhr, Stapelkamp,
Dreiwe idenstraße 1, 1 rechts)

ädchen,Besseres Alleinmäi» .
das kochen kann, gesucht. Dr . Degen-
hardt , Kaiser-F riedrich-Ring 16, 1.

Alleimnädchen, eins., ruh .,
für ält . Ehepaar sofort od. 1. Dez.
bei gut. Lohn ges., kl. Haush ., große
Wäsche autzerh. ; gutbg. K. u . Näh.
erford. Bernstein , Oranienstr . 36,1 r.

1Tücht. Alleinmädchen z. 1. Dez. ges.
bei Heß, Mvritzstraße 43, 1.
15—16j. Mdch. tagsüb . f. l. Hausarb.
ges ucht.  Esklonh , Geisbergstraße 26.
Saüb . flinkes Mädchen oder Frau

von 2—4 Uhr nachm, ges. Zichner,
.Häfnergaffe 14.

Ordentliches Mädchen
tagsüber gesucht. Konditorei König,
Friedri chstra ße IG

Reinl . anständ. Frau zur Hilfe
in Bäckerei (leichte Arbeit ) sofort ges.
W. Weygandt, Goldgasse,6._ _

I . saub. Frau von 9—10 täglich
gef. Schwalb. Str . 67, 1 I„ Mittel.
Sof . saub. Monatssrau v. 2—4 Uhr
gesucht. Krell, Röderstraße 47, 1 St.

Junge Frau oder Mädchen
zur Aushilfe für einige Std . ' vorm.
gesucht. Rössing,̂ Goldgasse 2.

Sauberes ehrliches Mädchen
von 8—4 Uhr nachmittags gesucht
Adelheidstraße 31, 1, Sauere ssig.

Junge saubere Frau
für täglich 3 Std . (Sonntags nicht)
gesucht/ Cappe ll, Emser Straße 46, 1.

Reinliche ehrliche Stundenfrau
für vor- und nachmittags gesucht.
Lchmidt, Niederwaldstrabe 11, 2 i . _
Reinl . Monatsfrau von 8—10 Uhr

ges ucht. Pauli,  Rh einstraße 33, 4._ _
Monatssrau 1 Std . morg. gesucht.

Mössinger, Raue uth. Str . 20, P . r.
Ein Mädchen oder Frau

für morgens gesucht. Schmidt,
Ni- ' "lkikolasst raße 14c.

Saub . Monatsmädchen oder -Frau
vormittags gesucht. Pension Leitz,
Bahnhofstraße 22
Monatsfr . od. Mädch. tägl . 1—2 Std.

gesucht.  Jacobi , Göbenstra ße 6, 2 l.
Monatssrau gesucht.

L. Vogel, Emser Straße 63, Part.

Meii-A»zMe
Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Schuhmacher,
Herren - und Damenarbeiter , auch
solche, die etwas mitmachen iönnen,
sucht Albert Driesch, vorm. H. «stick-
dorn , Häfnergaffe 5._ ■

Tüchtiger Gartenarbeiter
gesucht. H. Kneile, Drud enftraße 9.

Bäcker-Lehrling
gegen sofortige Vergütung gesucht
Hellmundstraße 3(1

Jüng . träft . Hausbursche gesucht.
Papierhandl . Pauli , Rheinstraße 33.

Portier , Hausdiener,
junger Mann , baldigst gesucht.
Hotel Nizza.

Ein kräftiger Hausburschc,
welcher gute Zeugnisse besitzt, zu
baldigem Eintritt gesucht von.
L. D. Jung,  Kirchgasse 47.

Junger sauberer Hausburschc,
stadtkunp. (Radfahrer ) ges. Limbarth-
Venn , Kr anzplatz 2.

Zuverlässigen Ackerknecht sucht
Schierst einer  Straße 54^

Fuhrleute und Taglöhner
für Müllabfuhr sucht Koch, Schicr-
steiner Straße 64c.

U Aelei-GchcheJ
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.
Tücht. Stenotbvistin , 11 I . Praxis.

mit cig. Schreibmaschine , u. Verviel¬
fältiger , sucht Heimarbeiten . Nah.
Herrngärtenstr aße 17, 3 rechts._

Fräulein,
erfahren in Buchsühr., sucht abends
nach 8 Uhr noch Beschatt, in ichrifc-
lichen Arbeiten . N̂äheres Frrcdrrch-
straße 48, Vdh. 4, bei S tein._

Kriege' Ssrau,
w. in Geschäft tätig war , sucht Stelle
über Weihnachten als Verkäuferin.
Haberstock, Walramstraße 13, 1 r.

Gewerbliches Personal.

Witwe ohne Anhang
sucht Stellung als Wirst chasterin zu
älterem Herrn oder Dame . Näheres
bei Frau Uebel, Bismarckring .36,
1. Stock rechts._ )_

Besse-es Mädchen. 21 Jahre,
sucht Stelle in kl. bess. Haushalt für
1. Dezember . Näheres errau Mollh,
Dotzheimer Straße .51, Part.

Fräulein , das lange Jahre
eigen Haushalt selbständig führte,
sticht w. Todesfall anderw. Stellung,
am liebsten w. zu ält . Herrn . Lotz,
Raucnthaler Straße 5, Mtb. 2._

Bess. junges Mädchen sucht Stelle
als Hausmädchen, am liebsten nt ein
besseres Haus . Frau Fahrenberg,
Westendstraße 18. __

Ehrliches fleißiges Mädchen
aus Thüringen sucht Stellung zum
1. 12. Näh. Zieteuriug 1, Hof 1 l„
Cl ara Hahn. Nachzusr . v. 3 Uhr ab.
Ein ordentl. Mädchen sucht Stelle

in einem kl. Haush . tagsüb . Dauster,
F raukenstr. 25, Hpt. 2, v. 3 Uhr ab.

Frau , in allen Hausarbeiten erf.,
sucht Beschäft. stunden- oder tagew.
Adlerstraße 53, Hth. 3, Ulmerich.

Aelte-es befferes Mädchen
sucht für nachm. Beschäftigung. Anna
Müller , Sch walbacher Straße 10, 1.

Junge Frau
sucht für halbe od. „ganze Tage Arbeit.
Schirig»w^Eckernsördestr. 12, H. 2 1.
Fräul ., 21 I ., s. für nachm. Beschäft.

bei Kindern oder Dame . Schröder,
Schier steiner Straße 26, Par t, linrs.

Frau suckt Beschäftigung
f. Akontags, Mittwochs u. Samstags.
Frau Kräh , Bleichstraße 20.

Tüchtige ehrliche Frau
sucht 3 Std . Monatsstelle. Schweizer,
Dotzhei mer S tr . 85, Mtb. 1. St . M.

Wasch- u. Putzfrau sucht Arbeit.
S eifert, Hellmundftratzê 29, H. D. _ _
Znverl . Frau s. Wasch- u. Putzbesch.
Scheurich, Ka rlstraß e 16, Hch. 2 tot.

Suche Wasch- u. Putz-Beschästig.
Fra u Schnell, Karlstr . 13,  Hth . D .- l.

Nnabh. Frau mittleren Alters
sucht Wasch- u. Putzbeschäft., auch m
anderen lohn. Arbeiten. Fr . Roser,
Römerberg 5, Hth. 3. _

Weibliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Ksntsristin
aus guter Familie , mit besten
Kenntnissen in Stenographie,
Schreibm. u. Buchhalt., sofort
gesucht. Schriftt . Anerbieten
mrt Zeugn .-Abschr. einzureich.
an Robert Philipvi . Wies¬
baden, Biebricher Straße 46.

In Stenografie ». Schreibmaschine
rrfahreue

junge Dame
r« möglichst Valdig. Eintritt gesucht.
Schriftt. Angebote mit Gehaltsan-
shrüchen usw. an

Tonwerk Biebrich A.-G.

Gewerbliches Personal.

Stickerei-Manufaktur Knßmaul.
Rheinstraße 39._

süchtige Patkerin
über Weihnachten gesucht.

Ad. Salberg , Langg affe 30.
Zum 1. Dezember gesucht
erstes Hausmävchen

(eins. Jungfer ), evang., Zimmerarb ..
Rahen, Bügeln, Serv ., Erfahr , auf
Reisen. 10—11. 5—«. 8—9 Uhr.

Frau Präsident Frevse,
Wilhemiuenstr . 47.

Mädchen gemcht
in 4-Pers »nen-Haushalt z. 1. Dezbr.
Hoher Lohn. Kochen wird nicht Verl.
Kustmaul, Rbeinstraße 39. 3.

Wem eöiWes« Wen
für alle Arbeit in klein. Haushalt
(2 Pers .) sofort oder später gesucht.
Vorstell, mit Zeugn . nachm. 3—5.
Hosi mann , Schlicht erstra ße 15,  3.
Besseres Mädchen,

selbständig u. erfahren , in c. grüß.
Haushalt als Stütze d. Bes. gesucht.
Off. schriftlich abzug. bei . St
Thon. Ellen bogenaaffe 6.

lfabr.

Wmr dran. MimöiiW
sofort gesucht Viktoriastraße 16, 1,
Wentgen. Vorstellu ng 11—5 Uhr.

^ 'ndershausen, Ta unusstraße 7, 2 k,
Auf sofort unabhäng . saubere

Krießersfran
gesucht, die in aller Hausarbeit
gewandt und erfahren ist. Gute
Empfehlung erforderlich. Quelle,
Sonnenberaer Str . 9. Seiten-
Eingang.

gesucht zur Aushilfe
sauberes Mädchen für Hausarbeit.
Gute Zeugn. Hoher Lohn. Metzer.
Frcseniusstraße 31, 6—7 abends.

Bess. jung. Mädchen,
kinderlieb, tagsüber in klein. Haus¬
halt gesucht. Näheres zu erfragen
Hölzel,  Bi smarckring 19._

Lansmädchen
von achtbaren Eltern zur Aush. sof.
gesucht. Sandel , Kirchgaffe 52.

I Men-Aoieiole1
Männliche Persone «.
Gewerbliches Personal.

Friseurgehilfe
bei hohem Lohn sofort gesucht.
Karl Schweibächer. Mauritiusstr . 4.

Uhrmacher (Volontär)
nach Berlin gesucht. Zu erfragen
Taunusstraße 25, bei Lustig, Anti-
onitäten -Geschüst. _

Schlosser,
Schmiede,
Dreher,
Küfer,
Friseure,
Schuhmacher,
Schneider

sucht Arbeits amt, Do tzheimerstra ße 1.

SKßek uni!Mer
gesucht.

Kalle * ©*., 31.=©.,
Biebrich a. Rhein.

Tückt. Schuhmacher
bei hohem Wochenlohn auf sofort ge¬
sucht. Schuhsohlerei Hans Sachs,
Michelsbera 13.  _

Schuhmacher,
evang., für sofort oder sväter ge¬
sucht. Borznstellen Rettungshaus.
Jdsteiner Straße.

Wlnemilse,wie Meller
für Gartenarbeit u. Stadtg . gesucht.
Gärtn er ei Fischer, Waldstraße 106.

Hausdiener
gesucht.

Hotel Goldenes Kreuz
_ Spiegelgasse 6._
Unbescholtene Leute

für dauernde Beschäft. als Wächter
gesucht. Wiesbadener Bewachungs-
Institut , Coulinstraßc 1.

EMl WIM Meller
Sportplatz Kaiserstraße.

Schulentlaffencr Junge gesucht.
Limbarth -Benn . Kranzplatz 2.

Mott »MM. junge
zum Austragen von Büchern und
Zeitschriften gesucht. Hofbuchhandl.
Heinrich Staadt , Bahnhofstraße 6.

Kaufmännisches Personal.

mit guter Schulbildung ge¬
sucht von

Äs.Avkelft.
Commandit - Gesellschaft

Wiesbaden.

I Stellen-GesucheH
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Langj. Kassiererin,
in Buchhaltung u. Schreibmaschine
perfekt, sucht Stellung . Offerten u.
P . 339 an den Tagbl .-Verlag.

GewerblichesPersonal.

GeMelrs langes Fräulein,
aus seiner Familie , sucht Stell , als
Stütze oder bei einem Zahn - oder
pratt . Arzt zur Hilfe in der Sprech¬
stunde und als Empfangsdame.

Herbst, Eltville am Rhein,
Feldstraßc 7.

Stellen-Gesnche"1
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Erfahr . Buchhalter,
abschlußsicher, selbständ. in Kaffen-,
Lohnw. u. Korrespond., kautionssah„
sucht sof. dauernd . Vertranenspostz
Ia Refrz. Off, u. L. 346 Tagbl .-Verl.

liMtfM Modi!
sucht aus 1. Dezember oder früher
Stellung . Wilhelm Henker, Pfaffen-
dorf am Rhein. Emser Straße 60.

Tätigkeit
tage- oder stundenw. sucht tücht. u
erfahr . Kaufm., 37 I ., ledig, event
Ucbcrn. d. Geschäftssühr., Buchhalt.
Korresp. usw. Gcwiffenh. Arbeit , u
strengste Diskret , zugesichert. Angeb
u. K. 345 an den Tagbl.-Berlag.

Gewerbliches Personal.

Für mehrere Hundert
Knaben,

die Ostern aus der Schule zur Ent¬
lassung kommen, werden

eelnaeSea odec BeciiTe
gesucht. Handwerksmeister und Ge¬
werbetreibende werden gebeten, die
freien Lehrstellen baldigst bei uns
anzumelden. F 327

Arbeitsamt Wiesbaden.

E Wohnungs -Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.

E Sfroiietanatn1
1 Zimmer.

Aarstr. 29, P . l., ein Zim. u . Küche,
_Frontsp ., cmf gleich od. sp. L13017
Adl crstr. 35 1-Z.-Wohn. sofort. 2333
Adle rstr. 59.  1 , Zim.  u . Küche. 2334
Ädlersträtze 66 u. Hartingstraße 1
_1 Zim. u. Kücke  billig zu ver m.
Blsmarckriug 42 1 schönes gr. Zini . u.
-Küche ^sofvrt. Näh. Büro . B 13626
Weichstr. 15 1Ms .-Z. u. Küche. 2368
Dlnchstraste 25 1- u. 2-Z.-Wohn. sof.
Wicherstr. 6 wXlTo . S pk., 20 M.
Mchrrstr . 16 1 Z. u. K., H., 16 Wtt.Blücherstr. __ „ _ _ _
Castellstraße5, Dachgesck., 1 od. 2 Z
_u . K. sof. oder spät. R. 2 St . 2336
Dotzhe imer S tr. 85, Mtb.. I-Z.-Wl
Dotzheimer Straße 109 1 Zimmer u.
.Küche im Abschluß. 2337

Wtzheimer Str . 120, Stb ., 1 Zim.
u. Küche zu^ verm., . N.. M. Stoll,

^Dotzheimer Str . 120.  Part . r.
Dotzheimer Str . 122 I -Zim.-W., Stb.

,U. Hth.  Näh . Hth.  Part , r ._ Bl365
orettfrit c 6 1 3 . u. K. au vm.

8 N. Nr. 5, 1.

Eltvill . Str . 12, Mtb ., I -Z.-W., Abschi
Faulbrunnenstr . 4 1 Z. u. K. s. 2556
Faulbrunnenstr . 6, Ms., sch. I -Z.-W.
Feldstr. 9/11, B., 1 Z. u. K. sof. 2338
Feldstr. 22 1 auch 2 Zim. z. v. 2340
Göbenstraße 31. Hochp., 1 Z. ' u. K.
Grabenstr . 5, 3, 1 Zim. u. Küche.

Näh. Rompel, Bismarckring 6.
Hellmundstr. 6, Vdh., Zim . u. K. 2341
Hellmundstraße 53 1 Zim. u. Küche

zu verm. Gebr . Schmitt . 2342
Hochstättenstraße 2, Post, 1 Zimmer

und Küche im Vorderh. 1. Stock
sofort zu vermieten.

Jahnstr . 8 1 Z. u. K.. gl. od. sp. 2412
Karlstraße 42, Frtsp .. 1 Zim., K. an

einz. Vers., sos. o. ,p. Näh. 2. 2313
Kellerstraße 25 1 Zimmer und Küche

zu vermieten.
Kellerstraße 31. Vdh. Erdg., I -Z.-W.

zu verm. Näh. Gruber , Stb . 4.
Klarenthaler Str . 3, Stzb. 1, 1 Z., K.
Maucrgasse 8, Hth., 1 Z. u. K„ auch

gegen Hausarbeit zu vermieten.
Nicderwaldstr . 5, H., Î Z., K„ s. o. sp.
Nettclbeckstr. 2» I -Z.-W. m. Hausarb.
Oranienstr . 54, H. D „ 1 Z., K. 2345
Querstr . 2 FvontsP.„mit Küche, Gas,

an ruh. Pers . Näh. 3 St , l. 2346

Rhein». Str . 13. H. P ., 1-Z.-W. 2347
Rhe instraß e 89, Vdh.. 1 Z., K., Msd.
Riehlstr. 7, Hth., 1 Zim. u. .Kü che.
Riehlstr . 10 1 Zim. u. Küche zu vm.
Röd erstraße 3 1 Z. u. K. sof. 2307
Römer berg 5. Hth., 1 Zim. u. Kü che.
Römerberg 8, V. D., 1-Z.-W. a. sof.

N. b. Scholz u. Luisen str. 19.̂ .1248
Römerberg 10 1 Z. u7̂ K. Näh. H. 3.
Römerberg 12 1 Zim. u. Küche. 2349
Römerbern 14, H., 1 Z„ K. N.  V . 1.
Roonstr. 5^1 Z. u. K. N. 3~ITB 567i
Schachtstr . 21 13 . n. K., 1. 12. 16.
Schä-nh orststr. 11 1 Z. u.  K . auif̂ sof.
Schierstciner Straße 11, Hth-, 1 Ms.

m. Küche, sos.  Näh . V. P . r . 2352
S chie rsteiner Str.  20 , H., 1 Z. u.
Kl. Schwalbacher Str . 4, 1, i -Z.-W.

sof. N. bet Lied u. Luisenstraße 19.
Se danstrk 1 1 Z. u. K., 14 M . N. 2 i.
Sedanstraße 6 1 Zimmer u. Küche,

Vorderh. Dach, zu verm. 23 30
Seerobenstr.  9, H. P ., I -Z.-W. s. o,. sp.
Walr amstr. 23 1 Zim. u. K., Dachw.
Walrams traße 30 1 Zim., Küche, K.
Webergasse 34, Fsp., 1 Z. u. Küche zu

verm. Näh. Zigarrenl ad en. 23 29
, Dach, 1 Ammer undWabergaffe 34,

Küche zu vermieten. 2354

Wellritzstraße 35 1 Dachz. u. K. 2355
Westendstraße 15 I-Z.-W auf sof.

Näh. Luisen stra ße 19,  Mart . ^ 1406
Westendstr. 20. Fsp., 1 Z. û K.,,sof.
Westendstr.̂ 23 I -Zim .-Wohn. zu vm.'
Aorkstr. 31, Hth., 1 Zim. mit Küche

u. Keller. Näheres daselbst. 2356

2

2 Zimmer.

«delheidftraße 103 2 Z. u. Küche gl.
oder später zu verm. Nah. Vdh. P.

Adlerstraße 9 2-Z.-W. m. Zub. sof.
Adlerstr. 28 2 Z.. 1 K., sof.  N . Part,
Adlerstr. 37 2̂ Z.-W. s. N. Vdh. 1 r.
Adlerstr. 60 DaÄv ., 2 Z . u. K. 2360
Adlerstraße 66 u. Hartingstraße 1

2 Zim. u. Küche billig zu verm.
Adolssallre 51. Part ., 2 schöne große

leere Zim . mit o. ohne Küche. 2331
Adolfstratze 4, Part .-Wohn., 2~Diin.

u. Zubeh., für Büro zu vermieten.
Näh. Rheinstraße 40, 2. _2361

Albrechtstr. 21, Hth. P. , 2-Z.-W., Gas.
Bismarckring 19 2-Zim.-Dachw. sof.

zu verm. Näh. 1 St . r.  2415
Bleichstr. 34, iM ., 2-Z' im.-W., Küche.

Maus , sof. od. später , 30  M k. 2362
Blücherstr. 3 kl. 2-Znn .-Wotzn. zu

verm. Näh. Mtb . Part , r , B15333

Blücherstr . 15. Mtb., schöne 2-Z.-W
Blücherstraße 17, Mtb. 1, 2 Zimme

Küche u. Keller auf gleich. Nä
Helenenitr . 6, 1, Schwerdel . _ 23(_

Blücherstraße 48, Stb . 3 St ., 2 Zim.
u. Küche zu verm.  B13756

Dotzheimer Straße 11, Hth., 2 Zim
u. Küche. Näh. Vdh. Part . F24

Dotzheimer Str . 61 sch. 2-Z.-Wohn^
Mtb., mit Balkon, Gas , Kohlenauf-
zug. sofort oder später zu öoerm.
Näheres bei Blumer . B 13545

Dotzheimer Straße 86 2-Zim .-Wohn.,
Gtb„ zu verm. N. 63,  1 l._ 2419

Dotzheimer Str . 120, Hth., schöne
2-Zim.-Wohn.. im Dach, zu vernr.
A. M. Stoll , Dotzh. Str . 120, P . r.

Dotzhh. Str . 122, H., 2-Z.-W. N. H. P.
Dotzheimer Str . 126 2-Zim.-Wohn.

. . ät . R. P . -mit Zub sof. od. spät. N. P.  2363
Eckernfördestr. 6 sch. 2-Zim.-Wohn.

sofort od. spät. Näh.  P . l.' B 13436
Eltviller Str . 3 2 Z. u. K., St b. , 2413
Faulbrunnenstr . 3, B., sck. Fsp.-W..

2 Z., Küche u. Zub.  Näh . 1 l.,2552
Feldstraßc 10. Stst ^ 2-Zim .-W. 2364
Feldstr. 21, Stb ., 2 Zim. u. K. 2365
Frankenstr . 6, Hth. Frtsp ., 2 Zim . u.

Küche zu verm._B 12418
Frankenstr . 7, Dachw., 2 Z. u. K. saß'

—- — . ■». - - _ _
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Frankenstra ße 19 2-Z.-W. s, od. spät,
Frankenstraße 21. Hth» 2 Zim. sofort

ve rmiete n.
Gneisenanstr . 12 L-Zim.-W., H., sof.
Gneisenaustr . 33 2 a. 8lgf ®en*bierkeller, zu vermieten,_ B13987
TSbenst ' . 8 «lms .-Wohn.7S7Kim.s K.,

Bbsckl.. an rub. Miet er sof. 2319
Wbrn str. 19, Mtb»  2 -K m.-W.  2366
Göbenstratze 22. Hth.. 2 Z. u. Küche

aus sofo rt od. spät,  z u ve rm. 2289
HallgartrUtr . 3. Mtb» L-Zim.-W,
Helenenstr. 18. Hth.. 2°8im .-Wohn..

18 u. 22 Mk. N. Kern. H. 1. 85670
Sellmundstr . 27. Sth » 2 Zim.. Küche.
Hellmnndstr. 29, S ., 2- 0. IL ^W. G.

»cllmundstr. 32 2 Z» i K.,„ 1 MM,
-ellmundftraße 497H . D., 2 Zim. u.
Küche auf sofort zu verm. B5S77

Hrrderstr . 13 kl. 2-Z.-Tachw., an
einz. P » sof. 0.  sp . N. Berg . 3 St.

Hermannftraße 1 schone 2-Z.-Wohn»
Dach, neu herg er» sofort zu v, 2827

Hermannstr . 17 2Z » K» K. sof. Näh.
_Burknrdt ^ Hallgarter Str . 4. 2379
Hilschgraben 10 L-Z.-W. mit Abschi.

für 18 Mk. au vermieten. _ 2609
Hirsch,raben II ^ Zimmer , Küche u.

Mansarde sofort LU verm.̂ 8380
Jahn str. 16, G. Fsp» 2'L ^ K» Gas , s,
Karlstraße 6, . Fsp» 2 Z. u. K. zu v
Karlstr . 3< neu herg. MM -Wohn.

_ 3 Zimmer.
Adelheidstr. 14, Hth., 3 Z. u . Zuh. au

April 1917  z u vermieten.  281!
Adelheidstr. 38, 1. Et» ar . LL .-W.,

neu herger» Elektr. u. Gas , zu vm.
!Idl rrftr . 3>Nerrb  H E73 -3 --W. 2420
Allerstraße 7, nahe Langgasse, schöne

3 Zim. u. Küche. Näh. Sai 24 21
«dlerstr . 18. Vdh. 1. 3-K -W. gl. 0. sp.
Adlerstr. 37. 3 Z .-W. s. N. B. 1 r.
Adolfsallee 6. ö . (?., 3 Z. mit Küche

u. Keller zu vm. Näh. V. E. 2423

sk.' sof.. mtl.  20_ . . .. . m
Karlstraße 36. Sth .TMl . kl7Dachw.,

2 8» K., Abschl» 18 Mk., mtl .̂ N. ,1.
MellrrstraßO ^ .S-Z^ W^ M ^ ofort,
Kellerstraße 3. 8. 2-Z.-W. a. 1. Inn.
Kellerstraße 25 2 Zimmer und Küche

zu verm ieten ._ _
Leb fftrl 12. S ^ Sb/2 87 K. 2323
Lothringer Str . 25, Dach. 2 Zimmer,

1 Küche u. 1 Keller preiswert auf
sof. oder spät, zu verm. Nah. bei
HauSrerw . BrMn . dort^ ^ ^ 226

Löthr . Str . 27.̂ H7 sch. 2.Z7M7N . P.
Mauerftasse 12, Hth.. 2 Z u. Küche,
_neu hem., f. 18 Mk. m.  N . V. 1 r.
Richelsbera S. 1. 2-Zim.-Wohn. mit

Zubeh. Zu  effr . im Laden.  2320
MichelSberg 21. 2. 2 Zim. u. K.. sof,
Moribstr . 31 schöne Frontsp .-Wohn»

2 Zim» Küche. Kammer. ,an emz.
Person oder kinderloses Ehepaar zu
verm. Näh. bei Rapp das._ 2383

Mo -ißstraße_44,_§ t6.j !, L-Z7W . 2384
Mühlgaffe 17, H. Ms.. 2 Z. mK . 1047
Äe-»str. 2672 . St ., Frontsp » 2 Zim.

mit Kül̂ an ruh. Leu te. _ 2418
Nerostraße 29 2 Zim. u Küche . 1232
Rerostraße 39 2 Zim. u. K» Vdh. 1,

mit Heizung. Näh. Laden.^ 2386
Rettelbeckstr. 18, Vdh. u. Mtb» 2- u.

3-Zimm er-Wohn. zu vm. 8 5678
Nettelbeckst' . 24 schöne 2-Z.-W. mit

Terrasse cm ord^ Leute bill. 8 56 9
Neu». 18 27Z.-W. N. Korblad." 2386
NikolaSstr. 7, S KT'D.,2 Zim. u. K.
NikolaSstraße 2h727Zim.-Wvhn. zum

Möbeleinstellen billig zu verm.
Lranienstr . 22, B. D ., 2-Zim.-Wotzn.

sof. N Egenolf u. Luisenstr. 10, P.
Oranienstr . 25. « Tft ., 2 3 » K., sof.
Platter Straße 28 Wohnung, 2 Zim.

u. KüLe, zu vermieten ._ F247
Platter SM32 2L .-W. sMoü . spät,
Rauenthaler Str . 10. Mtb» 2 Zim.,

Küche sof. 0. sp. N. b. Koch. 813100
Rlieinnauer Strafte 16, 1, schöne 2»

Z.-W mit Zub eh., 1. Jan . Bo682
Rheinstr. 70, 'ö7L Z.. K. Luisenstr. 19
Rheinstraße, 89, Hth. P » 2-Z.-Wohn.
Riehlstr.̂ 7, H, P .. 2 Zim. u. Küche,
Röder str. 21. Dachw.,̂ 2 Z., K» sof.
Römcrberg 36, S . P » 2-Z.-W» neu.
SäaULä d» Dachm72 Z» K. 1983
Saalg . 24/26, Dachw» 2 Z» K. 2394
Säätgaffe 32 Mans.-W» 2 Z» K. 2395
Schachtstr. 8. Vdh» 2-Z.-W., G. 2604
Scharnhorft str. 17, S th» kl. 2-Z.-W,
Scharnborststr. 44. Gth7H2-Zim.-W.
Schul,affe 6, 3, 2 Zim. u. K.  2637
Schwall,. Str . 36. Msd.-W. best, ä

2—3 Msd. u. K» s.  0 . sp. Nah. das,
Wl. Schwalb. Str . 4, « .. L-Z.-W. fof.

Näh bnf.J St . u^ Luisenstr.^ 9. P,
Secrobenstr . 25 Sb . P . 2-Z.-W. N7l^
Stein,affe 12 2 Zim» K., ev. Mans.
Sternaaffe 23 2-Z.-W. s,, 0. ,sp. 2398
Stein,affe 26. B. u. H. D » 2 Z». K,
'Steiniaffe 34 2—3 Z. u. K» so f7o.  sp,
Stiftstr . 24, S . schöne 2-Zim .-W.,

Küche u. Mans . sofort zu verm.;
roher Mietn achlaß.

nunasstraßc 16, Frtsp » 2 Zim. u.
Küche, List, elektr., Licht._ 2401

Taunusftr . 77, Gth» 2 Zim. m K
außer Abschluß, zu v. 400 Mk.,2411

Wa iemannst r. 35, 1, . 2-Z.-W._(23).
Walramstr . 13 Msd» 2 Z „ K» sofort
Walramstraße 21 2X2 -Zim.-Wobn

sofort oder später zu verm. 8  5688
Walramstraße 23, B» 2-Zim.-Dach w.
Walramstr . 37. S th. D» 2 Zim, u. K.
Well -id strTÄS Z. u. K» Ga ». 85690
WellrisM 21, Jsp . S^Z . K777Dez.
Werderstr . 9. Stb » sch. 2-3 .-W. zum

1.»1. 17  an r. Leute. Nah.^V. P . l,
ÜSerderstraste 10 zwei 2-Zim.-Wobn.

im Erdgeschoß Seitenb . u. Hinterb»
zu vm. Näh HauSverwalM8 5691
ftendstr73S. P . l» 2—3.Zim..W. zu
verm. Pr . 420  Mk . NÄH. das. 2404

kntftrttlic 8. ^ ., » - - - - —
Varkstr. 16, Ddh7P » 2 Zim. u. K. mi

od. ohne Lechen, auf sofort . 2483
Zietenrina 6, Hth» gr. L-Zim.-W.

Näh. I . Pauli , Röderftr. 38. , 2397
Schöne 2-Zim.-Wohn. mit Zubek

Frontsp . Hth» preiSw. zu vm. Nä...
^ Sorkstr. 29. I  bei Gräber.  F226
drouts »itz-Wohauaa , 2 Zim..

Keller, rm Landhaus , Wall - -
«rf sofort »u vermieten. Näheres
im T ĉ dl.-Vertag. 2406 Jn

-je 1 3 Zim. u."Zubeh7Näh.
im Speditionsbüro . 8 5683

Adolfstr. 10, Mtb . 2, 3-Z.-W. zu vm
Näheres Vdh. "" ^Näheres P art.

Albrechtstr. 5, Hth» 3-Z.-W. . U.
' ' ' ' "h Nah. Vd

2424
. . JubT

sof.H ' spät. Wh . Vdh. 2 St . ,2425
Bertramstr . 18 scĥ 3-Zim .-W. auf

sof. zu vm. Näh. Part . 814001
Bertramstraßr 21 3-Zim .-W» Küche,

2 Keller, Mansarde zu verm. Näh.
_ daselbst bei Hior t. _ _B 14002
Bismarckring 7, Hth. 1 u. 2 St » je

3-Z.-W. auf sof. od. spät. 814 003
Bleichstr aße 30 3-Z.-W. sof. od. spät.
Bl Uchrrstr. 7, V. I r» 3 Zim. zu vm.
Blüchec stT̂ l», 1. S-Z.-W fof. od.  sp.
Blücherstrahe 27, 2 r» 8 Zim» Bad

IU| . Uv . *V « *•« 1
Dotzh. Str . 18 3 u. 5 Zrm» n, herg.
Doßh. Str ., 26. Gth» 3-Z.-W. (500).
Dotzheimer Straße 68 3-Zim.-Wohn.
_ zum 1. Ja nuar . Nah. P . 8 14008

ob heimer S tr . 72 _ schöne 3-3 . ^
obheim er S tr. 87, Mtb ., 8-Z.-W» s,

D- tzh. Str . 8870 , 3 Z» Küche,
_Kell er zu vm. Näh. H. 1 T._2428
Dcdheimer Straße 109, Hth7l , 3 Z.

u . Küche auf sos. od. später. 2429
Dotzh. Str . 120 neu herger . 3iiZ7-W..

Stb ., z Pr . v. 25 Mk. z. 1. Dez.
zu verm. Näh. Bdh» Stöll .̂ 2410

Dotzheimer Stt . 124, Vdh» 3-Z.-W.
sofort billig  zu vermieten . 2430

D ' ud enstr. 87V » 3Mm .-Wohn. Hi ll.
Druden str.  8 , H» 3-Zim.-Wohn. bill.
Ellenboaena affe 9 3 Ẑrm.-W.  f os7243l

«ff, * - "Ellenboaenaaffe 11, 2. Ü-Z.-W» Zuh»
s. od. sp. zu v. N. das. 1 S t. 2432

Frankenstr . 13 schone 3-Zrm.-W., B»
m. Zub» auf sof. od. spät. N. P.

-riedrichstraße 7, Gartenhaus Part»
3-Zim.-Wohn. mit Zub. aas sof.
od. spät. Näh. Bdb. 3. St.  2224

Iriesrichstraße 8, Vdh. 8, 37Z.-W.
Küche, sof. od.. sp. zu v. Näh. beimrm Ätrtfpnnrtll. 2483

SBbb' 3 St » sof.' ob.  spater .' 814012
Gneisenaustr . 2j 1, _ßdt ,Mästerpl7,

V-,»». ,— i»  p ». 3-Zimmer
Woh nung mit Bad auf gl. od. ŝpät

Gneisenaustr . 21, 1, gr. 3-Z.-W. sof.
Gn eisenaustr. 20, H. P „ 3-Zim.-W.
Göbenstr. 327V . 2, 3 Zim. u. Zubeh.

sofort oder später zu verm._
Grabenstraße 34 schöne3- u. 2-Z.-W

sof. N. Uhrenl . Weberg. 28. 2261

Oranienstr . 25, 2 St » gr. 3-Z.-Wohn.
mit Küche söf. od. sMer . L 14021
hilippsberastr. 4 3 Z., Tiefgeschotz,
frerlieg» Gartens » mrt gr. Kamm.
u. Zub. sos. oder später zu verm.

Milippsbergstr 107P » n«üestl . 3-Z -
Wohn. mrt Bad, elektr. Lrcht, Balk.
u. all. Zubehör am 1. Januar oder
später an best. Familie zu verm,
Näheres Philippsbergstraße 12, her
Salzhey, Part , r.  2369

Philippsbergstraße 24, 2, 3-Z7Wohn.
mit Zub. sof. od. spat, zu v. Rah
Langgaflê 13̂ Laden. 2457

Philippsbergstr . 39 2̂ <3-Z7M77P,,,F,
Rauenthaler Str . 7. Mtb . Erdg» 3-

Zim.-W. zu v. Nah.  Kern , Hth.̂ ,
Rauenthaler Straße 19, Hochpart»

3 Zim» M sof.  oder spater. 2459
Rbeinaauer Str . 4 3-Z.-W. so7 2460
Rhein str. 117  sch, gr. 3-Z.-W» Süds.
Riehlstr . 2^ sch. 3-Z.-W. sos.  2414
Riehlst̂ 57lMMsM3Äim7W ^2461
Riehlstr. 8 schöne3-Z7W . sofort oder

spät er (510  Mk.). Näh. Laden.  2462
Rirblstraße 8. Mtb» 8 3 . u. Küche

bald zu vermieten. Näheres durch
Böhm, Oranienstraße 34. ^ _̂ .

Riehlstraße 29, am K.-Friedr .»Rrng,
schöne 3.Z.-Wohn> mit Zubeh. auf
I Jon » evt. st ütz. N. dcrs. l̂ r. 2463

Röderlt ' . 35 ^ 73 Ẑ7W » soQ 2464
Römerbrrg 8 3-Zim.-W. auf sofort.

Näh. Luisenstratze7 ^ ^ 248
RüdeShrimer St ".̂ 34,3 -Z7Wotzn. sof.
Saalaaffe 16, Bdtz. 1, 3 8 » K» K» b.
Sckrer steiuer Str . 20, Hth»  3- Z.-W.
Schulberg 6 374 .Zimmer -Wohnung.

Sonnenseite^, Gas , Elektr. 2463
Schwalb. Str . 43, Mtb., 3 Z . u. K.
Schwalbacker Straße 77, Frtsp » kl.

3-Zimmer -Wohn» 300 Mn.  2470
Sedarrplab 1, 3. Stock, 3 Z» 1 Küche.

1 Maniarde u. 2 Keffer an klerne
Familie auf 1. Jan . 1917 zu vm.
Einzusehen von 11—6 Uhr täglich.
Näheres 1. S tock rechts. 2309

Sedanstraße 13, E» 3-Z .-W. r. Hth.
_zu verm. Näh, bei  Sa. Nocker._
Steingaffe 6 schöne Wohn» 8 Zim»

Balkon ir. Zubehör , auf gleich od.
spä ter zu verm. Näh. 1 St . 2472

3tiftftr . 3_jr ^ 3-Znm-W. gl. od. sp.
Stiftstr . 5, 1, sch. 3-Z.-W. m. Küche

sof. oder spät, zu verm. Nah. das.
od. Baubüro , Taunusstr . 5G 2473

Stiftst ' . 29. 1, Sonnys » sch. 3- ^ -Z,.
Wohn, zu vm. Nah. 2. S t. 24 75

Taunusstraße 17 3 Zimmer mit
Küche zu verm iete n. _2416

Taunusstraße 44, Part ., 3-Zim.-W.
auf 1. Ja n, zu v. Näh. 2 St . 2477

Taunusstraße 64 schöne 3-Zimmer
Wohn, mit Zub. sof. od. spät. 2478

Walkmühlstr. 10 sch. 3-Z.-W. gleich
od. später zu verm. Preis 620 Mk.
Näh. Seuser , Gth. , 812835

SÄteJiSpDppiWebergaffe 39, (Me Saalgaffe , V. 2.
3-Zim .-Wohn. Mit allem Zubehör
ans sof ort od. später zn vm. 2479

Webergaffe 46 3 Z» Küche. Kam. u.
Zub» sof.,Zu,erfr Zigarren !. 2480

Weilstr. 15, V» sch. 3-Z.-W» Okt. N.
das, u. Saus besitzer-Berein . F 383

Wellritzstraße 27 3 Zim» 1 K. u. K»
im Hinterhaus , zu verm. 2482

Hallgarter Str . 8, Hth. 2, srdl. 3-Z.-
Wohn, auf bald zu verm.^ 812847

Haitingstr . 13. Dw » 3 Z» K» Abschl.
Helenenstraße 1. 2, schöne 3-Zim.-

Wohnung sof. od. 'sp. zu vm. 2437
Hellmnndstr. 4, Hth. Dach, sch. 3-7

Wohn, auf iof. Näh. Laden.  24 »»
Hellmunhstr. 39 3 Zimmer u. Küche

sofort zu vermieten. -~»°
Hellmunditraße 43, 2. Stock, schöne

3-Zim.-W. s.  Näh . Luisenstr ., 19.

Hirschgraben 13. 1. 3 Z» 1 K. u. Ms.
z. 1. 1. 1917 zu vm. Näh. b. Haus-
meister Hild, Midingenst r . 4. 2306

Jnhnstraß e 127G th» 3-Z.-W. zu vm.
Johannisberger Str . 3 sch. 3-Z.-W.

zu verm. Näh, das. 1 St . rechts.
Kirchgnffe 49, 3 r» 375 ^Z.-S§ 72654
Kirchgaffe 49. 3 lks» 3-Z.-W. 2553
Lehrstr. 16 kleine 3-Zlm.-W.7l7 St»

Tob, spät. Näh. Lehrstr. 14, 1. 2443
Loreletzring 5 3-Zim .-Wohnung au

sofort oder später  z u verm. 244-
Luisenstraße 17, 1. Stock, 3 Zim. u.

Zub» auch als Büro (seither Ber-
sich.-Ges. Wilbelma , Magdeburg ),
zu vm. Näh. Möbelgeschäst. 2445

LuisenstraßH . Mtb» 3 Z. u. !- — , » Z. u. Küche,
iäbrl . 4M Mk. Näh.  Tap .-G. 2446

Luxemburgstr. 6 sch. 8-Z.-W» Hochp»
zu verm. Nach, im Laden. 244"

Marttstr . 22, Stb . Frontsp » 8 Z. u.' an ruL. Miet . N. Vdh. Grresel.
affe 15, 2, 3 8 . u. Küche. 2441Mauergaffe15 , 2, 3 Z. n.  Küche. _ _

Mauritiusstraße 9, 1, 3-Z.-Wohn. m.
Balkon sos. od. später zu verm.
Näh eres Lederharroluna.  2440

Moritzstraß« 9. Mtb. 1, 3-Zim.-Wohn.
Näheres Vdh. 1 St. _2450

Morinstraße 15 3- Zim.-Äohn . 8451
Moritzstr723 Mß -W» 3 Z. u. K. 2407
Re^ostr. il7 C 3 Z» Ä7H 2452
Rerostraße 32 3 Zim.  u . Küche. 2047
Nerostraße 39 3 Z. u. K., 3. St . 2453
Nettelbeckstr. 21 gr. 87Z.-W» 550 Mk.
Neugaff» lA^ chone 8-Zim.-Wohn7 >m

1. St ., sok. Näh. Adolssallee 45^
Ml

Nieverwaldstr. U sch. 3-Zl-W
£*««4«ufr , 1« « C

Gustav-Bdolfstr. 8, Hochp., 4 gr. sonn.
tzeog. Z. u. reich!. Zb. prelsw.

Vustav-Advlfstraße 10, 1, sächne 'vnn.
4—5-Zim .-Wohn. zu verm. 2504

Lerderttr . 17 sch. 47Z.-Ŵ ,N^L,2V05
Herrngartenst ^ 1Ŝ 2l7lZlM . 2506
Jahnstraße 4. 1, 4—5-Zim.-Wohn.

zu verm. Räb . Rr . 6, 7 ^ ^—
Jdhnstr . 18. 1, 4^ imOT8i $ r Nahdas. Bart , u. Luis enstr. ^ —2507
Jahnstraße 32, 3,1 Aone 4-Z7M . s.
_zu verm. Nah Krerdelstr. ,7. ,2508
^MM347L74 ^ W^ 6S0M ^ .

aiser-Friedrich-Ring 1, 1, 4-ZiM.-
Wohn. mit Balkon u. Zubeh. auf
sofort, od er spät. , u verm. 2511

Ufaiser-Friedr .-Ring 32» 1 l» herrsch
4-Zim.-Wotzn» gleMod . sp. 2512

Karlstr . 9, 1. 4 Äim. mit ZubehTaur
1.̂ April,1917 . Nah., Part . 2513

Kellerstraße ^ l ÎI ^ . 4-Z -W. Nah. 13.
Kirchgaffe 11, sch- bell. 4°Z.-Wohn»
_au f für Geschasts zwecke._ 2ojj
Sstchgaffr 22, 3, 4 Zim» vollst. neu

herger^ Gas . eMr . L-. N. L 2516
Kl eistft' . 8 4-Zim..W^,sosorM 2375
Klanstockstrnße 21. P » schöne TZim .-

Wohn. m. Zentralheiz . zuM2517
KörnerstO l,  P » 4-Zim.-W. nt. Zub.

auf 1. Av ril 1917 zu, vermieten . ,
SSrnerstr . 5. 1. 4-Zim..W. mit Zub.

auf sMod . sp. NM1 ^ t.̂ . 251S
KSrnrrstr . 8 4-Z.-W, m QM . P . I.
La^nstraße 9 4-Zim .-Wohn. mit Zub.

sof. od. spät, zu vm. gegen Haus¬
aussicht. Mietnachl. Näh. das. P r»
od. Dotzher mer  Straße 82.H520

Loreleyring 5 4-Zim.-Wohnung ^aui

Wielandstr . 25 3-Z.-W» B» d. Neuz.
entspr ,̂ gl^ od. iv. Nah. Hth., 1 r.

Winkeler St r . 9» 1. S773 Zi m.  2484
N- rkftraße 9. 1. 37Zim.-Wohn. 2574
yorkstr. 20 sehr sch. 3-Z.-W. m. Ms.

sofort oder wa ter , 580 Mk. ßlJ5
Borkstraße 28. P » 8-Zim.-WHn . mverm. Nah. 1. St , r . 8  14026
Zimme -mannftrahe l , 1 St » schöne

3-Zimmev-Wohnung zu vm. 2640

4 Zimmer.

Adolfstraße 4 Past .-W» 4 Z. u. Zbh»
zu verm. Näh. Rheinstr . 40, 2. 2489

Adolfstraße 5, 1. 4-Zim.-Wohnung.
Näher es beim Hausmeister . 2490

Al brechtstr'. 34 4-Z. -W.. sof. od. spat.
Albrechtstr. 36, 1 St » 4.Zim.-Wohn.

nur Frontzim . Nah. Spart, rechts
oder Röderstraße,39 ._ __ 2492

Bismarckring 15, 2 St » gr. 4-Zim .-
l . I l . Jan . 1917. N. Lad. 814 027

BiiSmarckring 19, Erda» 4- od. 3-Z.-
W» auch mit WeMatt ^ f. 500 bis
700 ML sofort. N. 1. St . r . 2416

Bismarckring 42, 1, 4 Zim. m. 3üb~.
iof. od. sp. zu v. Näh. M. P. 2493

Vliickervlan 6. 1. Sonnens .. 4^ .-W
u . reichl. Zub. Aäh. P.  lks . 85672

Blücherstraße 29 schöne 4-Z.-W. mit
all. Zub» Balk» Erker für 1. Jan.
zu vm. Näh. P » Oberhe im. 2494

Blücherstr. 30. Eckbaus, schöne 4.Z.-
Wobn. s. N. Luisenstraße 19, Part.

Bülowstr. 3» hübsche, sonnige 4-Zim.
Wohnung, Part » 2. u. 3. Et»
od. sp ät. Nah. Zeltman n, 1. Et. .

Sülo wstraße 10 4-Zim.-W. zu ve rm.
Kl. Bnrg str. 5. 2, 4-Z7Ä7 N. 1. 1528
Dambachtal 5 je 4 große Zim» Bad

Elektr» 1100—1700 M . 2634
Dotzh. Str.  267 ^ dh.74 -Z.-W. i?00).
Dotzheimer Str . 55, 2, 4 Z» 1 Küche,

1 Mansarde , 1 Kammer , 2 Keller
sofort oder  spät er zu verm. 2497

Dotzheimer Str . 57, 1, 4-Z.-W» 2 M»
s. o. sp. N. Dotzh. Str . 74, 1. 2498

Dotzh. Str . 64, 2. 4 gr. Zim» elektr.
Licht, sof. od. sp» ev. gr. Ffp» Ms.

^rriweioenstr . 8. P „ 4.ZI-D » sofort.
. - ■- - • ' 'jotwftr Str.  10 , 2, 4-Z -Wobn. sofort.

-riedrichstraße 8. Bdh. 3. 4-Z.-G)
-sof. od. spät, zu verm. Räb. beim
Ha usmeister , Hinterbau . _2499

jwgufir , Hl
mstr. 12. I I» 1-Z.-W» Bad) Gc..

u. ElÄtr » kein Hth ^Räh . daf.̂ 2502
G« thestr«ßel Ecke Morttzstr. 56, 1.

4 Am. u. reicht. Zub. R. P. 2808

Heizung, 8. St » auf 1- April l817
zu vermieten . Nah. beiM Haus¬
meister Kremer . 4 S t. - - 2509

Lürcmburavl . 1, 2, ^ -8 .-W. a. sof.
Näh. 1 r. od. Rheinstr.,73 , Büro.

Luremburgstr . 4, 3. St » 4-Zim.-W.
mit Zubeh. sof.  oder ^ spater. 25W

Marktstr . 21, 1 l., 4̂ . m. ZbTÄsbaldad 1 Avril . Nah. daselbst u.
Liser .Kri?drich.Ring 25, P ^2486

Mäuergaffe 7 47« ,m. mit Zubehör
lasart zu vermieten.  iS ^3
belsber « 12, 1, 4.Zim.-Wok,n. mit

Zubeh. auf sof. zu pm. Nah. das.
Laden od. Hellmundstr^ 37. P . 2523

MichelSberg 21. 2. 4 L . u.,K . sofort.
Moritzstr. 15, 4-Z.-W,. Nah. 1
Nerost' . 27^ 2Lsch. 4-Z.-W. sehr bill.
Billa Neuberg 2 sonn. Gartenwohn.

4 Zim. mit Zub. sof. oder ' Vater
billig .zu vm. Nah.^ErdgesM2527

Rhein«. St r. 4^ L .-W7M. V- r.-,
Rheingau . Str . 6. 2,L -Z.-W. 814031
gcheingauer Str . 13, 3, sch.

SBo6mm8_ auiJoL zuLerm . W28
Röderftr . 21, 2. 4-Z.-W. m.Lb » sof.
Slöderstr. 40. P » 4-Zim.-W» Kucke.

Balk» Gart . usw. s. od.,spat . 2o30
Röderstraße 45,M Stock. 4LlM .-W.
RüdeSh. Dtr . 31, Sonnens » herrsch.

4-  u . 5-Z.-W. s. o. sp.  N . Tel . 3893.
RüdeSh. Str . ,33̂ Hv-LL .̂ Lb, 2533
S -mlgasße,20L,ML5W ^ zu v. W1

Schiersteiner Straße 9 herrschaftliche
4-Zim mer -Wohnung zu vm._ 2534

Schiersteiner Straße 11, 2 St » herr¬
schaftliche 4-Z.-Wohn» Bad ulw ..

Büdingenst-aße 4 5 Zim. m. KüH L
Zentralheizung so fort  zu vm.. 2262

Dambachtal8, 2' St ., neuzeitl. V-L.
Wohn, los, od. sp. Nah, nur 3. 'St ..

Dotzheimer Straße 10, 2, ö-Z.-Wohn.
nebst Zubeh. aufL »,AtzML >151W

Diächeimer Str . 43SLin, .. Sonnen.
feite, zu verm. Näh. daselbst. 2564

D- tzh.' Str " 2e.7V7 'L .Z.' W.L11Ms.
Donheiwer Str . 84, 3, 5-Z.-W» elektr.
^Li4t,,fofFtoderwatzrL70 Mk.Drudenstr . 4, 1. Et., 5 Z. u.Lb .Lo66
Eckernfördestr?^ 2 sch. 5-Z -W. mit

reich!. Zubehör aus al. od 'water zu
verm. Näh. Eckernfvrdestratze 4, 1.

tzmser Str . 65, 1, schöne 5.Z..Wohn
mit Gartenbenntzuna cmf 1. 4 17
oder früher zu vm., N, fP,.

Goethestr. 15, 7 u. 2. Et » 5-Z.-W.
mit Zub. sof. od. Kater zu verim
Einzuseh. L0 —12. Nah. das. 356«

Goethestr. 20, 1. o. 3. St .,5 - od. 4-Z..
Wohn.̂ ,neu tzerg.L -reiSw. ^ 26^

Goethestraße 22. 2 . 5-Z.-W°hnun
auf 1. Avril zu vermieten,_ 28

G«e,be st77 23. 1, 5.Ziul.-W>ohli,̂ 267,
Goeihestraße 26. 1, Stock. 5 Zrm. u.

ULME -LTülK
Hrllmundstraße 58. P » 5 Z. u.ellmundnratze v«, P » ° o-

evt. mit Nachlaß, los. od. sp̂ 2572
Herderfträße 3, 1, 5-Z.-W» Sonnens»

1. oder 3. Stock, 8.__k_ 4-_ 2578)
Herrngartenst ' . 4, P . od. 2. St » 5-Z.-

W. m. Söad, Gas . elektr.JLjß . 2 ©t
Jdfteinn Str . 18 5-Z..W. M. Bügelz

u. 4 Dachzim. n. Garten zu v. 2230
JähnstrLL , 2. 5-Z.-W. NG . P . , 2575
Jahnstr . " 5-Zim,-Wohn, billig zu

verm. Nah. Rhern str. 107, P art ._
Kaise' -Friedrich-Ring 36, 1, 5. ober

6-Zünmer -Wvhn.Lu Berat. 2576
Kais.-Fr .-Ria « 60, 1, herrsch. 5-Z.-W.

jffaS . dort u.  Rüdesh,, .Str . 29. 2.

(of.^öd? spLt." 'Näh.IPart ^ r .- 2685
Sckwalbacher Str 12 gr. 4- od. 5-Z.-

Wohn. m. Ball » 1. 4. R. 2. 2314
^chwalbacher^ Str . ,71, 3, 4-Z.-W. mZub» sof. od. spät, zu verm. 2536
Sotzhienstr. 3, Billa , sonnig u. frei

gel. 4—6-Zim.-Wobn m. r . Zubeh.
sof. od. sp. ^PreiS 1500 Mk. 2537

Walramstraße 39, Ecke Emser Str ..
4-Zim.-Wohn. Mit retckl Zubeh.
sof. od. sv. Räb . Erdge schoß. 2539

Wellritzstraße 4 4 Z. u. Küche zu v
Näh. PaModer 2. Stock. 2540

Wellritzftraße 11 4 Zrm. od. 3 Zim. u.
Zubeb, sofort zu verm. Nah.  Part.

Wellritzstraße 45 4 Zimmer . Küche
u. Zubehör auf sofort oder spater
zu verm. Nah. ber,Latzn ._ 814023

Westendftr. 11 schöne 4Lim. -SKvhn.
W-Nendtträße 12, 1. St » 4.8immer-

SWohn. sof. od. svater zu vm. Nah.
Part , lks» bei Kiesel._ _ 2542

Wielandstr . 4 gr. 4-Z.-WVPact ., s°f.
oder spät. Näh-L >as.̂ 10̂ 1 ^2543

Wieländstraße 23 herrschaftl. 4-Z.-
W» d. Neuz. entspr» sys, od. spat.

Winkeler Straße 8 4 Zim., 1 Küche.
2 fett er,  mit el. Licht zu v. 2545

Uörkstraße IS ^ Ẑ W. u. ZützKSr
Näh. Noll, Bism arckring 9. 814025

Borkstraße 27, 1. Stock l» sch. 4-Zim.-
Wohn. alsbald zu verm. Näheres
Erdgeschoß lin ks, bei Biersch. 2546

Schöne 4-Zim.-Wohnüng im HMe
Friedrichstr . 49, 3. St » M 1. Jan.
1917 zu vermieten . Näheres da-
selbst bei Woher . Frontsp .̂ 2547

Schöne 4-Z .-W» Südseite , der Neuz.
entsvrech» zu v. Anzus. v. 11—1.
N. Hallgarter St r . 5,  P . r, 814034

Schöne 4-Zim.-Wohn. mit Zubeh. au -
sof. N. Wörthstraße 14, Lad. 2548

b Zimmer.

Adelheidstr. 105 (dicht bei d. Elektr.
5-Zim .-Wohn» 1. Stock, mit groß.
Balkon u. allem Zubehör, z. 1. 4.
1917 zu vermieten . Näheres im
Erdgeschoß._ 2558

AdolfSaLeeöl herrsch. 5-Z.-W7" 2560
Adolfstraße 1 5-Zimmer -Wohn. Näh.

im  SpeditionSbüro . _ 2561
Albrechtstr«he 13, 1, schone'6-Zirnmer-

SWvhnuTio zu vermieten . 8 14036
Albrechtstraße 16 (nächst der Adolfs

all« ) ist die im 2. stock belegen,
!W«chu. v. 5 8 . u. Zubeh. z. v. Fff"

Msmarckr. L . 1lT2 ^ ar ® L ..
ZÄ . s. ad. w>R. b, Baiser . 814037

sof. zu vm. Nah.
Klarenthaler Straße 2 sckone 5-Z..

Wohn. fof. ober_£ cte M v. 2573
Klopstockstr. 21. .1, ekeg. 5-Z.-Woh.

mit ZentraLeiz^zu verm. 2580
Luxemburgstr. 11 «r . sth- d. Veuz.

entsvr. 5-Z.-W. a. r. kl. Fam » fof.}
Marktplatz 7 neu bergertcktete 5-Z,m.«

Wohnung. 2. Etage . m,t Zubehör,
sofort od. später zu verm.: etwaig-
Wünsche der Meter werden ge
berücksichtigt. Nab. Marktylah 7.
Erdgeschoß, und Anwalt« - Büro,
«dekbeidstratze 38._ , *

Mauritiusst ' . 14,  2 , gr. 5=3 .=® . nnt
Balk. aus ch. Upril .Lrah .J _©t. 25»̂

Moritzstr. 38. 1, 5L » Bad . el. Lu.
Zub» fof. od. spat. Nah. P , 2oW

Niederwaldstr. 9. 8 l» GZiM.-Wohn.
mit Zubehör sof. od. spater zu vm.
Näheres bmm Hausmeister. 25»,

NikalaSftraße 9/L St ., 5 Z,. Bnl ' on.!Küche u. Zub. fof. od spat Na
Erdcrei' ch. vorm, zw. 10 u. 12. 258^

Nikolasstr. 20. 1 u. 4 Tr » Wohn» 6 Z.
Zubeh fof. oder svSt. zu v. Nah.
Karl Koch, Lussenstr.L5 , 1. 2^83

Oranienstr . 37 sch. 5-Zim.-Wohn. m,
Zubehör für gleich od. water zu
verm. Näh. 1. Stock.- 2587!

Pbili »M ^ str»ßê 25. TÜefpart»
5 Zim. u. Zubehör zu vermieten
Näh, bei S arhotz^ 25

Rheinganer Straße 1 2 5-Zimme^Wohnungen u. Zubeb» mit Zen-s
tralbeiz » elektr. Lickt. GaS, En
staubunnSanl » Kohlenaufz» Bad,
auf 1. Jan . 1917 zu verm. Na
Sausverwalternr Kranz . An deq
RingkircheLI ^ , _ _

Mein, . Dir . 2 5 -Zim.Mohn . fofot
Rbeinstraße 11H3 5 Z» K» « tbflrf
iftficinftr. 117. Süds .. V- Zim.-Wohng.
Rheinstr . ße 12, 5 8 » K» MB » K

Gas , el. Lickt neu tzerg. Nah. be
Hausverw^ .Kratze stadt. Volksbad,

Rüdesh. Str . 6, 1, 5-Z.-W Kt .^od-
toät . N. Adelheidstr. 65, E. T. 430.?

Rüdesh. Str . 28 ist d. 2. Oberaes
best. a. 5 Z. u. Zb» Zentralh » sä
od. spät. ±J0.  Nah . Frontsp - FÄ

Rüdesh. Str . 31. 1. Sonnenst . herrl
5- u. 4-Z.-W.L o. sp. R. Tel . 38

MZTLLSLl

Komfort, auf sos. od. tpat . zu vm
Näheres Scheffelstraße 9, P - 2583

Dchiersteiner Str . 18. 1. sck. 6-Z--W
mst Zentralheiz uiig zu veran , 259«

Schwalbacher Straße 7. 1. Eta
moderne 5-Zim.-Wohn._ _ —

Schwalbacher Str . 9, 3. St » 5 Ziatz
mit Zubehör zu verm. Nähere«
Bisma vkrina 8, Hochpart ._ B140

Stittstraßr 24 ö-Zim.-Wokm.,
elektr. Lickt, Svad u.  Zubehör ^ ,

TannuSstr . 26. 1. od 2. St » neu her
5-Zim.-Wohn» Bad, elektr. Li
dorz. Lage, für Arzt . Atzch. 2.  2

Taunusstr . 47, 2. fc&. 5.8%2S» ©ubL
mit bedeutendem Nachlaß. 23**?

TaunuSstraßr 64, 1, schöne 6-Zin
Wohn» Bad, SSalron, elektr. Lw
sof. oder  spa ter. Näh. Part . 26

TaunnSftraße 69. 1. u. 2. St » 1« 5 8-
mit ZbM . April 1917 N. P . 26Ä

Meißrnburgstr . 7, P » sch, g. 5-Z,^
Wilhclminenstratze 1 lvord. Nerotast,

Etagenvilla , 1. Stock, schone moo>
5-Zim.-Wohn. mit Zubehör arls
sof. od. spät, zu verm. Nah. daselbff
1. Erdaesch» Hausmeister . B1401J

Mefftraste 2 Eckê Bismarck^ ^ ^
Wäbn. u. all. Zub» sofort.

5 Zimmer . Hackpart» mit Bc'
bessere Lage. Gas . Bad e
W0 DS. Btt «fr . Ä43.
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6 Zimmer.
«delheidstr . 85, Hochp.. 6 Z., K., Bad,

el. L.. Balk., 2 Msd., 2 K., z. 1. 4.
Adolfsallee 26, 1, 6 sch. Z.. gr. Baik..

rnchl.  Z b., s. o. sp. NÄ - 2. 1625
j.a der Ringkirche 6 herrsch. Wohn.,

1. Stork, 6 Zimmer mit Zubehör,
preiswert zu vermieten . Anzuseh.
zwischen 12 und 2 Uhr._2127

Bismarckring 1, Hochpart. u. 1. 2t .,
je 6 Zim . mit reicht. Zubehör zu v.
Näh. beim Hausverw . Dreiwerden-
ftraße 1, Part , rechts, u. Rhein¬
strabe 42 (LandeSbam )._2607

Bismarck ring 24, Ecke der Blücherstr .,
sind die seit 12 Jahren von Herrn
Dr . med. Haßelnrann bewohnten
Räume von 6—9 Zimmern aus
1. Januar resp. 1. April 1917
anderweit zu üerm. _ B14045

Dotzh. S » . 11 ist 2. Stock 6-Z.-W. zuvm. R. Kais er-Fr.-Rrng 56. § 247
Dotzheimer Straße 35, 3, 6-Zim.-W.

Räh . Adolfsallee 10, Part.  2162
Hriedrichstratzr 27

6—7-Zim .-
neuzeitl . geraum.

_n . saf.' od. sp. 2008
Unedrichstratze 10, 1, Ecke Kirchgaffe,

schöne 6-Z.-W., Terrasse u. reicht.
Zub ehör, zum 1. April zu v. 2609

Goethe str. 5 prachtv. 8-Z .-W. Näh.
Lemp, Luxemburgstr . 9.  Tel . 6450.

Gutcnbergstraße 4, Hockp.,6 Z., mit
viel Zubehör , Veranda . Vorgart .,
Zentralh ., z. 1. 4. 17. N. b. Haus¬
wart u. Alexandrastr . 19. Tel . 4294.

Elektr., sch. " Näh ."2 r! 261,
Kirchgaffe 24, 2, 6—8-Zim .-Dohnung

zu verm. Näh . im Laden, Eisen-
^ Ha ndlung Frorath . _ 2612
Kirchgaffe 42 6-Zim .-Wöhn . mit BÄ ),

elektr. Licht u. sonst. Zubehör zu
verm iete n. Ernst ^Neuser . _ 1948

Längäaffe 10, 2 ©t , 8» ob. 8-Zim .-W..
GeschaftS-Etage . Näh. Kvrs.-Gesch.

Üanggaffe 16, 2, sch. Wohn ., 6 od. 7 ZI
Warmwafserheiz . ff. Arzt , Anwalt-
Büros geeian .) sos. od. sv. zu vm.
Näheres auch betr. Besichtigung im
Uhren laden od. Nerotal 10, Hochp.
(Telephon 578),_ 2613

Disenstraßc 24 moderne ' 6-Zim .-W.
Näh. daselbst Topetengeschäft . 2814

Luxemburgvl . 3, 3, wc.  ß -Z -W. m. r.
. Zub., sos. Nah. BiSmarckr. 37, 2.
«orivstr . 31, 3. sch. Wohn .. 6 Zim ..

reich!. Zub., Elektr., GaS , Bad,
Ballon , vollsiänd . neu . aus gleich od.

i später. Räh . das. bei Rapp.  2615

Rheinstr . 88, 3, gr. herrsch. »6-Z.-W.
mit all . Zubehör . Näh . Part . 2266

Nheiustraße 88 6-Zrmmer -Wohn . mit
rerchl. Zubehör . Näh , das) 26 19

Rlirinftratze 103. 2. St ., Herrschaft!.
Wohnung , 6 aroße Zimmer , mit
all^ Zrchcĥ sos^,,NM , Part . 2620

Rüdcsh . Str . 15, Erda, , 6-Z.-W. sof.
_ob . sv. N . Ka is.-Fr .-Rin « 56. § 247
Rüdesheimer Straße 17, Hocherda.,

6-Z.-Wohn., mit Zub .. Bad . Balk .,
1 Zim . im Erdgeschoß. sofort zu v.
N.  Alexandra straßc 19. Tel . 4294.

Schlichterstr. 10, 3, 6-Zim .-Wohn .,
m.  reichl. Zb. Nah, das. 3 St . 2621

Taunusstraße 31, 1. oder 3. Etage,
je 6 Zim . u. Zub ., zum 1. Avrrl.
event . früher , zu v. N. 1. Et . 2622

Bikroriastraße 23 ist die Erdgeschoß-
Wohnung , bestehend aus 6 Zim.
u. Zubehör (Zentralheizung ) sofort
oder später zu vermieten . Näh.
Kaiser -Friedrich-Rrng 56. F 878

Walkmühlstraße 48. 1. Villa , 6-Z.-
Wohn., mit Zentralh ., per 1. Avril
1917 zu verm. Anzus . 10—1. 2628

4 Zrkrmer.

AdolfsMee 14, 1. Etage , eleg . 7-Z.-
Wohnung , mit reichl. Zubeh ., auf
sos. od. spät, zu verm . Näh . Ädolfs-
allee 14, P ., von 10—12  Uh r. 2624

Adolfstraße 10^ 3. Stock, 7 Zim . auf
sof . zu versteh Näh . Bart.  2625

Dotzheimer Str . 20 ist der 1. Stock,
besteh, aus 7 Zim . u. Zubeh .. sof.
od. später. Nah. 2. Stock, ff 247

Friedrichstraße 9, 2. St ., 7-Z.-W. auf
sofort. Näh . Luisenstr . 19,  P . _

Rheinstr . 49, 1. St ., hocheleg, 7-Zim '.-
Wohn., Zentralheizung . Personen¬
aufzug , auf sofort preiswert zu
verm. Näb . im 3. Stock das. 2626

M - ritzstr. 35, 3. 6 Z., Küche. Maus .,
Gas . elektr. Licht, neu herger .. für

' 900 Mk. sofort ju vermieten.
> Näheres bei Krauch._ 2616
(RikolaSstraße 13 ist die Part .-Wohn.,

bestehend aus 6 Zimmern (bisher
Büro des Herrn Rechtsanwalts
Biesebach ) nebsi Zubehör s. 0. svät.

„ zu v. Ä. K.-Fvdr.-Ring 67, 1. 2617
SikolaSstraße 41. S^ herrschc-ftl . WI

6 Zim ., 2 Balk., Bad , Küche u.
Zubeh ., auf sof. od. später zu vm.
Näh, daselbst Part . Im &. 2618

Rheinstraße 46, Ecke Moritzstraße 2.
1. Stock, 6-Zimmer -Wohnung . mit
reichlichem Zubehör zu verm. Näh.
daselbst bei Lebensvers .-Anstalt od.
Landesbank , Rheinstraße 42. § 210

Tauausstratze 52, 2. Et ., hochherrsch.
7-Zim .-Wohn . mit gr. gedeckter
Veranda a. d. Südseite , einger.
Bad , elektr. Personen - Aufzug,
Warmwafserheiz . u. Versorgung,
elektr. Lickt Vacuumrein ., auf
1. April . Räh . Baubüro , Taunus-
' - 56, P . Tel . 6623. 2627

Siktoriastratzr 49, 1. St .. 7!Z.-W.„m.
reichl. Zubeh. auf sof. od. spater
zu verm . Günstige Bedingungen.
Wb . NikolcZstraße 12.  2328

Kaiier -Friedr . -Ring 67 ist die 2. Et .,
besteh, ans 8 Zim . nebst reichl. Zb.
sofort zu verm. Näh . daselbst. 2632

Luisenstraße 25 rst die herrschaftlich
eingerichtete 3. Etage von 8 Zim .,
2 Kellern , 3 Dachzimmern , Bade-
Einrichtung , Lauftrerwe , Zentral-
Heizung, elektr. Licht, Gas usw. aus
sof. oder später zu verm. Näheres
Kontor Gebr . Wagemann . 2633

Läden n«d Geschäftsräume.

Adelheidstr. 14 Räum e f. Büro u.  Lag.
Ädolfstraße 10 Laaerraruu z. v.  2176
Bismarckring 17 Laden per Monat

30 Mk. zu verm._B12993
Bleichstr. 18 Lagerraum zu vm. 2060
Blücherstr. 15 Wirt. 0. Lag., 9X5 m.
Blücherstr. 17 Werkstätten für gleich

u. später zu vermieten . Näheres
Helenenstr . 6, 1, Schwerdel . 2300

Gr . Burgstraße 19, Ecke Mühlgasse,
2 schöne helle Räume zu Büro¬
zwecken geeignet , preiswert sofort
oder später zu verinieten . Näh.
Buchhandlung. _ 2048

Dotzhei mer S tr. 61 Wer kst. 0. Lagerr '.
Dotzheim er Str . 85 gr. Helle Sout .-R)
Dreiweidrnstr . 10 Lagerraum , ev. a.

Büro . N. Bisma rckr. 18, 1. B6387
Drudenstr 3 gr. Werkst., sof.  1360
Ems er Straß e 2 Laden zu v. § 247
Friedrichftraßc 44 gr. Lagerr ., auch

Autogarage zu v. H. Ju ng. 1895
Gneisenaustraste 9, V. Part ., Laden

(Bäckerei) nebst Nebenraum preis-
wert auf sos. oder später zu verm.
Näh , b. Hausd . Arndt das. §226

Göbenstraße 2 gr. h. Werkst B12Q75
Michelsberg 18, Eckladen, mehrere

Räume zu verinieten.  2243
Oranienstr . 48 Laden m. Keller u.

Werkstätte. 70 gm Näh . 3. § 226
glömerberg 9/11 schöner groß. Laden

mit Zimmer u. Küche u. sonstigem
Zubehör , billig zu verm . Näh.
dortselbst Htb. Part ., bei Berghof,
od. Jahnsir . 25 , bei Steiger . § 354

Wilhelmstraße 40. 1. Stock, ,hochherr-
schastl. 7-Zim .-Wohn . m,t rerchl.
Zubehör , Bad , Balkon , Personen-
auszug , GaS, elektr. Lickt, Vacuum-
reinigung , auf sofort zu ver¬
mieten . Näheres Adelheidstraße 82.
Anwaltbüro . 2629

8 Zimmer und « ehr.

Friedrichstraße 6, 2, herrschaftliche 8-
Zimmer -Wohnung , mrt all . Zubeh..
für sofort zu vermieten . Näheres
Mitteldeutsche Creditbank . 2630

Kaiser -Friedr .-Rmg 38, 1, hochherrsch.
9-Zirn.-Wohn ., dar. gr. Speise-
saal , eing . Bad , 4 Balk ., 3 Erker,
Personenaufzug , Zentralherz ., auf
sof. od. spät, zu vm. Näh . Schwank,
Kaiser -Friedrach-Ning 52. 1529

Kaiscr -Friedrich -Ring 65, 3. hochh.
Wohn ., 8 Z., mit Zentralhz . 2631

Scharahorststr . 17 Werkst. 0. Lage rr.
Scheffelstr. 1, Sout., 2 gr. Zim. für

Bü ro od. Möbelernst. Nah . P art.
Kl. Schwalbacher Straße 10 großer

Lader, u. Saal zu vermieten . Nah.
Herderstraße 31, 1 l._1626

Wagemannstr . 31 Lad en zu vm. 1902
Kalramstraße 21 Laderr mit Wohn.

sofort oder spät er zu vm. B8654
Zimmermann str. 10 Wkst.. ca. 50 qm.

Billen und Häuser.

Dalheim , Rheinstr . 53. kl. Häuschen
mit Gärtchen u. Stall zu verm.

Mahnungen ahne Zimureeangabe.

Riehlstr . 11. mehrere kl. Wohnungen
zu vm. Näh. Kaif .-Fr .-Ring 56, P.

Auswärtige Wohnungen.

Baumstraße 1, Biebrich , ber Nelles,
4-Zim .-Wohn . mit Balkon , 1. Stock,
zum ^l . Januar 1617 zu verm.

Bierst . Höhe, Wartestr . 3. 3- od. 2-Z.-
Frontsp.-W., in Villa, baldM vm.

Dotzheim, Wiesbadener Straße 41,
Landhaus , sch. S-Zim .-Wohm an
ruhige Leute zu vm. Na h. 3 St.  r.

Sonnenberq , Bdolfstr . 5, 3 Z. u. K,
sof od. spät, zu verm. Nah , ber
'Aeweindererbner Traust . *375

Billa Sonnenberz , Kaiser -F . ..
straße 1, 10 Zim . u. rerchl.
s. od. sp. zu  vm . od. zu verk. 19 85

Sonnenberg , Wiesbadener , Str . 83.
1. Stock, 4 Z., Bad u . rerchl. Zub .,
zum 1. April 1917 zu vermreten,

Waldstrntze 9'4^ Mne 8-Zim .-Wohn.
für 23 Mk. mon atl . zu vm. B12400

Wiesenstr . 1 3-Z.-W., 1. St ., m. Gas,
sofort od. später. Räh . Part.

Möblierte Weh nun gen._
Drudenstr . 4 2m . P .-Z., Küche, Klav .

Möblierte Zimmer , Mansarden rc.

Adelheidstraße 45. Part ., Wohn- und
Schlafzimmer sofort zu vermreten.

Adlerstraße 31, 1 l., gut möbl^ separ.
Zim ., 16 Mk. monatl ., zu verm.

Wbrechtstr. 21, 1, schön möbl . Zim.
Albrechtstr. 30. 1 r., g. m. sep. Z. s.
Ärndtstratze 8 behaglich möbl . Mans.
Bertramstr . 23, 3 L, sch, m. B.718 M .
Bismarckrina 42. 2 I.. mbl . Z ., el . ä.
Bleichstr. 30, 1 l., m. Z. m. u. "ö71ßf.
Btücherstratze 3, 1 l„ 2 hübsch, möbl.

Zim mer , ein , m. sep. Ein g. billig.
Blücherstr. 15 möbl . sch. Part .-Zim.
Danrbachtal 1, 1, m. Z. a. T„ W., M.
Dotzheimer Str . 15, P ., möbl . Zim .,

m it od. ohne Mit tagstis preisw.
Dotzheimer Straße 21, 2, Wohn - und

Schlafzim . mit Balkon , el. Licht,
Südseite , mit oder oh ne Pension.

Eleon orensir . 3, 1 r., möbl. Zim . brll.
Faülbrunnenstr . 10, 2 r., sch? rnbl. Z.
Frarrkenstr. 10, 3, bei Deus ter, m. Z.
Franken straße 23. 1 r„ möbl . Mmrs.

rirdrichstr. 29» Gth. 1, einfach möbl.
heizb . Zimmer mit 2 B etten zu v.

Frie drickstr. 41, 2, gut mbl . Z., 2 B.
Grabens tr7 20, 1, nt. Z.  a n Ge schfrl.
Hel enen str. 2» 2 r., m. Ms.  m . Pens.
Helenenstr . 27, P. , sch, m.  Mans . bill.
Hellmnndstr . 36, 2. m . Z.  18 M . mtl.
Hellmünds tr. 40,1 r., m. hb. Ms., 2.50
Hellmund str. 45 , b. Metzer,̂ mbl . Ms.
Jahnsir . 36 nr. Ms ., GaS. .9 M . N. 2^
Karlsti'. 6, P ., gut nröbl. separ. Zim.

an Herrn « r verm.
Karlft ". 32 , 1 r„ mbl . Mins ^Köchgel.
Lnisenstraße 16, Gth . 3,  schön ml 3.
Mauergaffe 12. 1 r., möbl . Zimmer

mit sep. Eingang zu vermieten
Mau riti nSstr. 12, 1 l., mobl . Zimmer.
Michelsber « 7 sep. möbl . Z., Dampf-

betz. u. Licht, zu ver» . Näh . P.
Michelsber , 7, 1, Bauer , schönes gut

möbliertes Zimmer mit oder ohne
Pension , sofort  zu vermi eten.

Moritzstr. 4. 2, möbli ert es Zimmer.
Morttzstr. 22, 2 , zwei gut möbl . Zun.

mi t 1 eher 2 Betten zu verm .
MTllerstr . 1, P .. Fvank , eleg . Eckzrm.

mit separ . Eingang zu verm ieten.
Oranienstr . 10 gut m. Zim . mit voll.

Bens . 80 Mk., Man s. 70 Mk.» zu  v,
Philivvsbergstr . 30 P . l. m. Z. a. D.

Schwalbacher Straße 4, 2,  1 —2 gut
möbl. Zrmmer zu vermretem^

,chwalbacher Str . 8. 2. eleg . im s. ,Z,.
Sedantzla » 7. 2 r.. 2 sck. mobb Zrm,
TaunuSstr ^ 50, 2, eleg .^ m. LuJ ®:
Walramftrahc ^8,,2 S t., m.  Z . u.,MZ
Wellritzstraße 3. Part ., großes , fern

möbliertes Zrmmer zu^vermrMn,
Wellrivttr . l, L . 2, erh. Mdch. SMft,
Wellrivstr . 50,ji , jJ,, . SEloö.,_ 0_.
Westen dstraße 20, 3 l., uröbl̂ Zrm,
Westendstr. 22, 1 r., gut mobb,Z .̂ b,
Westendstraße 28 möbl . Zim . zu vm.
Schön möbl. Zim ., Nahe b. Kas., zu

verm. Dotzhermer Straße 84, i.

Leere Zimmer , Mansarden rc.

Albrechtstr. 34^ lans , z. w Nah . L l.
Be rtranrstr. 23 , sch. Zim ^ sof, N- Pr
Bism arckr. 32,  3 . P .-Z.' z. M öbelerrrsi.
Bleichstr. 34, V.. 2 Z mit Kochgel^g.
Castellstraße 3 einz . L achzruuZofort
Elcorrorenstr. 6 leerU Gas «Jf
tzellm » ndstr̂ 15 . ,gr.^ cĥ Md . m. G,
S -llchmidstr. 29 l. P -Z . o. nr bl^S50,
Sellmundstr . 37, V. D^ Zrnn m.Desi,
Herde rst-. 1 zwei leere Zrm.̂ Nah . l r,
Karlstr . 32, Ir ., 2 .teere Zrm., Vdh. 1.

Gas . Waffer , Kochgel.. zu„ vernu
Kranzplatz 1 sch- Frontspitz -Zimmer

zu verm. Md - 1- St . r. '
Mauergaffe 3/5 1 Zrm. mit Wchler

u. Herd zu verm. N ah. rm^Laderr.
Aiederwäldstr aße 1 2 berzb. Mans,
Oranienstr ^ hM ^ ManßMimnmr,
Platter Str . 44 ein gr. ,Zrm. m. W.

u. G. zu ve rm. Nah , un Laden . _
Wolramstraße 30 gro ße„ hefzb.„ Msd,
Wellrivstraße 21. -^ ^ e^ Par ^ Z.
Yor kstr. 7, 1 r., hzb. Msd.. gr. Fenst.

Keüer, Remisen , Stallungen rc.

Adelheidstraße 54 trockener SoNeller
zu verm. bei Tapez . Lewa ld^ 2196

Adlerstr. 55" Stall u.^ ieunsqTofort
zu vecm. Näheres bet ^.hrel und
Büro Nikolasstraße  20 . 21a2

Bismarckring 37^ Lad.,^Stallz -̂ M-
Büdingenstraße 4 Keller u. Lager¬

räume sofort zu vermieten ._ 2201
Frankenstr . 17 Stccklmig , auf̂ gleich.
Schiersteiner Straße 27 sckone Auto-

Garage sehr prersw. f. sof. SU vm.
Näb. dortf. ber Auer, Part . § 3o2

Stall mit groß. Keller und 2 - oder
3-Zim .-Wohn . sof. od. spät, zu Mn.
Do tzhe imer S tr. 98, V. - r. ^lsiO?

Gr . Keller u. Magazin od. Werktt.
zu v. N . Mlenboaenaass e 3,  l ._2549

Lagerkeller, in ieber Größe , sofort zu
verm. Näheres Lursenstraße
Tavetenaeschäft . 2160

Einz . Person sucht in ruh. Haufe
1-Zimmer -Wohnung auf glerch -wer
spater. Näh. Hellunendstraße 29, 2 l.
Aelt . Kaufm . sucht eins . möbl. Zim .,

möglichst separ. Eingang . O-tterten
irnter S . 348 an den Tasbl .-Verlc ^ ..

Klemer Raum für Hasenzucht
zu miet . ges. Roonftraße 8, 2 St . l.

1 Zimmer.

1 od. 2 leere Zim . mit »d. ohne Küche
sofort preiswert zu verm ., Damps-
heiz . u. elektr. Licht, glerch am
Bahnhof . Offerten unter M . 342
an den Tagbl .-Verlag . _

2 Zimmer.

MauritiuSstr - ße 12 2 Zrmmer und
Küche (schöne Frontsp ?) für 23 Mk.
zu vermieten . Näheres 1—3 Uhr,
bei Herrchen. _

3 Zimmer.

Gartrnfeldstr . 25, Erdgesch., gegen¬
über Bahnhof » Wohnung , 3 Zim .,
Küche u. Zubehör zu verm. Miet¬
preis 406 Mk. Näheres C. Kalk-
brrnner , Friedrichtzraße 12.

. 6 . rm7H.
schöne große 3-Z.-Wohnung , neu
' erger .» f. sp. billig zu v. 1412

anstraße 3 3 Zimmer u. Zubehör
auf gleich oder später zu vm. 1909
Taurmsftrstze 44

sirrterre-Wohnung , 3 Zim . u. Zub.,
geeignet kür Arzt oder Zahnarzt.
auf ! Januar zu p. N. 2. St . 2222
Mitte »er Stadt

MiltZ.Zimmer-Mm«
mit Mansarde , Keller . Gas . elektr.
Lickt sofort an ruhige Leute billig
z« vermiete «.
Meres «» »eiimieI«.

Ä vermieten schöne 3-Zimmer-
Wohnuug . mit Balkon u. Mans .,

, Scharnhortzftraße 27._
4 Zimmer.

Dotzheimer Straße 53 ele& 4-Zim .«
Wohnung sofort zu verm.  B1352

L»i enftr. 47, Par,,
l-Zrm.-Wohn . u . Zubehör (auch sehr

aut für Büro geeignet ) sofort oder
später zu vermieten . 1979

V«IM « M 1 MM.
mst Zubehör Kteine Bnrgstr . 9
(früher lange Zeit von einem
Arzt benutzt) ans sofort zu
vermiete«. 1911

Stiftstraße 9. Part..
schöne 4-Zim .-Wöhn . mit Zubehör an

ruhige Familie sofort oder 1. April
zu verm. Näh . das. od. 1. St . 2272

Hockparterre
schöne 4-Zrm.-Wcchn. u. Bade¬
zimmer rn Villa zu verm.
Näheres Wohnungs -Nachweis-
Büro , Lion u. Cie ., Bahnhof¬
straße 8. _

5 Zimmer.

Drudenstr . 4 (n. Einser Str .), 1 St .,
ger. Wohn ., 6 Zim. u. Zubeh. 2146lenl». NM-M'Al. «.
Hochpart« herrsch. 5-Z.-W. Cramer,
oberh. v. Langenb eckpl. Tel . 3888.

Bitta Kapeüenstr. 3S
Ecke der Friedrich - Otto - Straße,
6-Zim .-Wohnung , 1. St ., Zentral¬
heizung , Bad , elektr. Licht u. all.
Komfort , auf 1. Januar 1917 zu
verm . Näh. beim Hausverwalter
od. bei Kneiv v, Go ldgasse 9. 2059

Slittstratze 24
Zimmer -Wohn . mit Bad , elektr.
Licht, Gas u. Zubehör sofort rnit
Miet nachlaß zu verm ieten . 2205

2. Etage , 5 Zim . usw ., aus 1. 4. 17
zu verm. B esi cht. 3—5 Uhr._
.ilhelminenstraße 5 Landhaus (n.
Nerotal ), 2 St ., sch. mod. 5-Zim .-
Wohnung mit Badez . u. r. Zubehör
auf sofort «d. später zu vm. Näh.
Wilhelmineustr . 1, Erdg., Hildner.

8 Zimmer.

24, 2.
große 6—b -Zrmmer -Wohnn »g
für Aerzte oder Büro geeignet,
sofort oder später zu verm.
Näheres im Laden . 2294

Eckwohnung,
Taunusftraße 13. Ecke Geisbergstr .,

3. Stock. 8—7 Zrm., auch geteilt,
Auszug , elektr. Licht. Gas . Zentral,
beiz.» auf sofort oder spat, zu vm.

«m L Stock, bei Haas . 1916

Reubau
VW  Sckillerplatz 2 - w

Tresor, Vacuum,
1917 zu vermieten.
Schellenbe rp.

aus 1. April
Nah . 3. Etage,

BÜra Bictörmftr7 l6
Herrschaft!. 6-Z.-W., reichl. Znbeh ..
zu vermiete «._ Näh . 1. St . 2417

Hochherrschaftl. 6-Zim .-Wohn . mit
Zentralheiz ., Rüdesheimer Str . 11,
3. Stock, per April 1917 zu verm.
N. das. od. Rikolasstr . 23, P . 2289

*1 Zimmer.

Kleine Bnrgsiratze 11. Ecke
Webergasse , im zweite » Stock,
herrschaftliche Wohnung von
7 Zimmern mit reichlichem Zu¬
behör auf sofort od. später zu
vermieten . § 383

Nerotal 10,
(am Kriegerdenkmal ), 2. Stock, ist

Herrschaft!. 7-Zim .-Wohn. (schöne
Räumer , Bad , Zubehör , Gas - und
elektr. Licht, Kohlenaufzug , gedeckt.
Balkon , mit Herr!. Aussicht, auf
sof. oder später zu verm. Näh . —
auch betr. Besichtigung — daselbst.
Hochpart. Telephon 578. 2279

8 Zimmer und mehr.

Arzt-Wohnung.
Langgasse 1, 8 Zimmer mit Znßeh..

mod. ringer .» Zentralheiz ., Aufzug,
e»e«t. auch an zwei Aerzte geteilt,
zu vermieten . Näheres Baubüro
Hildner , Dotzh. Str . 43. B 1353

Nheiustraße 39, 1-
herrschaftliche Wohnung von
8 Zimmern . Bad , Zentral¬
heizung , auf 1. April 1917 zu
vermieten . Zu besichtigen v.
8—11 rr. 3—4 Uhr. _

5-Zimmer -Wohn . mit reichl . Zubehör
Ta «nu4strntz- 2$,
2 St ., sof. zu verm.. evt. auch spät.
Näherrs daselbst 1 St . § 341

Mmftr.40,3.<jfiil,
hochherrschaftl. 8-Zimmer -Wohnung
mit reichlichem Zubehör , Bad,
Personenauszug , Gas , elektr. Licht,
auf sof. od. später zu vernr. Näh.
daselbst bei Weitz urrd Adelheid-
straße 32, Anwaltsbüro . § 341

Ofttfiifti. Mm
in der Billa Rößlerstraße 7, mit
allen neuzeitlichen Anforderungen,
parkartiger großer Garten » 9 Zim.
n. Zubehör cnth., sofort zu verm.
Weg . Besichtigung Anfragen Bau¬
büro. Wilhelmstr . 17. P .. erb. 1525

Löden und Geschäftsräume.

Adolfsallee 17Büro- un» Kcllmümne
auf sofort zu vermieten . Näheres
daselbst._22498l. Bar Me %

ein Laden , mit oder ohne 3-Zimmer-
Wohnung auf sofort zu ver¬
mieten . 2322

Ein großer Laden
Friedrichstraße 10 auf sof. o. sp. zu

verm . Näh . 1. St . r. daselbst. 1918

« . lvgasse IS
Großer L«*e»

Kirchgaffe 19 auf 1. Avril 1917. 1920

I » GeschSstölage. "
Kirchgaffe 49 , nahe Langgaffe»
gr. Laden , evtl , mit Wohnung,
z> Avril 1917 zu  verm . 2655

I
WserMe 7 faBttt

mit oder ohne Wohnung sofort. 1951
Michelsberg 28, Helle Werkstätten mit

u. ohne Kraftanlage , Büro , sonst,
brlle Keller u. Lagerräume sofort.

webergaffe 23,
iu erster Kur - u. Geschäftslage,
2 große schöne Läden per sof.
oder später zu verm. Näh . das.
oder Biebricher Straße 37,
A. Lngenbühl . Tel . 1363. 2217

Laden
TannuSstr . 25. m. Slebenr« z. 1. 4. 17

au v. Näb. das. Droa . Moe bus . 2216

f8£T* Büro.
2 gr. Parterrezim . m. o. o. Möbel,

beide mit Ausg . u. d. Hausflur , zu
verm. Adelheidstraße 10. 2. 26 35

Ecke Bahnhofstr . 14.
«LKiaScr « Luisenstraße , sof. zu

verm. Näb . Bahnhofstr . 14. 2409
Moderne Läden

mst Rebenräumen zu vm. NSH.
Aiicknsr, Bismarckr. 2. 1. B1355 I

Itftt mit od. ohne EinrilK,
«* K y « W {pf. ält  tz . Rheinstr. 33.
Laden nt. Wohn., Wellrrtzstr. 42, aus

Ap ril 1917. Näh . 1. Sto ck. 237g
PP- Lade« - Ml

zu vermieten Wellritzstraße 27. 1926
Laden zu vermieten . Näheres zu

erfrage « im Tagbl .-Berlag.

Hof u. Lagerraum
worin seit 50 Jahren ein Kahlen-

geichäft mit Erfolg betrieb , wurde,
mit 3-Zim .-Wohn., ev. Stallung,
ist auf 1. Januar 1917 zu verm.
Näheres Adlerstraße 17, Frrseurl.

Billen und Häuser.

Billa Fresenrusstraße 21 v. 1. Avril
ob zu verm., 8 Z., reichl. Zubehör.
Zentralh ., el . Licht. Besicht. 11—1.
Näh , in Freseniusstraße 23. 2284

Landbaus . m. Zentralh .̂ n . Nerotal-
p. s. od. sp. Y. 1700 Mk. zu v. od.
»u verk. N. Gneisenausir . 2. 1 lk s.

Kolonie Adolfshöhe , Billa , enth. 7 Z.
u. Zub., Heiz., gr. Garten , auf 1. 4.
1917 zu verm. od. zu verk. Be<
sichtigung daselbst Naffauer Str . 20.

Auswärtige Wohnungen.

Gigenheim Jorstllr . 13
1. Stock, 3—4 Z.. K.. Badez ., Gas.
groß. ged. Balkon , mit Zubeh .. ab
1. Avril 1917 an ruhige Miewr.

Möblierte Wvhauugen.

2—6 Zim.. K., Balkon, freie ruhige
Lage, schöne Aussicht, oder einz.
Zimmer abzua. Anzuseh . 10— 3
Sckützenhofstraße 14, 3.
’ . (Fortsetzung aus Seite L)
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Vonnerstag-Morgenblalt
beliebe man uns bis

Dienstag Abend7 Uhr
einzureichen.

Der Tagblattverlag.

Allgemeine OrtSlrankenkasfe.
Außer den für unsere Kasse tätigen Zahnärzten : Herrn Capito , Kirch-

gaffe S, Dr . Caspari , Wilhelmstraße 42 (zurzeit im Heere ), Lesser, Taunus¬
straße 13 (zurzeit im Heere), Moureau , Gr . Burgstraße 16, Kann , Kranz¬
platz 1, Dr . Ost, Nikolasstraße 5 (zurzeit im Heere), Fräul . Rosenthal,
Taunusstraße 1, und den Dentisten Herren Garnier , Friedrichstrabe 36,
Hunger -Kimbel , Moritzstraße 16, Heinrich, Bismurckring 23 (zurzeit tm
Heere ), Jahn , Webergasse 58 (zurzeit im Heere), Müller , Kirchgasse 47 (zur¬
zeit im Heere) und Neuhaus , Luisenstraße 14, sind vorn 20 . d. M . ab zur
Behandlung unserer Mitglieder und deren Familienangehörigen zugelassen:
die Herren Zahnärzte Bieroth , Gr . Burgstraße 10, und Wetzell, Wilhelm-
straße 28, sowie die Dentisten : Herren Förster , Spiegelgaffe 1, Strube,
Gr . Burgstraße 8, und Heerlein , Michelsberg 16.

Unsere Mitglieder haben im Erkrankullgssalle unter den Vorgenannten
freie Wahl . Die Inanspruchnahme für Rechnung der Kaffe erfordert einen
oei der Geschäftsstelle erhältlichen Arztschein, der gegen Einsendung einer
Freimarke auch brieflich eingefordert werden kann.

Wiesbaden , den 16. November 1916. *'324
Der Kafsenvorstand : August Jeckel, Vorsitzender.

L.RETTEN MAYER
GEGR. 1842 WIESBADEN. GEGR. 1842

MÖBELTRANSPORT.
SPEDITION.
LAGERUNG.

BÜRO NIKOLASSTR. 5. TEL 12 UND 124. 1063

Wiesbadener TagblaH.

rSaae§»ltta8ilflliiiaiien]
K- nizlich - A SriioufpiElc

Dienstag Den 21. November.
163 Vorstellung.

11. Vorstellung Abonnement v.

Die Schneider von
Schöna«. ^

Komische Oper in 3 Akten von Jan
Brandts -Buys.

Personen:
Veronika Schwälble , eine reiche

Witfrau in Liebenzell . Frl . Bommer
Tobias Kälble, der Schulze von

Schönau . Herr Eckard
Christian Folz , Uhrmachermeister,

Bürgermeister von
Liebenzell . . . . Herr de Garmo

Kaspar Wiegele . Schneider
von Schönau . . . . Herr Scherer

Melchior Biegele , Schneider
von Schönau . Herr Haas

Balthasar Ziegele , Schneider
von Schönau. . . Herr Rehkopf

5 orian, ein Handwerks¬
bursche . Herr Schubert

Michele, Lehrjunge bei
Wiegele . Frau Krämer

Tonele , Lehrjunge bei
Biegele . Frl . Rose

Heinele , Lehrjunge bei
Ziegele . Frl . Haas

Der erste Gemeindebüttel von
Schönau . Herr Schäfer

Der zweite Gemeindebüttel
von Schönau . . . Herr Bendhack

Nach d. 1. u. 2. Akte je 15 Min . Pause.
Anfang 7 Uhr. Ende gegen 9J/a Uhr.

Pelz© Modernisieren und Umarbeiten
ist eine grosse Vertrauenssaelie

Nur ganz erstklassige, erfahrene Fachleute sind imstande , das Schneiden
der Pelzstücke usw. so vorzunehmen , daß eine einwandfreie Arbeit geliefert
wird ; nur solchen Leuten solste man ein teures Pelzstück unter das Messer
geben. Die Unterzeichnete Anstalt ist mit Hilfe einer solchen erstllassigen
Kraft (eines lange Jahre in den allerersten Häusern der Pelzbranche in
Paris tätig gewesenen Reichsdeutschen, welcher bei Ausbruch des Krieges
flüchten mußte ) imstande, die schwierigste Umarbeitung zur vollsten Zufrieden¬
heit der Herrschaften zu übernehmen . Ebenso Einfütterungen «uv Bor-

Vierungen aller Pelzbekleidnngsstücke « sw
Modernste und schickste Ausführung wird zugesichert.

Berliner und Wiener Journale der Pelzbranche liegen auf.

Rlodernisiernn ^ '
und Neparatur - Kristall für Selzwaren im Kaufe Schützerchof
Apotheke, Langgaffe 11, 1. Stock. Anh. : L . tiroashut,

Main7l KornelB’s Weinschänke
Ivll &illfca  p etersstrasse — Nähe Strassenbrücke
= Original 1915er n. naturreine Weine ---- ---

Restauration zu jeder Tageszeit.
Buß - u . Bettagsbesuchern bestens empfohlen

K. Kornely.

Preolit-Trostschtttz
zum Putzen und Mauern bei Frost

A. Free , Dresden -W. 6.
Draht : Preolit. Fernruf 17297. F115

Friedensware ! Ohne SeifenkarteJ
Keine Kriegsware!

Sie sparen viel Seife und Seifenpulver,
wenn Sie Schmitz -Bonn ’s

Wasch'u.Stet ehhilfe
für Ihre Wäsche gebrauchen . Wasch - u. Bleichhilfe ist ein
Sauerstoff -Präparat von hervorragender Wirkung . Garantiert
unschädlich . H58
In Paketen zu 25 Pf. za haben in allen einschl . Geschäften*

Generalvertrieb : E. & A . Kuppert . Kolonialwaren -Grosshandl.

Pesiderrr-Theater.
Dienstag , den 21. November.

Dutzend- und Fünfzigerkarten gültig.

Der Kilometerfressrr.
Schwank in 3 Akten von Curt Kraatz.

Personen:
Otto Kugelberg . . . . Fritz Kleinke
Minona , seine Frau . Andree-Huvart
Mary 1 deren . . . . Else Bayer
Trude ! Nichten . . . Elsa Tillmann
Hans Förster , Marys

Mann . Erich Möller
Fritz Frerich-Friborg . . Hans Albers
Cäsar Seefeldt . . . Heinrich Kamm
Alexa . seine Frau . . Stella Richter
Felix Reinbold . Albert Ihle
Brömser , Chauffeur . R. Hildenbrand
Minna , Dienstmädchen bei

Förster . . . . . . . Minna Agte
Auguste, Dienstmädchen bei

Seeseldt . Edith Wiethase
Nach dem 1. u. 2. Akte größere Pausen.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 9ft - Uhr.

Preise der Mätze.

Seffel 4 m ., 1 . Sperrsitz 3.50 Mk..
2. Sperrsitz 2.50 Mk., 2. Rang

1.60 Mk., Balkon 1.25 Mk.

ODEON
liichtspiele

Kirchgasse 18.
Ab heute

Uraufführung des sensatio¬
nellsten u. verblüffendsten
Detektiv - Schlag »rs d. neuen

Serie 1916/17.

Stuart Webbs

Gräfin Castro
in 4 Akten.

Ernst Eeicher,
der unvergleich 1. Detektiv¬
darsteller in der Hauptrolle.
— Dieses Filmwerk über¬
trifft an sensatione len und
überraschend . Handlungen
alles auf diesem Gebiete
bis jetzt dareebotene und
zeigt , wie unbegrenzt das
Arbeitsfeld für das Genie
eines „ Ernst Beicher " ist.

Die Heiratsjagd.
Entzückendes Lustepiei.

3 Akte » 3 Akte
und ein abwechslungsreich.

Beiprogramm!

Erstklass. Musikkapelle.

Morgen-Ausga be. Erstes Blatt. Nr. 866.

jKurhaus zu Wiesbaden.
D.enstag , den 21 . November.
Abonnements- Konzerte.

Städtisches Kurorchester.
Nachmittags 4 Uhr:

Leitung : K&nzertmeister K. Thomanm.
Abends 8 Uhr:

leitung : Stadt . Kurkapellm . Jrmer.
Programme in der gestrigen Abend-A.

Erkenntnis.
Eine Legende nach dem

weltberühmten Werk von
Leo Tolstoi.

In der Hauptrolle die
interessante Scbausmplerin

Leo Vallis?

Sedan*
Historische Erinnerungen.

Auf vielfachen Jj n̂nsch für
„ wenige Tage verlängert : __

Das grosse£eld
mit mm

Hermine Kerner.
Deutschlands bester Trag¬

ödin.

Thalia-Theater
Kirck:gaffe 72. * Telephon 6137
Vornehmstes «. größtes Lichtspielhaus.

Nachmittags 4—11 Uhr:
Allein -Erstaufführung!

Der R«k der Liebe.
Schauspiel in 4 Akten von Fritz Delius.

In der Hauptrolle:

Hennq Porten
Henuy Porten , der Liebling
des Publikums , steht in diesem
dramatischen Fllmwerk aus der
Höhe ihrer Kunst. In der Haupt¬
rolle der Baronin Angelika ent¬
zückt sie wiederum durch ihre
glänzende Schönheit und den
Reiz chrer natürlichen Anmut.
Tie geschickte Inszenierung und
die prächtigen Bilder dieses
Schauspiels werden große Be¬

wunderung erregen.

soll nicht heiraten.
Lustspiel in 2 Akten.

Murret» Zentimetermatz.
(Humoristisch.)

Neueste Krirgsbttdrr.
(Eiko erste Woche. )

Ab 7 ft - « hr abends:
Erstklassige» verstärktes

KL« stler-Grchester.

Union - Theater
U. T.

Vornehme

: Sictitspiele:
Rheinstraße 47

gegenüber der Landesbank.
Erstaufführung.

Marie

Widal.
Der neue Kinostern

in der Doppelrolle als
Esther l om u. Edith Leht
in dem großen Kriminal¬

schlager

Dieser Film gibt der hüb¬
schen Marie WIDAL Ge¬
legenheit , ihre sei .arte
Charakterisierungskunst in
wirkungsvoller Weise zu
repräsentieren . Ihr wirk¬
ungsvolles natürliches Spiel
wird sie bald zum Liebling
des Publikums machen . Die
geschickte Inszenierung,
sowie dieWiedergabe präch¬
tiger Bilder tragen dj ẑu
bei , den Film als erstes
Kunstwerk zu gestalten.
Außerdem : Die beiden ent¬

zückenden Lustspiele:
M5blierte Zimmer

zu vermieten.
Wie da mir,

so ich Dir.
Anfang 3 Uhr.

Militär Ermäßigung.

BeritifiiiRiS'&süü
Dohheimer Straße 19 :: Fernruf 819

Großstadt-Programm
vom 16. bis 30 . November 1916.

Lona
Nansen.

Die berühmte Vortrags « Künstlerin.

DieWspiele
Wilhelmstr . 8.

Heute letzter Tag!
Zur Abwechslung ein

Großartiges Wild - West-
Schauspiel in 3 Akten mit
verblüffenden Jagdszenen.

Delaroaren
überfallen.

Gross . Sensations¬
and Ausstattungs-

Schlager!
Aus dem Inhalt u. a. :

1. Der Ueberfall.
2. Das Delawarendorf.
3. Der Kriegstanz.
4. Büffeljagd.
5. Der Lassowurf.
6. Der letzte Schuß.
7. Die Flucht vor der

Büffelherde.

Durchlaucht,
der Reisende

Köstl . Schwank in 4 Akten.
Neueste Eikowochei

Zwart.
Stimmungssänger

Roobert «.
Hofzauberkünstler.

Der stngende Mephisto
und die Tauben »Königin.

Allerletzte Neuheit!

Ma Kerg.
Akrob. 'Allerlei

Preise der Plätze wie bekannt.
I Anfang wochent. 8ft , Uhr. (Vorher
j Musik). Sonntags 3ft , u. 8ft , UhÄ

Vorverkauf im Theaterbüro täglich
| von 11—1 Uhr. — Kinder unter

14 Jahren haben zu den Aben
Vorstellungen keinen Zutritt . Kinder
von 14— 17 Jahren haben nur Zue
tritt in Begleitung ihrer Eltern od""
ihres Vormundes.

Am 22. Rov . (Bußtags geschlossen
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Vermelmgea
(Fortsetzung von Seite 7.)

Möblierte Wohnungen.
Friedrichstr. 8, 1, gut möbl. Wohn.,

2—4 Zrm. m. Küche, n. Wilhelmstr.
Hochherrschaftl. Bika

I vornehmste Kurloge, elegontmöbliert, ist ivegen Einberufung
auf Kriegsdauer Preiswert zu
verm., evt. die Etagen einzeln
(5 Sun« Küche, Bad rc.). Rah.
zu erfrag, im Tagbll-Verl. kg

Möblierte Zimmer. Mansarden rc.
Bismarckring 21, f >chp . r., gut möbl.

Wohn- u. Schlafzimmer zu verm.

Drudenstraße 4 zwei möbl. Part.-Z. Für beff. Herrn (Dauermieter), in
vorn. Hause u. Lage, bei kl. ruh.
Fam. 2 eleg. möbl. Zim. mit allen
Beguemlichk., event. Klavier, zu
verm. Näh. Nikolasstraße 24, 3.

7—8-ZlMtt-WotjMNg
znm 1. 4. 1917 zu mieten gesucht.
Angebote mit Preisangabe u. T. 345
an de« Taabi.-Berlag.

«Mk . 6
Karlstr. 37, 3 r., m. Wohn- u. Schlaf-

zim^ sev. E., Bücherschr.» Schreibt. Ehepaar
sucht, bei Zufriedenheit auf längere
Zeit , in gutem bürgert . Hause, auch
bei einz. Fam ., Kost u. Wohn. Nur
aussührl . Off . u. I . 346 Tagbl .-B.

IHotl&fltiiB?11Xi ” !: Leere Zimmer»Mansarden rc.
Goethestraße1, Part, r., gr. 2fenstr.

Frontspitzzimmer, leer, zu verm.BitolosBtilBf 39,Stai«-
Wohn- u. Schlafzimmer,

eleg. rnöbl. Adolfsallce 18, Part. HT Melqejche1 I tüteataleiic JH
In Billa für die Winte-nnonate 2 bis

3 mbl. Zim. mit Kochraum preisw.
abzugeden Freseniusstraße 23. Landhaus,

am liebsten zwischen Wiesbaden u.
Rüdesheim, auf längere Jahre zu
mieten evt. zu kaufen gesucht/ Ausf.
Offerten mit Preis unter P . 346

WWielWM
Kochgeschäft.

6 Dambachtal 6. Telephon 2963.
Zimmer mit vorzügl. Verpflegung.

Gut möbl. Zimmer
als Alleinmieter auf 1. Dezember zu

vermieten. Anzusehen nachm, von
3—5 Uhr, Moritzstraße 13, 2 links.

Pension Webergaffe8, 2, gegeuüber
dem Kurhaus, möbl. Zimmer zu
vm., auf läng. od. kurze Zeitdauer.

kWm8»tL 7"».'"uÄ:
parterre und 1. Stock frei.

Wohnnngs*Nachweis»Büro

Hon &Cie.,
Bahnhofstratze8. Tel. 708.
Größte Auswahl von Mret-
und Kausobjekten jeder Art.

E Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
vrtliche Anzeige« im „Kleinen Anzeiger" in einheitlicher Satzform IS Pfg ., davon abweichend2« Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeige« SV Pfg . die Zeile.

fc[ 1
Privat - Verkäu fe.

. . „ Einlegeschwein
hnrb aba. Gireffen austra ße IQ, P . l.

Läuserschwein
u. versch. große Hasen Mig zu verk.
Selenenstraße 18, Mtb. Bart , r._

1 Einleg- u. 1 Zuchtschwein
zu verk. Helenerrstraße 18, Hth. Part.

Schöner Jagdhund
zu ve rk. Bismarckrrng 23, 1. _

Belg. Hasen u. Schecken
au verk. Adelbeidstraste 35, Part ._
Weiß. Zuchthahn, 1915er, Wheudott.,
zu verk. Karffträße 24. 2.

3 Legcnten u. 1 Erpel
zu verk. Scheid, Zietenring 7, Part , l.

' Prima singende Kanarienhähne
n Weibchen. Belte, Kanarienzucht,

.Faulb runnen str. 3, 2, fr . Michel sberg
Zwei fast neue w. Tibetpelze

u. ein einfacher Crephut zu verk.
Frredrichstrcrße 29,  8ih , 2 St. _

Herren-GehvÄz,
elegant , tadellos, billig zu verkanten

'S charnhorststraße 11, 2 links.
Pelzfutter (Rerzköpff '̂ir Mantel

preiswert zu berf! ?' ,f. v. 10 Uhr
an Borkstraße6, 2 li» .s._
Ein schwn-zes Sammet -Taillenkleid
(46—48), 1 mod. blau-seid. Kleid (44)
Li. vk. Ansehen bis 12 Uhr mittags.
Näheres im Togibl.-Beriag ._ Wq
Duntelbtalres Jackenkafttim(44—46).
80 Mk., Lxuntkostüm m. Pelzbesatz
(Otter ) 40, Serden -Regenmantel 25,
S?eif5. j ?udi§ (2 Felle) 50, Abendmant.
25 Mk. Rah im Tcrgtt.-Berl.

Gute Jackenkl. u. MäntÄ
billig au verk. Wellritzst raße 48, 1 l.

Jackenkleid,
fast new, grau , billig zu verkauifen
Schw nvbacher Straße 7, 2 rechts._

Braunes Kostüm (Gr . 44)
SU verk. Kirchgasse 23, Laden. ^

Jackenkl. (Gr . 44) billig abzug.
AMs . 11—,2 Uhr. Rödekstraße 28, 3.

Schw. Jackett für Arbeiterfrau
2.50 Mk. Glkernsördestraße 17, P . r.

Gut erh. Plüschmantel
f I . von 3—5 I . u. 1 fast neuer
Mantel f. I . von 12—14 I . billig zu
verk.  Philippsbergsstraße 45, 2 r.

Schöner Seidenplüschmantel,
ww. schw. Wint .-JackenK. (48) z. vk.
Kais.-Fr .-R. 54, 4, nur mitt . n. 3 Uhr

Schwarzer langer Sammetmantel,
Gr. 44, sehr gut evh.. auf Seide qe-
tütt ert , zu vk. Adr. Tagbl .-Berl . Wr

Gut erh. schw. lang. Tuchjackett
für 15 Dtk. Eckerrrfordestr. 17, P . r.
Bersch. Mäntel, Jacketts, 1 Z>,linder,

Trauerhut bill^ tKeonarenstr. 3, 1 r.
Sch. Matz-Anzug, f. ne«, f. schl. F.,

mll. zu verk. Eckernsördestr. 6. 4 r.
Fast neue Sakko-Anz., einz. Stücke,
smwarz. bes. Dam .-Jackett, Kinder¬
bett mit Meffrngknöpfen. Matr. bill.
BOVerk. Wellritzstraße 22, 2 links.

Herrenkleider, Ueberzieher
W, verk̂ Seerobenstraße 19, P . l.

Gut erhakt. Jünglings -Anzüge
Ku verk. Mauevgasse 19.

Chausfeu"-Anzug, neu,
p. f. Hausdiener, 1 Paar Leder-

Samaschen, 1 neue Wafchwringmasch.
au verk. Kögel, Härrferggsse 5.

Kox (rassenrein)
in gute Hände zu verkaufen.
— Londershausen. Tauuusstr. 7, 3.Ruß. Windhund
Barsoi, Rüde, mit Stammb., 1 Jahr
att, stubenrein, umständehalber zu
verkaufen. Leutnant Agach, Mainz,
K«,serftratze42,3 ._ F23

Herrenrchr mit Schlagwerk und
Kette, 14kn"ätiger Brillantrin«, eleg.
Pelzmantel, mittl. Figur, « egen
Embernsung brll,« zu »erk. Angeb.
L F. 346 an den Togbl.-Berlaa._

Herren-Aehpelz,
Fig., 1 P. Offiz.-Reitstrefel m.

Lackschgfte« (Gr. 41), fast neu u. ein
Marineblauer Damenmantel billig
»« vk. SchwE . Str . 45, 2 r, vor« .

. .. Dunkelbl. Winter-Neberzieher
mr H. schmale Figur zu verk. Preis
30 Mk. Arndtstraße 1, Part , links.

Winter-lleberzieher, sehr gut erh.",
für 30 Mk. zu verk. Adolfstraße 7, 2.
* Ĥ Ueberzieher, Matzarb., dkl.,
halbschwer, tadellos erh., Länge 115,
H.-Oberw . 58/59, billig zu verk. von
11—2 Uhr, Weißenburgstraß e 10, 21.
. Feldg". Wasfenrock, fast neu,
brll. zu ve rk. Gneisenaustr . 16, Lad.
Osfiz.-Mantel u. neue eig. schw. Hose
zu verkaufen Jahnstraße 26, 1 St.

1 Paar Herren-Arbertsschuhe
brll. abzug. Rauenthaler Str . 20, 2 l.
Auswahl neue weiße Leinen-Decken»

alle Größen , zu Werhnachts - Ge¬
schenken - affend, billig zu verkaufen
S chenkendorM raß e 7, Pa rt , links.

Sammler : Teekanne, Milchkanne,
Zuckerdose, 3 Taffen mit Untertassen,
Rosenmuster, Meißen , nicht gebr.,
bi llig zu verk. Adelheidstraße 42.
Mandoline, Gitarre, Zither, Violine
mit Etui zu verk.  Jahnstraße 34, 1 r.
Hochs. Grammophon ohne Trichter
m. P . bill. Rheirrstraße86 ^ 4 St ._

Briefmarken, große Auswahl.
Beckhaus,  Michelsberra 22.

2 Bilder. 1 Wandbrett
brll. zu vk. Klarentiba ler Str . 6, 4 l.

Eßzimmer, brau», Eiche, preisw
Adresse rm Tagbl.-Verlag. Qr

Neues Mahaa.-Schlafzimmer
Helen enskraße 25, 1.zu verkau fen _

Eis. Bett m. Matr. u.
2 Küchenwandbretter, 1 -
zu verk. Nerostra ße 19, 1.

2 Bettstelle« mit Matr.,
Itür. Klerderschr., Küchentisch bill. zu
verk. Rieblstraße 7, H. 2, mittl. Dür.
Anzusehen  vo n 9—4 Uhr.
Alteich. Ecksihr., »erstellb. Ehaisel.,

eckte Smyrna -Wvlle, 6 m Möbelkret.,
Hüte wegzugsh. z. vk. S aalgasse 36, 2.

2tür. Kleidersärr., Waschkom,
m. u. o. Marm ., Kommode, Diwan,
Firmenschild, gr . Anrichte, Mehers
Lex., Büch., Bilder Sedarrpla tz 7, 2 l

Nähmaschine, noch neu, billig
zu verkaufen Jahnstraße 34, 1 r.
Nahm., Gram. m. Pl ., Christbaumst.
m. Mus. u. Fig. Schulg. 4, Wirtsch.
Elektrisiermasch., Jndukt.-Apparat,

Kon zertz ither b. Rhein«. Str. 13, 1 r.
Große u. kleine Puppe billig

zu verk. Herde rstraße 19, 1 rechts.
Gr. gut erh.

bill.  z u ve rk. Karlstraße 35, 2. _
Ein gut erb. Krankenfahrstühl

preisw . zu  verk . Tauuus str. 44, P . l.
Gut erh. Kinder-Wagrn, bl.,

zu verk.  Erbacher St r . 4,  Hth . P . st
Gut erh. Klappwagen mit Verdeck

brll. Roonstraße 5, 2 St . links.
Schöner Kechrlherdm. Wärmaufsatz

billig zu verk. Göbenstraße 13,1 ._
Zwei schöne Regulier-Zimmeröfen

billig zu verk. Roo nstraße 19.
2 Einganglampen, Wandärme f. Gas,
Hof-Laterne , Glocken für Gas u.
Petroleum zu verk. Roonst raße 19.
Zinkbadewanne, fast neu. für 14 Mk.
zu verk. Markturaße 12. 1 lin ks._
Gr. Marmorplatten, weiß u. granit,

Pferdegeschirre, Trense u. Kopsgest.
zu verk aufen Drudenstraße 3, 1.

Eine starke Hebewinde,
ein Schleistein u. Schubkarren billig
abzugeben Gneisenauftr . 9, 1 St . r.

Mistbeet-Fenster (120X150),
Bretter (0,30 X4,50), Geländerpfosten
u. Schwingen abzugeben. Wegner,
Sonnenberg , Kaiser-Wilhelm-Str . 6.

Händler- Verkäufe.
Eleg. fast neue Gesellschaftskleider,

gr. Ausw. sehr bill. Neugaffe 19, 2.
Bffefmarkensammlung

zu verk. Jahnstraße 34, 1 r.
Hochfeine Mah.-Salongarnitur,

Eßzimmer , helleichen, Büfetts , Ver¬
tikos, Kons.. Tische, Stühle usw.
billig zu verkaufen bei Kopp, Hell-
mrrndstraße 42, 1 S t._ _

Wer gute dauerhafte Möbel
u. doch billig kaufen will, bemühe sich
zu mir . Große Auswahl in hochmod.
Schlafzimmern mit 1-, 2- u. 3tür.
Svregelschränken von 290, 350, 380,
450, 480, 500, 550. 590, 650, 780 Mk.
u. höher, Speise- u. Herren -Zimmer
in verschiedenen Preislagen , echte
Pitsch-Küchen von 155, 190, 220, 250,
280. 350 bis 380 Mk., Vertikos von
48 Mk. an, Büfetts von 160 Mk. an,
Diwan , Trumeau -Spiegell Kleider-,
Spiegel - und Bücherschränke, Patent¬
rahmen , auf jedes Bett paffend.
Ferner in Gelegenheits - Käufen:
Schlafzimmer , Büfett , Vertiko,
Bibliotbekschrank, 220 Zmtr . breit,
mit echter Kristallverglasung , dazu
passend Schreibtisch, Lederstühle, Tisch
und Charselongne. 1 Sofa , 2 Sessel
und 4 Stühle , 1 Diwan mit Mokett-
bezug 45 Mt ., 1 Schlafdrwcm, ein
großer Trumeau -Spiegel , 3,50 Meter
hoch eine Anzahl kltzjnere Trumeau-
Spiegel , Kleider- u. Spiegelschränke,
zirka 50 St . Betten von 20 Mk. an,
große Anzahl WascÄommoden von
25 Wk. an, u. verschiedenes mehr
ehr billig. Wiesbadener Möbelhaus,
' uh. Möb el-Bauer . Well rrtzstrl 51.

10 Schlafzimmer,
prima Arbeit, 10 Mcheu sehr billig
Betten  Geschäft. Maueraasse 8. _

Verkaufe Möbel jeder Art
A. Rambour , Her mannstraße 6,1.

I

Gebrauchte Möbel aller Art
billig zu  verk , Frankeustra ße 26, P.

300 Puppenwagen
sehr bill., 1 Deckbettcheuu. Kißchen
gratis beim Einkauf eines Wagens.
Bettengeschäft Maueraasse 8,_
Federrolle, fast neu, 70 Ztr. tragend,
billig zu verka ufen Frankenstraße 15.
Gaslämven, Pendel, Brenner, Zpl.,
Glkihk., Gaskoch, Badew,, Zavrhahne
brll. zu verk. Krause. Well"itzstr. 10.

t I
Brillant -Ohrringe,

auch Pfandscheine zu kaufen gesucht
Well ri tzstra ße 57, Schuhmacher-Lad.

Gut erh. Sammet-," Plüsch-
od. Pelzmantel a. g. H. zu kauf. ges.
Off , u. B. 346 aq den Tagbl .-Verlag.

Gut erhaltener Damen-Mantel
von Herrschaft zu kauf, gesucht. Off.
u , L. 350 an den Tagbl.-Verlag ._

Gut erh. Mantel (Gr. 46) ges.»
nicht schwarz, gute Bez. Näheres im
Tagbl .-Ve rlag ._ {_ Cy

Guter Sakko-Anzug, auch Hofens
Ulster oder Cape gesucht. Offerten
Mter W. 346 an den Tagbl .-Verlag.

Möbel u. Altertümer jeder Art
kauft Heidenreich Frankenstraße 9.

Gut erhaltener Anzug,
Größe 42—44, zu kauf, gesucht. Off.
unter H. 347 an den Tagbl .-Verlag.

Gut erhaltener Anzug
u. Paletot von Privat zu kaufen
gesucht. Offerten unter B. 347 an
den TaM .-Verlag ._

Joppen - oder Cutaway -Anzug
für stärkere Figur zu kauten gebucht.
O ff, u. G. 347 an den Tagbl .-Verlag.
Ein tadellos erh. Einjähr .-Mantel

zu kaufen gesucht. Off. u. T. 206
an den  Tagbl .-Verlag . _ ,

1 Paar Arbeitsschuhe
oder Schaftenstiefel zu kaufen ges.
Off , u. S . 353 an den Tagbl .-Verlag.

Piano,
gebrcmcht, zu kaufen gesucht. Off.
unter L. 340 an den Tagbl .-Verl ag.

Pianino von Privat gesucht.
Off, u.  K 301 an den Tag bl.-Verl.

Mandoline u. Gitarre
zu kauf, ges. Off. L. 20 postlagernd.

Mandoline , Zither ». Gita -re ges.
Offerten unter H. 17 post lagernd.

Gebr . Luftkissen
zu kaufen gesucht. Off. mit Preis
u. Z.  345 an den Tagbl .-Verlag.

Alte Elfenbeinschnitzereien
zu kaufen gesucht. Gesl. Offerten u.
W. 349 an den Tagbl.-Verlag.

Gebrauchter großer Teppich
zu kaufen gesucht. Näheres im
Tag bl.-Berlas  zu erfragen . Wc
G«1 erh. gebr. Linoleum-Teppich,

ca. 2,50—3,00 m I, 1,50—2.00 m br.,
gef. Off , u. N. 286 TaM .-Zweigst.
Mittelgr . braune rindsl . Handtasche,
gut erhalten , zu k. gesucht, Angebote
hier,  Philivpsbsrgstraße16 , 2.

Büsett, dnukel, Se -piertisch,
Portieren u. Mefsirrgst., gebr., z. k. g.
Off , m. Pr . u. N. 345 Tagbl .-Verlag.

Gut erhaltene Mahagoni-Stühle,
Zimmerteppich (woruogl. Smyrna ),
Gasbratofen u. emaill. Badewanne
zu kauf. ges. Angeb. m. Beschreib, u.
Preis u. K. 346 an den Tagbl .-Berl.

Alte Lehnsessel,
kleine runde Nähtische, alte Glas¬
lüster, Perlbeutel , alte Portieren,
Perser Tepviche zu kaufen gesucht.
Oss. u. E. 336 an den Tagbl .-Verlag.

Möbel, Bücher. Gebrau ibsgegenst.
jed. Art kauft G?oß^ Blücherstr. 27.

Kaufe Möbel aller Art.
A. Rambour , Herwan nstraße 6, 1.
Möbel aller Art , auch Federbetten k.
Kannenberg . Hellmrrndstraßs 17, P.

2- od. 3tür . Kleiderschrank,
gut erhalten , event. Spiegel , zu
kaufen gefischt. Offerten mit Preis
unter T. 346 an den Tagbl .-Verlag.

Gebr . Sofa , Waschtisch
u. Linoleum -Tvppich, gut .erhalt ., zu
kaufen gesucht. Off . mit Preisarrg.
unter tt . 346  an den Tagbl.-Verlag.

Gut erh. Puppenwagen,
sowie Kindersvieltisck zu kaufen ges.
Lothringer Stra ße 32, bet Zimmer.

Großer , gut erh. Puppenwagen
zu kaufen  gesucht Adlerstra ße 31, 1 I.

Kinder -Klappwagen,
am liebsten hell, zu kaufen gesucht
Wellritzstraße 67, Schuhmacher-Lad.

Gut erhaltener Holländer
zu kaufen gesucht. Off, mit Preis u.
W. 345  an den Tagbl .-Berl . erbeten.

Drahffeil mit Handhabe
für mittl . Schaufenster zu kaufen
gesucht Rheiugauer Straße 5, 3 r.

Patenttürschloß gesucht
Gr , Burgstraße 17, Werdema nn.

Eicheln zu kaufen gesucht
Wellritzstraße 57, Schuhm acher-Lad.

W Mmchl
Mathematik u. Sprachen

rechtzeitig stets mit Erfolg , billig
Lursenstraße 26, Gth, 3 rechts.

Für Wiederhol, in Mathematik
eine tüchtige Kraft gesucht von
20jähr. Fräulein . Offerten unter
O. 346 cm derx,Tagbl.-Verlag ._

Französisch, Englisch erteilt
akad. gepr. Lehrerin . 10 I . rm Ausl.
Adresse rot Tagbl.-Verlag ._ Cu

Gesucht Zeichen-Unterricht
für einen Quintaner im eigenen
Hause. Offerten mit Preisangabe
E. Meyer , Freseninsstraße 31._

Für Geigenstunden
konservat. geb. Dame gesucht. Ange¬
bote mit Preis unter G. 345 an
den Tagbl.-Verlag ._ _

Dame, nicht Anfängerin,
sucht grbl. Klavrerunterr . in ihrem
Hause, 1 Std . wchtl., v. erstkl. Lehrkr.
Off, m. P reis u. D. 345 Tagbst-Verl.

Wer erteilt Klavierunterricht
einem Quintaner ? Gewünscht wird
tägl . Mitüben im eia. Hause. Off.
m. Pr . E. Meyer, Freseniusstr . 81.

I Mflcen•CesMhev^
Deutscher Schäl«-Hund

mit Kettenhalsband Samstag entl.
Wrederbr. erh. Belohn. Bierftadter
Höhe, Mlhelmtnenftr . 3. Tel . 4872.

I 1
Mittagstisch 1.25 Mk.,

nimmt noch 1—2 gebtld. Damen.
Cltviller  Straße 17, 3 links._

Als Klavier-Stimmer,
sowie f. jede Rep. emvf. sich Klavier-
mach er P . Turnsek, Wellrrtzstraße 49.

Herrenschneider I . Fleischmann
emps. sich zur Rep,, Aend,, Reinig , u.
Aufbüg., neue Arbeit reell u. billig.
Bitte P osÜa rte. Moritzstraße 20._

Unfertigen von Knaben-Anzügerr,
auch aus getr. Sachen, bei tadelloser
Arbeit außer dem Hause, 1.50 Mk.
Off. u. G. 346 an den Tagbl.-Verlag.

Krndcrmäntelu. Knaben-Anzüge
werden ans getrag. Sachen tadellos
sitz. u. zu mäß. Preisen angef. Frau
S . Burg , Hellmuudstraße 31. 1 St . r.
Kindergarderobew. sch. u. bill. angef.
Dotzheimer Straße 41, Vdh. 4. Stock.
~ Empfehle m. Monogr.-Stickereien
f. Bett- Tisch- u. Leibwäsche in fein.
Ausf . Heller, Hochstätterrstr. 2. H. 1.

Serrschafts- u. Fremdenwäsche
w. schön gewaschenu. gebügelt. Frau
Kirsten, Scharnhorststr. 7. Tel . 4074.

H VttjGedUk? A
Schlankes weibliches Modell

ges. Atelier  Bouffier , Adolfftr. 7, 2.
KriegerSfrau

würde gerne 3jähr . Kind oder älteres
in gute Pflege nehmen ? Offerten
unter Z. 346 an den Tagbl .-Verlag.

Eleg. Herrenpelz
zu ve rkauf en. Rie aler. Marktstr. 10.
Eleg. schw. Tafselkleid,

noch ganz neu, sehr schick, zu ver¬
kaufen. Naheves Friedrichstraße 48,
Vorderhaus 4 St ., bei Stein ._

Fast neuer Pionier -Mantel.
2 Mützen, 1 Jnfanterierock u. Hose
zu verk. Rheiugauer Straße 15.
Part, links, zw. 3 u. 5 Uür nachm
Besond. Gelegenheit
weg. Umzug wunderschöne Porzellan-
Gruppen z-u spottbill. Preisen.

Geiseudörser, Taunusst ratze 43.
Gediegene Salon -Einrichtnng,

schwarz, mit rot. Plüsch, hell eich,
reich geschnitzt. Eßz., Biedermeier-
Spiegel , Goldspiegel. Gaskrone, ver¬
schied. Dekor.-G., Uhren, Bilder zu
verk. Schlichterstraße5, 1, bei Frau
Schwerdfeger. Sprechzeit vorm. 10
bis 1 u. abends 1->9 Uhr.

Äutoghmnast, ne«, preiswert
»u  verk. Kailbach. Kolonnade 5.

Büfett. Schreibtische,
v Tr^meanspiegel, Sofa,

2 Sessel. Teppich (3,65X2,45). Ripp-
ttsche. Schränke, Berttko, Kristall- u.
Dekorattonssachenu. verschied, freih.
zu verk. Friedrrchstraße 10, Laden.

gut erhalten, zu verkaufen. Näheres
Walramstraße 13, Part, links.

Händler- Berkäufe.

PrrrtzlMe DthssMnell
in Steinmarder. Skunks, Alaskasuchs,
Nerz, Feh, Seal , Kittfuchs, Seefuchs,
imitiert Alaska von 25 Mk. an zu vk.

Frau Gertz,
Adelheidstraße 35, Part.

Pianino, schwarz, fast neu. An¬
schaffung 950 Mk.. zu 450 Mk. im
Auftrag zu verk. Delaspeestraße L

|f SmifeuMe1
Atertir irrer:

Möbel, Porzellan, ^ istall, Oel-
gemälde, Kupfersttche, Miniaturen,
Silber . Dosen usw. sucht Liebhaber
zu guten Preisen. Offerte» unter
O. 345 an den Tagbl.-Verlag.

Junge Schauspielerin,
nnbemittett, sucht sof. von Herrsch,
billige Gard. u. Schuhe zu kaufen.
Off, u. M. 345 a» den Tagbl.-Berl.

Zwei schicke gut erhaltene
Touristeuklerder,

(44 u. 46) zu k. ges. Off. m. Preisang.
u. H. 345 an den  TMik .-Verlag.

Zwei sehr K«te Anzüge,
sowie ein Ulster

für große schlanke Figur zu k. ges.
Off , u. I . 345 an den Taabl .-Berl.

Eer Art kauft D. Sipper,

Nur0.Zippel',WeWr. 11.
Telepho« 4878

zahlt am best. weg. groß. Bed. f. getr.
Herren-, Damen- u. Kinderkleider,
Schuhe, Wäsche, Silb ., Möbel, Tepp.,
Pelze  u . alle ansrangierte Sachen.
HP Komme  a uch nach ausw ärts,

Frau Stummer
Neugasse 19, 2 8t., hein Laden,

Telephon 3331
zahlt allerhöchst. Preise f. getr. Herr.»
Dam.- u. Kinderkleid.,Schuhe, Wäsche,
Pelze. Sitb« Brillant., P fandscheine.Semi-
Möbel u. Wäsche kauft — Tel. 3471
Stou Slar-ec, gtanienftr. 23.
Metronom -Hanteln
zu lausen gesucht. Offerten unter
S . 345 an den TagbL-Berlaa.
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Komp!.Einrichtungen
einz. Möbel, Dekorationsstücke, sowie
Polstermöbel aller Sri zu kaufen
gesucht. Offerten unter K. 206 an
dir Tagbl .-Zweigstelle, Bismarckr. 19.

Gebrauchte Nähmaschine
taufen gesucht. Offerten unter
45 an den Tagbll -Berlag._
ein- u. Sett -Korken

(gebrauchte) zahlt die
höchsten Preise

J. H.Weih, Korkschneiderri
Dotzhrimer Srratze6.

Für Flaschen, Metalle,
Säcke. Schuhe, Korten,

enfellr, Kleiber zahle höchste

tmati

»reise. Still . Llücherstr. 6. Tel. 31«
Altes Blei

kauft zu Höchstpreisen
P . I . Fliegen,

Wage mcmnstraße 37.
Kaufe Flaschen, auch auswärts,

., Reh- u. Hasenfelle
Sippcr , Oranien-

. 23, M.  2 . Tel . 3471.

Zahle für
Lumpen per Kilo . . . . 16 Pf .»
gestrickte Wollumpen Kilo 1.50 Mt.

Scan li . gier» ffnc.,
Telephon 1834. 39 Wellritzstratze 39.

Kunst!. Dünger
im Waggon zu kaufen gesucht. Off.
u. W. 206 an de« Tagbl.-Berlag.

Eicheln zu kaufen gesucht.
Henze, Adolfstraße 7.

JmMkll
JmmobUien - Berkäufe.

Wllll mit Wneul(Suiten,
Nähe Bahnhof, 2V5 Zim., 55,000
Mark, zu verk. Anfragen u. H. 334
an den Tagbl .-Verlag

Herrschaftl. Haus , 4 X "-Z.-Wohn.,
' " "l. Lage, -alles verm., in allerb. Lage, w.

zug preiswert zu verk., ev. gegen
Einfamilien -Haus

zu tauschen. Offerten unter S . 341
an den Tagbl .-Verlag.

PMesuche *1
Obstgarten

gegen gute Pacht zu pachten ge¬
sucht. Offerten unter D. 346 an
den Ta«bi.-Berlag.

r
Unterricht der

polnischen Sprache
(täglich 3—4) gesucht. Ins Haus
kommen Bedingung . Offerten unt.
F . 345 an den Tagbl.-Berlag.

Po !n. Unterricht
erteilt junge Polin . Offerten «nt.
E. 346 an de» Tagbl .-Berla ».

Privat -Stunven
in Latein für einen Quartaner des
Kgl. Gymnasiums ges. Ana. m. Pr.
u. M. 346 an den Tagbl.-Berlag.

privat-Schule
für

Tanzenu. Turnen
Adelheidstraßc 33, P.

Zu einem Tanzkränzchen,
Beginn Mtte November, er¬
bitte noch einrge Anmeldungen
von jungen Herren.

Ermäßigtes Honorar.
Fritz Sauer.

littnü 1 gleiietniien
Weißzeugnähen u. Zuschneiden für
den Beruf u. fürs Haus in monatl.
Kursen u. einz. Stunden . Tag - und
Abendkurse. Beginn jeden 1. u. 15.
Büstchi n. Maß , sowie Schnittmuster
aller Art. Anmeldungen, sowie Näh.
täglich bei I . Stein , Kirchgaffe 17,
2. Etage.

I Moren•dtjnnütii1
BrillantrinA verloren
Sonntagabend im Kurhaus (großer
Saal oder Garderobe 111). Gegen
Belohnung abz. Nerobergstraße JjO.

Verloren ! Tula -Uhrarmband,
gegliedert, vom Kurhaus , Paulinen-
straße, Bierstadter Str ., Frankfurter
Str ., Biktoriastratzc. Gegen Belohn,
abzugeben Biktoriastraße 21.

Portemonnaie verl., Inh . 4 Mk.
Abz. Bader. Johannisberger Str . 5.

RHeschWEmpWiilMZ
Schreibstube Schmitz,
Adolfstraße 8, P ., empfiehlt sich.

Kl«v!erflimmer Glny
, (os. Rees , Dotzheimer Straße 28,
(Fernruf  5965h gebt au ch auswärts.

Tüchtige Schneiderin
fertigt Jackenkl., Röcke u. Blusen zu
bill. Preisen . Garantie für tadellosen
Sitz.  Moritzstrahe 44, Hth. 1.Milt . .
emvs. sich im Ans. sämtl . Herren -,
D.-, K.- u. Bettwäsche, sowie gründl.
Ausbe ffern.  Kleine Wcbergaffe 7, 2.
Trndy Steffens,

Massage «. Handpfleg ", ärztl. geprüft,
Oranienstr. 18,1 r., Nähe Adelheidstr.
Sprechst. täglich 10—12  it . 3—8 Uhr.

jnflfffllfll—EmmiStörzbacli
ärztlich geprüft , Langgasse 39,11.
Eleg . Nngelpflege,

Massage!
Maria Bomersheim , ärztlich gepr.,SMklttSllMr. 1.
_ Nähe Residenz-Theater._

Massage!
Johanna Brandt , ärztlich geprüft.
Norostraße 4, 2, am Kochbrunnen.

Sprechzeit von 10—8 Uhr abends.

Msllsgrn
Batzn hokstraj « 12, 3.
Massagen,

Thure - Brandt-
Mar? KameUsk
ärztl. gepr« B«f .
■ pp - Massagen, .
ärztl . geprüft, Sophie Feyhl» Men,
boae ngasse 9, 1 Tr.
Schwev . Heilmassage
Lhure Brandt . Staatlich geprüft.
Mi tzi Sinoli , « chwalbach. Str . 10. 1.

BeWedMS
gttttt  Anna Möller

verzogen von Kirchgaffe 19 nachAlm« . 18. IWIffltoi2t.
MhriiyittueiM

zum Abfahren von Buchen¬
stammholz aus der Ober¬
försterei Wiesbaden und
Ehausse eh aus gegen , hohen
Lohn gesucht. W. Gml Wwr.»
Biebrich a. Rh.

RoÜfuhrwerk
kuckst Beschäftigung. Tel. 2838.
IMME«».-» It 81,
Hebamme, Schwalb. Str . 61. Tel. 212H

Junger Mann
wünscht mit gut erzog., jung . Dame
zwecks Heirat in brieflrchen Verkehv
zu treten . Offert , mit Bild unter
A. 774 an den Tagbl .-Verlag . Ver¬
mittlung verbeten.

Ausgabem WemWMkn.
1. Die Sondermilchkarten«

Sondermilchkarten werden ausgegeben:
a) für Personen über 70 Jahre , _ . .
b) für Haushaltungen , in denen weder versorgunasberechtigte

vorzugsberechtigte, noch Personen über 70 Jahre sich befinden,
c) für Hotels, Pensionen ufw.

oder

jedoch kenntlich gemacht durch einen

jedoch kenntlich gemacht durch einen

Als Karten werden benutzt:
zu ->) die oliven Kinderkarten,

roten Strich,
zu b) die blauen Kinderkarten,

gelben Strich,
zu e) besondere Bezugsscheine.
Die Verwendung der Karten regelt sich nach den Bestimmungen für

hie normalen Milchkcrrten gemäß der Bekanntmachung vom 1. November
dieses Jahres.

Die Milchkarten gewährleisten nicht den Bezug der ihnen entsprechen¬
den Milchmeugen.

2. Die auf die Karten zu beziehende Milch.
ES sollen erhalten:
») Personen über 70 Jahre ungefähr % Liter Vollmilch täglich ohne

Anrechnung aus die Fettkarte,
b) Haushaltungen , denen nach der BersorgungSregelung überhaupt

keine Milch zusteht, soweit möglich, je ungefähr % Liter Vollmilch
täglich unter entsprechender Anrechnung auf die Fettkarte oder eine
bestimmte Menge Magermilch oder anders bearbeitete Milch,

o) Hotels, Pensionen usw. Magermilch oder andere bearbeitete Milch
auf Grund besonderer Festsetzungen.

3. Ausgabe der Sondermilchkarten.
Die Ausgabe der Karten findet vormittags von 9—12% Uhr und nach¬

mittags von 3—6% Uhr statt in dem ehemaligen Museum , Wilhelm-
straße 24/26,

für alte Leute Zimmer 3 (Erdgeschoß),
für Haushaltungen Zimmer 43—45 (2. Obergeschoß),
für Hotels, Pensionen usw. Zimmer 13 (Erdgeschoß),

und zwar für Antragsteller mit Namen:
A—F Donnerstag , den 23. November,
G—O Freitag , den 24. November,
P—Z Samstag , den 25. November. -

Alle Aritragsteller haben die Brotausweiskarte , die Personen über 70
Jahre außerdem einen Nachweis über ihr Alter vorzulegen. Die Fett¬
karte braucht nicht vorgelegt zu werden, weil die Anrechnung her Milch erst
auf eine im Dezember zur Ausgabe gelangende Fettkarte erfolgt.

Wiesbaden, den 20. November 1918. T437
Der Magistrat.

_ für warme Winter-
rnZ  schuhe , Reste zum
Vf Ifil 1# Ausbessern in all.
B H W  51 « denklichen MusternMvflv m iô ph

F aulbrunuenstratze 9
im Laden.

Mehrere größere Partien

= Zigarren =

” ws " w Äf *“ E-
Simon & Hirsch,

Telephon 472. 68 Morrtzstraße 68.

Ächtung!!!
500 Ztr . Erdkohlrabi Ztr . 6.40 Mk.,

bei 10 Ztr . 6.20 Mk.

MlalM

Weißkraut Ztr . 8 Mk.. Gelberüben
10 Pfd. 1.50, Eßäpfe , 28 u. 30 Pf.

Gemüfehalle Schick,
16 Römerber « 16.

zu haben im

Tagötalt -Uertag.

Tannen - Anzündeholz
buchenes Brennholz
liefert zum billigsten Tagespreis

Wilh. Hohmann , 1242
5 Sedanstraße 5. — Telephon 946.

Unsere gutschäumende feste weiße

Seife Pfd . 99 Pf.
nur Philippsbergstraße 33, Part . lks.

W * Stroh , “ m
Mehrere Waggon Stroh billig ab¬

zugeben. Offert , u. B. 206 an die
Tagbl.-Z« eigst., Btsmarckrina 19.

j Ziehung4.- 7. Dezember|
+ Rote Kreuz+Geld-Lotterie

Ir  ZcoK-Kfales ns Raten Krem
545454 Lose uwi 17851 GeWyewinneim Gesamtbetrag« von Mk. :600000

Hauptgewinne Mark100000
150000
130000
20000

Porto und Liste 35 P%. egtra.lud.HüllerrCo.
Berlin W. 56, Werderscher Markt 10. 3

mmmm Telegr .-Adr . : GlücksmüHer J O

Lästige Härchen u. Damen -Bärte
beseitigt sofort schmerzlos „Crine ; »
Dose Mk. 1.5«. Mild u. angenehm im
Gebrauch. Schloß-Drogerie Siebert,
Marktstr . 9, Drogerie Bruno Backe»
Parfümerie Altstaetter , D 'wgerie
Machenheimer und Schützenhof-
Apotheke._ __ 1047Selmi¬

ranzen
Grösste AnswaM
Billigste Preise

offeriert
•k Spezialist

A. Lulschert,
Faulbruanenetr

■O. 1227
Reperatarea.

liefert
Uniformen, feine Passformen,

J. Riegl er,
Marktstraße 10 (HoteJ grüner Wald). Fernruf 3420.

sr aI®
Su P
3 §

KUH SS
Gelegenheitskauf , teilweise auf Seide gefüttert, Leibweite bis 150, früher
70—90 Mk. jetzt>4»—55 Mark , zu verkaufen

WW> Faulbrunneustraste S im Lade ».

Irauer - Orucksacken
in vornehmer Nusstattung
fertigt innerkalb weniger Stunden

«e

L.5chellenberg'^ Hokbuckliruckerei
„lagdlatt - ttaus " , Langgasse 21

.v .- :. femspr «cher 6650/53 5=5=

Kontor« geSstnei verkMglidi Mn s Uhr morgens bis s Uhr abends.

MP * 43 Oelgemätde - HUP
Sfiche, Antiquität . Buch- u. Kunsthdl.
HarmS, Bärenftr . 2 (Ecke Häfnerg .).

Seltenes Angebot!
59 Stück Zigarren

Mk . « .25
altes Lager — hochfeine Qualität

bei H95
Rose « « « . Wilhelmstraße 28.

Matzen!
Bitte um baldige Bestellungen für

kommende Ostern ! Da der Bedarf an
das Reichsgetreide - Amt angegeben
werden muß. H. Bolz, Wiesbadener
Lebensmittelquelle , Luisenstraße 44,
neben dem Residenz-Theater.

Nach, langem, schwerem Krankenlager entschlief
sanft am 18. ds. Mts. mein innigstgeliebter Mann,
unser treusorger der Yater, Schwiegervater, Grossvater,
Schwager und Onkel

Ludwig Heinrich Doerr
Bauunternehmer

im Alter von 59 Jahren.
Die tieftrauernden Hinterbliebenen:

Therese Doerr , geh. Heibach
Carlludwig Doerr , Leutnant u. Kompagnieführer

z. 2t . im Felde
Alice Doerr , geh. Koch
Maya Doerr
Hermine Doerr
Dr. med. W. Franke \
Dr. med. Henry Werner \ z' Zt- Feld *'

Wiesbaden , den 18. November 1916.
Die Beerdigung findet im Sinne des Verstorbenen

in aller Stille statt. Kondolenzbesuche nnd Kranz¬
spenden dankend verbeten.

Grosser billig :«!* Verkauf in Offenbacher Lederwaren.
Riesen *Auswahl in eleganten Dafnentaschen zu billigen Preisen. Günstige Gelegenheit für Weihnachts -Geschenke . 1161

Kofferhaus Wie Sandei , Kirchgasse 52. Noch grosses Lager in Reiseartikel
und Schulranzen . — — ■
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